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auch das noch

Rettungskräfte  haben 
einem Achtjährigen in Hattin-
gen ermöglicht, an einem Fuß-
ballturnier teilzunehmen. Der 
Junge war mit seinem Vater 
auf dem Weg zur Sporthalle, 
als ihr Auto mit einem Kran-
kenwagen kollidierte und auf 
die Seite kippte. Vater und 
Sohn blieben  zwar unverletzt, 
jedoch lag der Sportbeutel des 
Achtjährigen noch im Unfall-
wagen. Mit einem Haken ge-
lang es den Einsatzkräften, 
den Beutel  aus dem Wagen zu 
holen. Der  Rettungsdienst  or-
ganisierte  eine Fahrgelegen-
heit zur Sporthalle.
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Beim Neujahrsempfang der Nordwest-
Zeitung in der Alten Wassermühle in 
Friesoythe hat unsere Zeitung zusam-
men mit der Volksbank Barßel-Bösel-
Friesoythe zum 20. Mal die Auszeich-

nung „Mensch des Jahres“ vergeben. 
Die Jury hat sich für Werner Fuhler, den 
langjährigen Vorsitzenden der Friesoy-
ther Tafel CarLa, und Organspenderin 
und Lebensretterin Julia Hodes ent-

schieden. Sie wurden in Anwesenheit 
von rund 100 geladenen Gästen aus 
dem Nordkreis Cloppenburg ausge-
zeichnet. BILD: Torsten von Reeken
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Werner Fuhler und Julia Hodes ausgezeichnet 
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Drei jugendliche Zeugen beob-
achteten die Szene und infor-
mierten die Sicherheitskräfte 
– wenig später kam es zum 
Angriff. Bei der Attacke auf die 
Wahlkampfhelfer hatte der 
Mann laut Polizei ebenfalls 
verfassungsfeindliche Parolen 
gerufen, die er mit dem Zeigen 
des Hitlergrußes verstärkte. Er 
riss demzufolge ein Plakat von 
einer Laterne ab, beleidigte 
zwei Frauen und schlug einem 
Mann mehrfach ins Gesicht. 
Eine Anfrage unserer Redak-
tion zu den Vorwürfen ließ der 
mutmaßliche Täter unbeant-
wortet. 

 Was über den Mann be-
kannt ist und welche Verbin-
dungen er zum Rechtsextre-
mismus und in die Hooligan-
Szene hat, erfahren Sie auf
P Im Nordwesten

vor dessen Konsequenzen 
fürchteten. Entsprechende 
Vorgänge konnte die Polizei 
allerdings nicht bestätigen.

Staatsschutz ermittelt

Fakt aber ist, dass der 
Staatsschutz der Polizeiins-
pektion Delmenhorst/Olden-
burg-Land/Wesermarsch für 
die Ermittlungen zuständig 
ist. Ein Sprecher der Staatsan-
waltschaft teilte diesbezüglich 
mit, dass seiner Behörde bis-
lang aber weder zu dem Vor-
fall auf dem Schützenfest am 
7. Juli 2024 noch zu dem An-
griff auf die Wahlkampfhelfer 
am 19. Januar die Akten vorlä-
gen.

Beim Schützenfest hatte 
der Täter den Hitlergruß ge-
zeigt und lautstark national-
sozialistische Parolen gerufen. 

bei dem in beiden Fällen be-
schuldigten Mann um diesel-
be Person handelt. Er sei 
schon in der Vergangenheit 
auf ähnliche Weise in Erschei-
nung getreten, berichten un-
abhängig voneinander mehre-
re Einwohner, die aus Sicher-
heitsgründen anonym bleiben 
möchten.

Die Rede ist beispielsweise 
von wiederkehrenden Drohge-
bärden wie etwa der „Kopf-ab-
Geste“ sowie volksverhetzen-
dem Gegröle. „Zurückliegende 
Vorfälle und seine latente Be-
reitschaft zu körperlicher Ge-
walt führen dazu, dass ein Kli-
ma der Angst herrscht“, sagt 
ein Einwohner im Gespräch 
mit unserer Redaktion. Ein an-
derer gibt an, dass Menschen 
in der Vergangenheit ihre An-
zeige gegen den Mann zurück-
gezogen hätten, weil sie sich 

Von Unserer Redaktion

Bookholzberg – Er soll auf 
einem Schützenfest den Hit-
lergruß gezeigt haben, für den 
Angriff auf Wahlkampfhelfer 
der Grünen verantwortlich 
sein – und den Ortsteil Book-
holzberg der Gemeinde Gan-
derkesee (Landkreis Olden-
burg) in Angst und Schrecken 
versetzen: Nun muss ein 34 
Jahre alter Mann mehr denn je 
mit strafrechtlichen Konse-
quenzen rechnen.

Offenes Geheimnis

Informationen unserer Re-
daktion zu den Ermittlungen 
und Zusammenhängen beider 
Vorfälle bestätigte die Polizei 
zwar nicht. In der Gemeinde 
selbst ist es aber längst ein of-
fenes Geheimnis, dass es sich 

Rechtsextremer Hooligan
versetzt  Ort in  Schrecken
Gewalt  Bewohner in Bookholzberg äußern Angst vor 34-Jährigem

Von Markus Klemm

Im Nordwesten – Die für die 
Energiewende wichtigen Off-
shore-Windkraftanlagen in 
der Nordsee haben im vergan-
genen Jahr rund acht Prozent 
mehr Strom geliefert als 2023. 
Insgesamt seien 20,8 Tera-
wattstunden (TWh) Windener-
gie an Land übertragen wor-
den, teilte der Netzbetreiber 
Tennet  am Wochenende mit. 
Im Jahr zuvor seien es noch 
19,24 TWh gewesen. Mit den 
20,8 TWh Strom könnte rein 
rechnerisch der Jahresbedarf 
von rund 6,5 Millionen Haus-

halten gedeckt werden.  
Die gesamte Windstromer-

zeugung an Land und auf See 
in Deutschland bezifferte Ten-
net 2024 auf rund 150 TWh. 
Der Anteil des Nordseestroms 
lag dabei wie schon im Jahr zu-
vor bei rund 14 Prozent. Die 
Windanlagen in der Ostsee 
wiederum – sie liegen im 
Netzgebiet der Firma 50 Hertz 
– erzeugten nach Tennet-An-
gaben im vergangenen Jahr 
4,89 TWh – 0,72 TWh mehr als 
2023.

Die Kapazität der Wind-
parks in der deutschen Nord-
see sei im vergangenen Jahr 

um 281 Megawatt auf 7.387 
Megawatt gestiegen. Der 
höchste Einspeisewert sei am 
14. Juli mit 6.291 Megawatt ge-
messen worden. Die installier-
te Leistung der Windenergie-
anlagen in der Ostsee beziffer-
te Tennet auf 1.828 Megawatt - 
476 Megawatt mehr als 2023.

Um mehr Windstrom auf 
der Nordsee günstiger produ-
zieren zu können, fordert Ten-
net-Germany-Chef Tim Mey-
erjürgens eine bessere Flä-
chennutzung. „Nicht die ins-
tallierte Leistung, sondern der 
tatsächliche Energieertrag 
muss das Ziel sein, um gleich-

zeitig die Kosten so gering wie 
möglich zu halten“, sagte er. So 
ließen sich durch einen intelli-
genten Neuzuschnitt der Flä-
chen auf Basis eines Energie-
ziels Kosten im zweistelligen 
Milliardenbereich einsparen. 

Diese Position ist jedoch 
bereits auf sehr scharfe Kritik 
gestoßen. Der Leiter Meeres-
schutz bei der Umweltorgani-
sation Nabu, Kim Detloff, sag-
te zu dem Vorschlag: „Die 
Schäden an den Ökosystemen 
laufen völlig aus dem Ruder.“ 
Es brauche nicht mehr, son-
dern weniger Belastung der 
Nord- und Ostsee.

Energie    Anstieg um acht Prozent – Jahresbedarf für rund 6,5 Millionen Haushalte
Mehr Windstrom aus der Nordsee

Ganderkesee/kas – Mehrere 
Stunden   voll gesperrt war die 
Autobahn 28 am späten Frei-
tagabend wegen eines schwe-
ren Verkehrsunfalls. In Höhe 
Ganderkesee waren gegen 
22.30 Uhr zwei Pkw frontal kol-
lidiert, nachdem eine 42 Jahre 
alte Autofahrerin an der An-
schlussstelle Ganderkesee-
West in falscher Fahrtrichtung 
auf die Autobahn 28 aufgefah-
ren war. 

Die Unfallverursacherin, 
die 28 Jahre alte Fahrerin des 
anderen Autos sowie drei Mit-
fahrer der 42-Jährigen, da-
runter ein zwei Monate altes 
Baby, wurden mit schweren 
Verletzungen in Kliniken ein-
geliefert. 

Rund 100 Einsatzkräfte wa-
ren an den Rettungsarbeiten 
beteiligt. Sie seien bei Eintref-
fen auf ein Trümmerfeld ge-
stoßen, berichtet die Kreis-
feuerwehr Oldenburg. Eben-
falls vor Ort war ein Team der 
psychosozialen Notfallversor-
gung (PSNV), das Einsatzkräfte 
dabei unterstützt, belastende 
Eindrücke zu verarbeiten. 

Ganderkesee: 
Autos stoßen 
auf A 28 
frontal 
zusammen

Emden/voi – Erfolg gegen die 
Schmuggler-Kriminalität? Bei 
der Kontrolle eines Kleintrans-
porters auf der Autobahn 31 in 
Richtung Emden ist die Auto-
bahnpolizei Leer am Samstag-
abend gegen 20 Uhr auf 123 Ki-
logramm Tabak gestoßen. 
Nach Angaben der Ermittler 
liegen Hinweise vor, dass der 
54-jährige Fahrer des Ford 
Transporter die Ware illegal 
nach Deutschland geschmug-
gelt hat, vermutlich über die 
niederländische Grenze. Der 
Wert der Ware, darunter loser 
Tabak, Zigarettenstangen und 
Shisha-Tabak,  wird von der 
Polizei mit rund 14.000 Euro 
angegeben. Gegen den Mann 
ist ein Ermittlungsverfahren 
eingeleitet worden. Woher der 
Tabak stammt, wurde am Wo-
chenende nicht mitgeteilt. 

A 31: Schmuggler
mit 123 Kilo
Tabak gestoppt

Leer/dpa – Weil er die Aus-
fahrt verpasst hat, ist ein Lkw-
Fahrer auf der A 31 bei Leer 
rückwärts gefahren. Mehrere 
Autofahrer mussten am Sams-
tag ausweichen und bremsen. 
Polizisten in einem zufällig 
vorbeifahrenden Streifenwa-
gen beendeten die  Aktion und 
leiteten den Fahrer zum Auto-
bahn-Polizeirevier. Der 43-Jäh-
rige muss sich nun wegen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs 
verantworten. 

Ausfahrt verpasst
– Lkw fährt auf 
A 31 rückwärts

          Das sollten      
      Sie wissen        

Holger Bloem, Repor-
terteam Wirtschaft

Gestatten, 
„Navel“!

E in  Polizist fragt einen 
Autofahrer bei einer Kont-

rolle: „Haben Sie etwas ge-
trunken?“ „Nein!“, sagt der 
Fahrer. Der Polizist: „Das soll-
ten Sie aber, mindestens zwei 
Liter pro Tag!“ Witze erzählen 
kann „Navel“ gut. Er ist 70 Zen-
timeter groß und klimpert 
freundlich mit seinen blauen 
3D-Augen, sucht Blickkontakt 
und neigt den Kopf. „Navel“ 
gehört zum Team der Lilien-
thaler Diakonie und ist ein so-
zialer Roboter. Er könnte in 
ein paar Jahren den Pflegebe-
reich revolutionieren. „,Navel‘ 
kommuniziert mit Heimbe-
wohnern, leistet ihnen Gesell-
schaft und weckt positive 
Emotionen“, erzählt sein „Pa-
te“ Michael Klipker. Lesen Sie 
mehr auf 
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Adenauer-Preis

Köln/dpa – Der frühere Bun-
destagspräsident Wolfgang 
Schäuble erhält posthum den 
Konrad-Adenauer-Preis der 
Stadt Köln. Die Witwe des 2023 
gestorbenen CDU-Politikers, 
Ingeborg Schäuble, werde die 
Auszeichnung am Dienstag im 
historischen Rathaus ent-
gegennehmen, teilte die Stadt 
Köln mit. Mit dem undotier-
ten Preis werde der frühere 
Bundesminister unter ande-
rem „für seine klare Haltung 
und sein unermüdliches Wir-
ken für die EU“  geehrt, hieß es. 

Schäuble
posthum geehrt

Wolfgang Schäuble 
(CDU) dpa-BILD:  Murat

München/dpa – Nach dem 
Brand von 23 Polizeifahrzeu-
gen vor einer Polizeiinspek-
tion in München gehen Er-
mittler und Politiker von 
einem Brandanschlag aus. Auf 
rund zwei Millionen Euro wird 
der Schaden geschätzt, der bei 
dem Feuer auf dem Gelände 
der Diensthundestaffel ent-
standen ist. „Aus meiner Sicht 
hat das schon terroristische 
Grundzüge“, sagte Bayerns In-
nenminister Joachim Herr-
mann (CSU). „Das ist eine 
schwerwiegende Straftat, die 
sich ganz gezielt gegen jene 
richtet, die jeden Tag rund um 
die Uhr im Einsatz für die Si-
cherheit unserer Bürgerinnen 
und Bürger sind.“

Der Münchner Oberbürger-
meister Dieter Reiter (SPD) 
sprach von einem „Anschlag 
auf unsere Demokratie“. Er 
vermutet einen „Anschlag aus 
dem linksextremen Lager“.  

23 Polizeiautos
verbrannt

Anschlag vermutet

Berlin/Köln/dpa – Mit Lam-
pen und Lichterketten haben 
am Samstag Zehntausende 
Menschen am Brandenburger 
Tor in Berlin gegen Rechts-
populismus und für die De-
mokratie demonstriert. Das 
„Lichtermeer“ richtete sich 
gegen ein Erstarken der AfD 
und anderer rechter Parteien 
in Europa, gegen die Politik 
von US-Präsident Donald 
Trump und den Einfluss des 
Tech-Milliardärs Elon Musk. 
Die Polizei sprach von 30.000 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern.

Auch  in Köln zogen nach 
Schätzungen der Polizei etwa 
40.000 Menschen durch die 
Straßen – dort waren nur etwa 
5.000 erwartet worden. Viele 
Plakate richteten sich nicht 
nur gegen die AfD, sondern 
ausdrücklich auch gegen den 
Unionskanzlerkandidaten 
Friedrich Merz (CDU). 

Demos gegen 
Rechtspopulisten

„Lichtermeer“

Berlin/dpa – In ungewohntem 
Tempo haben die Grünen ihr 
Programm für die Bundes-
tagswahl am 23. Februar be-
schlossen. Rund zwei Stunden 
früher als erwartet endete am 
Sonntag der Bundesparteitag 
in Berlin, bei dem mehrere 
Redner die Union vor einer 
möglichen Kooperation mit 
der AfD warnten. Kanzlerkan-
didat Robert Habeck lobte die  
Energie, die  von seiner Partei 
ausgehe. Die Delegierten spra-
chen sich mehrheitlich für ein 
ganzjähriges und bundeswei-
tes Feuerwerksverkaufsverbot 
aus sowie für mehr Spielräu-
me für die Länder bei Verbots- 
und Erlaubniszonen. Die 
Schuldenbremse, die der Neu-
verschuldung enge Grenzen 
setzt, wollen die Grünen lo-
ckern.  Ein Vorstoß für ein 
Tempolimit von 120 Stunden-
kilometern auf Autobahnen 
scheiterte. 

Grüne wollen
Feuerwerksverbot

Kurzer Parteitag

Halle/dpa – Vier Wochen vor 
der Bundestagswahl hat sich 
Tech-Milliardär Elon Musk er-
neut auf großer Bühne in den 
deutschen Wahlkampf einge-
schaltet und für die AfD ge-
worben. Beim offiziellen 
Wahlkampfauftakt der Partei 
in Halle (Saale) wurde der 
Trump-Berater und Tesla-Chef 
zu Beginn der Rede von Partei-
chefin Alice Weidel live aus 
den USA zugeschaltet.

De AfD sei die beste Hoff-
nung für Deutschland, sagte 
er. Stolz darauf zu sein, 
deutsch zu sein, sei ok. 
„Kämpft für eine großartige 
Zukunft für Deutschland“, sag-
te Musk unter dem Jubel der 
nach Parteiangaben etwa 
4.500 AfD-Anhänger in der 
Messe in Halle. Der Unterneh-
mer beklagte, es gebe „zu viel 
Fokus auf vergangener 
Schuld“. Der Parteitag wurde 
von Protesten begleitet. 

Milliardär Musk
zugeschaltet

AfD-Parteitag

Was sonst noch wichtig ist

Von Andreas Hoenig
Und Stefan Heinemeyer

Berlin – Unionskanzlerkandi-
dat Friedrich Merz strebt eine 
Einigung mit den früheren 
Ampel-Parteien über eine Ver-
schärfung der Migrationspoli-
tik an – die „Brandmauer“ zur 
AfD stehe. In einem Bundes-
tags-Antrag zur Umsetzung 
eines Fünf-Punkte-Plans 
grenzt sich die Union scharf 
von der AfD ab: „Die AfD nutzt 
Probleme, Sorgen und Ängste, 
die durch die massenhafte ille-
gale Migration entstanden 
sind, um Fremdenfeindlich-
keit zu schüren und Verschwö-
rungstheorien in Umlauf zu 
bringen.“ Die AfD sei kein 
Partner, sondern politischer 
Gegner. Die AfD dürfte wegen 
der Formulierungen dem An-
trag der Union wohl kaum zu-
stimmen können.

 Kritik an Merz

„Ich gebe die Hoffnung 
nicht auf, dass die Fraktionen 
der ehemaligen Ampel jetzt 
endlich zur Besinnung kom-
men“, heißt es in seinem 
Newsletter „MerzMail“. Aus 
Sicht von SPD und Grünen 
verstoßen seine Pläne gegen 
Europarecht und Verfassungs-
recht. Ob die Anträge eine 
Mehrheit finden, ist  unklar. 

Merz hatte nach der Mes-
serattacke von Aschaffenburg 
mit zwei Toten  angekündigt, 
in der anstehenden Woche in 
den Bundestag Anträge zur 
Migration einzubringen. „Und 
wir werden sie einbringen, un-
abhängig davon, wer ihnen zu-
stimmt“, hatte Merz betont. 
SPD und Grüne zweifeln nun 
an der Verlässlichkeit von 
Merz, die Brandmauer zur AfD 
aufrechtzuerhalten.

Grünen-Kanzlerkandidat 
Robert Habeck rief beim Grü-
nen-Parteitag in Berlin zur Zu-
sammenarbeit der demokrati-
schen Parteien auf. „Eini-
gungsfähigkeit heißt aber 

nicht Kompromisslosigkeit, 
heißt nicht „friss oder stirb“, 
heißt nicht „Entweder stimmt 
ihr zu, oder ich stimme mit 
Rechtsradikalen“. Das ist nicht 
Mitte, das ist Ideologie“, rief 
der Wirtschaftsminister.

 Erpressungsversuch

SPD-Chefin Saskia Esken 
warf Merz einen „Erpressungs-
versuch“ vor, wie sie bei einer 
SPD-Wahlkampfveranstaltung 
in Wiesbaden sagte. Mit Blick 
auf die AfD sagte Esken: „Die 
Brandmauer von Friedrich 
Merz, sie ist aus Papier gebaut, 
und sie brennt lichterloh.“ 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD), der am Mittwoch eine 
Regierungserklärung zu den 
Konsequenzen aus der jüngs-
ten Messerattacke abgeben 
will, sagte am Samstag auf 
mehreren Wahlveranstaltun-
gen, Merz’ Pläne seien mit 
Grundgesetz und europäi-
schen Verträgen nicht verein-
bar. Scholz warnte: „Es darf 

keine Zusammenarbeit mit 
extremen rechten Parteien in 
Deutschland geben.“

 Die Unions-Anträge

„Die aktuelle Asyl- und Ein-
wanderungspolitik gefährdet 
die Sicherheit der Bürgerin-
nen und Bürger und das Ver-
trauen der gesamten Gesell-
schaft in den Staat“, heißt es 
im Unions-Antrag zur Umset-
zung des Fünf-Punkte-Plans. 
Die Politik der vergangenen 
Jahre habe es versäumt, Kont-
rolle über die Migration zu-
rückzugewinnen und zu erhal-
ten. Konkret fordert die Union 
dauerhafte Grenzkontrollen 
und die Zurückweisung aus-
nahmslos aller Versuche einer 
illegalen Einreise. Es gelte ein 
faktisches Einreiseverbot für 
Personen, die keine gültigen 
Einreisedokumente haben 
und die nicht unter die euro-
päische Freizügigkeit fallen. 
„Diese werden konsequent an 
der Grenze zurückgewiesen. 

Dies gilt unabhängig davon, 
ob sie ein Schutzgesuch äu-
ßern oder nicht. In unseren 
europäischen Nachbarstaaten 
sind sie bereits sicher vor Ver-
folgung, einer Einreise nach 
Deutschland bedarf es somit 
nicht“, heißt es in dem An-
tragsentwurf. 

Zu den fünf Punkten, die 
unverzüglich umgesetzt wer-
den sollen, zählt ferner, dass 
nachvollziehbar ausreise-
pflichtige Personen „unmittel-
bar in Haft genommen wer-
den“. Die Bundesländer sollen 
zudem mehr Unterstützung 
beim Vollzug der Ausreise-
pflicht erhalten. 

 Nationale Notlage?

Im Unions-Antrag heißt es 
weiter, es sei die Pflicht 
Deutschlands und damit der 
Bundesregierung, nationales 
Recht vorrangig anzuwenden, 
wenn europäische Regelun-
gen nicht funktionierten – so 
wie es in den europäischen 

Verträgen für „außergewöhn-
liche Notlagen“ vorgesehen 
sei. 

 Anti-AfD-Passus

Die Bekämpfung von illega-
ler Migration solle „Populisten 
ihre politische Arbeitsgrund-
lage“ entziehen, heißt es wei-
ter. Ausdrücklich nimmt die 
Union hier Bezug auf die AfD. 
Die AfD wolle, dass Deutsch-
land aus EU und Euro austrete 
und sich stattdessen der Eura-
sischen Wirtschaftsunion zu-
wendet.  Merz betonte in der 
„Bild“: „Es wird keine Zusam-
menarbeit mit der AfD geben. 
Darauf können sich alle verlas-
sen.“ SPD, Grüne und FDP hät-
ten die Texte erhalten, schrieb 
Merz auf X. Die AfD nicht.

Die AfD reagierte empört. 
Parteichef Tino Chrupalla 
sprach von „Diffamierungen“.  
BSW-Chefin Sahra Wagen-
knecht will zustimmen. Ihr ge-
hen  die Unions-Vorschläge al-
lerdings nicht weit genug. 

 Kanzlerkandidat Friedrich Merz (CDU) im Wahlkampf: Er will eine Wende in der Asyl- und Migrationspolitik und hat dazu einen 
Fünf-Punkte-Plan vorgelegt BILD: IMAGO

Migration  Fünf-Punkte-Plan des Kanzlerkandidaten zu Asyl sorgt für Aufregung – Hält „Brandmauer“?

Merz grenzt sich mit Antrag von AfD ab Kommentar

Kerstin Münster-
mann über den 
Merz-Vorstoß 
zur illegalen 
Migration

Friedrich Merz hat ein Mo-
mentum genutzt: Ein totes 

Kind, ein toter Helfer, zwei 
Schwerverletzte, ein gewaltbe-
reiter und psychisch auffälli-
ger Afghane, der das Land be-
reits hätte verlassen sollen. 
Dem Unions-Kanzlerkandida-
ten war klar, dass dieses Ereig-
nis den Wahlkampf verändern 
wird. Dafür trat er vor die Pres-
se und präsentierte einen 
Fünf-Punkte-Plan. 

 SPD-Kanzler Olaf Scholz 
hatte nach dem Attentat von 
Aschaffenburg diese Lücke ge-
lassen. Dass man als Unions-
Kanzlerkandidat strengere An-
sichten beim Thema Migra-
tion hat, ist politisch klug – 
und einige von Merz’ Punkten 
durchaus umsetzbar, etwa die 
stärkere Rolle der Bundespoli-
zei. 

Doch Merz ist darüber hi-
naus und „All-In“ gegangen, 
wie es im Pokerspiel so schön 
heißt. Er schaue nicht nach 
rechts und links, formulierte 
er, er schaue nur „geradeaus“. 
Doch ganz so einfach ist es 
eben nicht. Sollte die Union 
wie angekündigt in dieser Wo-
che Anträge auf eine radikale 
Änderung der Migrationspoli-
tik einbringen, könnte es eine 
gemeinsame Abstimmung 
von CDU/CSU, AfD, FDP und 
BSW geben.

Die Brandmauer fällt damit 
nicht, es gibt keine Zusam-
menarbeit der Union mit der 
AfD. Aber eine gemeinsame 
Abstimmung im Bundestag – 
das hatte Merz noch vor Kur-
zem ausgeschlossen. Könnte 
Merz nach der Wahl ohne Ko-
alitionspartner dastehen? 
Dann war der Preis fürs Vor-
preschen  zu hoch.
@ Den Autor erreichen Sie unter fo-
rum@infoautor.de

Hoher Preis
droht

Lage in Nahost

Tel Aviv/kna – Vier weitere 
Geiseln der Terrororganisa-
tion Hamas sind am Samstag 
freigelassen worden – im Aus-
tausch für 200 palästinensi-
sche Gefangene aus israeli-
scher Haft.  Unter den Freige-
lassenen sollen sich auch 
ranghohe Terroristen befin-
den. Nach palästinensischen 
Angaben wurden Personen  
nach Ramallah (Westjordan-
land) gebracht, wo sie  teils fre-
netisch bejubelt wurden. Zu-
gleich prägten weitere Span-
nungen  die Lage in Nahost. 

Hamas lässt
vier Frauen frei

Die frei gelassen  Frau-
en dpa-BILD:  Apaimages
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Kommentar So sieht es     Harm Bengen   

Programm-Parteitag der Grünen

Abarbeiten an
 der Konkurrenz
Von Jana Wolf, Büro Berlin

D ie Ereignisse der vergangenen Tage und Wochen haben 
den Wahlkampf massiv angeheizt und auch die Grünen 

in Aufruhr versetzt. Erst der entsetzliche Messerangriff von 
Aschaffenburg, begangen mutmaßlich von einem ausreise-
pflichtigen, psychisch kranken Afghanen. Dann die impulsive, 
schwer nachvollziehbare Reaktion von Unionskanzlerkandi-
dat Friedrich Merz, der die Migrationspolitik drastisch ver-
schärfen will und dabei die Zustimmung der AfD in Kauf neh-
men könnte. Und schließlich die bemerkenswerten Demonst-
rationen gegen den Rechtsruck, bei denen am Wochenende 
Zehn- wenn nicht gar Hunderttausende auf die Straßen gin-
gen. 

Mitten in diese Ereignisse fiel am Sonntag der Programm-
parteitag der Grünen. Ganz sortiert hat sich die Partei noch 
nicht. Denn die Grünen haben sich so derart an Merz und der 
Union abgearbeitet, dass es schon unsouverän wirkte.

Wem nutzt all das im Wahlkampf? Angesichts der Brutali-
tät der Tat von Aschaffenburg mag diese Frage zynisch klin-
gen. Und doch steht sie im Raum, zumal vier Wochen vor der 
Bundestagswahl. Die Grünen wittern nun die Chance, weitere 
Stimmen im Wettbewerb um die Wählergunst gut zu ma-
chen. Es ist gut und richtig, dass sich die Grünen klar für den 
Erhalt eines demokratischen, weltoffenen Deutschlands und 
gegen eine Zusammenarbeit mit der extrem Rechten aus-
sprechen. Und es ist nachvollziehbar, dass sie die Koalitions-
option Schwarz/Grün auch nach dem Merz-Manöver nicht 
ausschließen. Es würde ihnen selbst nur schaden, und ohne-
hin ist das Ausschließen möglicher demokratischer Bündnis-
se im Wahlkampf ein Unding.

 Zu hoffen ist nur, dass nicht die Populisten und Extremen 
als größte Gewinner aus diesem Wahlkampf hervorgehen. 
Um das zu verhindern, reicht ein Abarbeiten an der politi-
schen Konkurrenz als Strategie alleine nicht aus.
@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Mit den nun vorgelegten 
Fünf-Punkte-Plan von 
Unions-Kanzlerkandidat 
Friedrich Merz zum Asylrecht 
beschäftigt sich die 

Es bleibt völlig unklar, wie der 
CDU-Chef seine Forderungen 
ohne die AfD umsetzen will – 
zumal er verkündet hat, dass 
er zu keinerlei Kompromissen 
bei diesem Thema bereit sei. 
SPD oder Grüne müssten ihre 
Seele verkaufen, wenn sie bei 
diesem Possenspiel mitma-
chen wollten. Das aber sind 
die denkbaren Koalitionspart-
ner, die Merz nach der Bun-
destagswahl für eine Koalition 
braucht, solange er die „Brand-
mauer“ zur AfD nicht einreißt.

Zum gleichen Thema bemer-
ken die  

Gelingt es Merz, mit seinem 
hochriskanten Manöver SPD 
und Grüne vorzuführen? Oder 
werden Scholz und Habeck es 
schaffen, Merz als unbere-
chenbaren Hardliner zu prä-
sentieren? Der Wahlkampf 

hätte andere, wichtigere The-
men verdient. Eine praktikab-
le, gemeinsam auf den Weg ge-
brachte Migrations-Lösung 
zum Beispiel.

Zum Umgang der jetzigen 
Bundesregierung mit Ab-
schiebungen nach Afghanis-
tan schreibt der 

Noch ein Abschiebeflug nach 
Afghanistan, der zweite in drei 
Jahren, und das ausgerechnet 
kurz vor der Bundestagswahl: 
Das soll den Anschein erwe-
cken, die Rest-Ampel nehme 
Tempo auf in der Asylpolitik. 
Oh ja, und welch beeindru-
ckendes Tempo! Wenn wieder 
28 Mann im Flieger sitzen, 
braucht es nur noch 715 Ab-
schiebeflüge, um die weit über 
20 000 ausreisepflichtigen Af-
ghanen in ihr Heimatland zu 
bringen. Organisiert man vor 
jeder Wahl einen solchen Flug, 
ist diese Aufgabe bereits zur 
Bundestagswahl im Jahr 4885 
erledigt. Respekt. Nein, mit 
dieser Symbolpolitik wird der 
Kanzler sein Versprechen aus 
2023 („endlich im großen Stil 
abschieben“) weiterhin bre-
chen.

Kommentare anderer Zeitungen

Trumps Auslandshilfe Zeichnung: Harm Bengen
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mehreren Millionen Juden und 
Menschen anderen Glaubens in jenen Jah-
ren darf weder vergessen noch geleugnet 
werden.“
Franziskus, 
Papst,
der zum weltweiten Kampf gegen den Antisemitismus aufruft.

„

„Wirtschaft sendet SOS“
Interview  Appell von Familienunternehmer-Chefin Ostermann – Firmen in Not

Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Frau Ostermann, wie muss 
sich Europa auf mögliche neue 
US-Zölle des neuen Präsiden-
ten Donald Trump vorbereiten?
Ostermann: Die Europäische 
Union muss zusammenste-
hen und sich mehr auf die 
eigene Stärke konzentrieren. 
Wir brauchen in Deutschland 
und Europa eine Wende in der 
Wirtschaftspolitik, die wieder 
höheres Wirtschaftswachstum 
ermöglicht. Unternehmen 
müssen in Deutschland und 
Europa investieren statt mas-
senweise im außereuropäi-
schen Ausland.

Müssen sich exportierende 
Unternehmen umorientieren in 
andere Regionen der Welt, 
weg von den USA?
Ostermann: Diversifizierung 
der Exporte ist immer eine gu-
te Strategie. In Südostasien et-
wa bieten sich viele Möglich-
keiten.

Sollte die EU-Kommission auf 
Trump mit Gegenzöllen reagie-
ren?
Ostermann: Nein, Europa soll-
te auf Trump zugehen und die 
Hand für Verhandlungen aus-
strecken. Handelsabkommen 
sind immer die bessere Lö-
sung. Ein Handelskrieg wäre 
schädlich. Drei Viertel unserer 
Mitgliedsunternehmen rech-

nengesellschaften muss weg. 
Die Rente mit 63 ist abzu-
schaffen, weil unbezahlbar, 
das Renteneintrittsalter muss 
dringend an die Lebenserwar-
tung gekoppelt werden. Die 
Kontaktpauschale für Patien-
ten sollte wieder eingeführt 
werden, um die enorm ange-
wachsene Zahl an Arztbesu-
chen etwas einzuschränken.

Am 29. Januar wird es vor dem 
Brandenburger Tor einen „Wirt-
schaftswarntag“  geben. Was 
ist genau geplant?
Ostermann: Die Not ist groß. 
Daher gibt es überhaupt erst-
mals einen Zusammenschluss 
der Wirtschaft über alle Bran-
chen hinweg, um gemeinsam 
auf die Straße zu gehen. Es 
sind bereits 90 Wirtschafts-
verbände, und es werden täg-
lich mehr. Gemeinsam for-
dern wir eine Wende in der 
Wirtschaftspolitik. Es geht um 
die großen Fragen: Wie kom-
men die Unternehmen wieder 
auf Wachstumskurs, damit sie 
wieder sichere Arbeitsplätze 
anbieten können und damit 
auch die nächste Rentenerhö-
hung erwirtschaftet werden 
kann? Im ganzen Land beteili-
gen sich Unternehmer an dem 
Alarm. (...) 
Die Wirtschaft sendet buch-
stäblich „SOS“ an die Politik. 
Wir rutschen seit zwei Jahren 
Rezession immer tiefer in den 
roten Bereich.

nen laut unserer aktuellen 
Umfrage mit protektionisti-
schen Maßnahmen und ha-
ben große Sorgen. Wir be-
fürchten im Falle eines Han-
delskriegs Wachstumseinbu-
ßen von ein bis zwei Prozent 
in Deutschland, und das in der 
jetzigen Rezession.

Trump lockt ausländische 
Unternehmen gezielt in die 
USA, wie auch schon Vorgän-
ger Joe Biden. Wie groß ist der 
Abwanderungswille bei Fami-
lienunternehmern?
Ostermann: Am Standort 
Deutschland wird immer we-
niger investiert, im außer-
europäischen Ausland dafür 
umso mehr, auch in den USA. 
Das stellen wir gerade auch bei 
traditionellen deutschen Fa-
milienunternehmen fest. Die 
USA locken mit deutlich bes-
seren Standortbedingungen, 
was etwa Energiekosten, Steu-
ern, Regularien und Willkom-

menskultur angeht. Wenn wir 
wollen, dass Firmen in 
Deutschland bleiben, brau-
chen wir ganzheitliche struk-
turelle Reformen. Subventio-
nen dagegen sind nicht geeig-
net, sie sind nur Strohfeuer.

Welche Strukturreformen 
wünscht sich der Mittelstand?
Ostermann: 90 Prozent unse-
rer Unternehmen nennen die 
Bürokratielast als größtes In-
vestitionshemmnis. Hier 
braucht es einen massiven 
Schnitt. Ich wünsche mir ein 
umfassendes Moratorium für 
Gesetze und EU-Richtlinien. 
Außerdem müssen die Beam-
tenstellen bei Bund und Län-
dern spürbar abgebaut wer-
den. Denn mehr Beamte den-
ken sich auch mehr Regeln 
aus. Die Unternehmens-
steuern sind deutlich auf 
europäischen Durchschnitt zu 
stutzen. Der Soli als nurmehr 
reine Strafsteuer für Perso-

Chefin von Rullko Großeinkauf

Marie-Christine Ostermann  
(47) ist eine deutsche Lob-
byistin und Unternehmerin. 
Sie leitet die Lebensmittel-
großhandelsfirma Rullko 
Großeinkauf GmbH & Co. 
KG.   Seit 2023 ist sie Präsi-
dentin des Verbandes „Die 
Familienunternehmer“.
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Das Gute und das Böse sind keine 
Frage von Herkunft, Nationalität, 

Ethnie oder Glaube.“
Markus Söder,
bayerischer Ministerpräsident,
beim  Gedenken an die Opfer in Aschaffenburg.

„
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Von Christoph Arens

Oswiecim/Bonn – Auschwitz, 
das ist der furchtbarste Name, 
den die deutsche Geschichte 
kennt. Was zwischen 1940 und 
1945 in der größten Men-
schenvernichtungsanlage der 
Nazis passierte, hatte die Welt 
bis dahin nicht gesehen: den 
industrialisierten Massen-
mord im Fließbandverfahren. 
Am 27. Januar 1945, vor 80 Jah-
ren, befreiten sowjetische Sol-
daten die letzten Häftlinge. 
Seit 1996 begeht die Bundesre-
publik an diesem Datum den 
Tag des Gedenkens an die Op-
fer des Nationalsozialismus. 
2006 wurde er auf Beschluss 
der Vereinten Nationen auch 
weltweit in den Kalender über-
nommen.

Bis zu anderthalb Millionen 
Menschen wurden im Stamm-
lager Auschwitz, im nahen 
Vernichtungslager Birkenau 
und im dazu gehörenden KZ 
Monowitz ermordet: meist Ju-
den, aber auch Sinti und Ro-
ma, Polen und sowjetische Ge-
fangene. Als sich die Rote Ar-
mee im Januar 1945 dem 60 
Kilometer von Krakau ent-
fernt gelegenen Lagerkomplex 
näherte, hatte die SS bereits 
versucht, die Spuren der Ver-
nichtung zu beseitigen. Doch 
das misslang: Die Sowjets fan-
den unter dem Schnee nicht 
nur die Spuren der Kremato-
rien, sondern auch noch sechs 
Warenlager, in denen sich die 
Habseligkeiten der Häftlinge 
stapelten: fast 350.000 Anzü-
ge von Männern und 840.000 
Frauenkleider – sowie Schuhe 
und Berge von Frauenhaar 
und Zahngold.

Anfang 1940 hatte der 
„Reichsführer SS“, Heinrich 
Himmler, in dem verkehrs-
technisch gut angebundenen 
polnischen Städtchen Oswie-
cim ein Lager für polnische 
Widerstandskämpfer vorgese-
hen. Doch der Ehrgeiz deut-
scher Industrieller trieb die SS 
dazu, aus den Kasernen der 

gegen die Juden ausstieß. Im 
wenige Kilometer entfernten 
Vernichtungslager Birkenau 
wurden die Gaskammern und 
Krematorien betrieben, in 
denen fast täglich Tausende 
starben. Ab Juli 1942 wurde die 
„Selektion an der Rampe“ ein-
geführt. Direkt aus den Güter-
zügen wurden die zur Vernich-
tung ausgewählten Menschen 
in die Gaskammern geführt 
und mit Zyklon B ermordet. 
Zehntausende kamen noch im 
Januar 1945 auf Todesmär-
schen ums Leben.

Lange verdrängt

„Wohl war dieser Befehl et-
was Ungewöhnliches, Unge-
heuerliches“, schrieb der 1947 
hingerichtete Lagerkomman-
dant Rudolf Höß angesichts 
der Himmler-Anweisung, Au-
schwitz in eine Menschenver-
nichtungsmaschine zu ver-
wandeln: „Doch die Begrün-
dung ließ mir diesen Vernich-
tungsvorgang richtig erschei-
nen. Ich stellte damals keine 
Überlegungen an – ich hatte 
den Befehl bekommen, und 
ich hatte ihn durchzuführen.“ 
Ähnlich argumentierten viele 
derjenigen, die in Auschwitz 
eingesetzt waren. 1944 taten 
über 3.300 SS-Angehörige dort 
Dienst, dazu noch Aufseherin-
nen, Schreibkräfte und Kran-
kenschwestern.

In der unmittelbaren Nach-
kriegszeit verdrängten die 
Deutschen das Geschehen. 
Auch die meisten Historiker 
klammerten die Ereignisse in 
den Lagern zunächst aus. 
Selbst die fünf Frankfurter 
Auschwitz-Prozesse in den 
1960er und 70er Jahren konn-
ten die Aufmerksamkeit nur 
wenig erhöhen. 

Erst die Studentenbewe-
gung und eine scheinbar tri-
viale amerikanische Fernseh-
serie veränderten die Situa-
tion: Mit „Holocaust“ wurde 
Ende der 1970er Jahre lange 
Verschüttetes freigelegt.

NS-Zeit  Vor 80 Jahren befreiten sowjetische Truppen das KZ und Vernichtungslager Auschwitz 

Das Ende unvorstellbaren Grauens
Eine Gruppe Überlebender von Auschwitz. Das Konzentrationslager wurde am 27. Januar 1945 von  der Roten Armee befreit. ArchivBILD: imago/united archives international

Zu dem Gedenktag 

An diesem Montag, 27. Ja-
nuar 2025, jährt sich die Be-
freiung des KZ Auschwitz 
zum 80. Mal. Während der 
NS-Zeit wurden in dem Ver-
nichtungslager etwa    1,1 bis 
1,5  Millionen Männer, Frau-
en und Kinder ermordet. Seit 
1996 gedenken die Men-
schen in Deutschland an die-
sem Tag der Millionen Opfer 
des Völkermords. Im Novem-
ber 2005 verabschiedete 
auch   die Vollversammlung 
der UN eine Resolution, die 
den 27. Januar zum weltwei-
ten Gedenktag macht.

Seit Mitte Januar 1945  war 
die Rote Armee zügig in Rich-
tung Krakau und des 50 Kilo-
meter westlich in Schlesien 
gelegenen Vernichtungsla-
gers Auschwitz vorgerückt. 
Am 27. Januar gegen 9 Uhr 
erreichten die ersten sowjeti-
schen Soldaten das KZ 
Auschwitz-Monowitz. Sie fan-
den ein Bild des Grauens mit 
Bergen von Leichen vor. Die 
Rotarmisten verteilten Brot 
an die ausgemergelten und 
zu Tode erschöpften Häftlin-
ge. Insgesamt konnten über 
7.000 Menschen befreit wer-
den: 1.200 im Stammlager, 
5.800 in Birkenau, davon 
4.000 Frauen. Trotz soforti-
ger medizinischer Betreuung 
verloren noch Hunderte aus-
gezehrte Opfer in den folgen-
den Wochen ihr Leben.

Die SS  versuchte noch bis 
zuletzt, die Beweise für ihre 
Verbrechen zu vernichten. 
Bis Januar 1945 wurde etwa 
die Hälfte der Gefangenen 
aus Auschwitz in andere 
Konzentrationslager weiter 
im Westen gebracht, Zehn-
tausende auf Todesmärsche 
getrieben. Dokumente gin-
gen in Flammen auf, Raub-
gut wurde abtransportiert. In 
der Nacht zum 26. Januar 
sprengten die Truppen das 
letzte funktionsfähige Kre-
matorium in Auschwitz-Birke-
nau. Insgesamt töteten die 
Nationalsozialisten mehr als 
sechs Millionen Menschen 
in den Konzentrationslagern; 
die meisten waren Juden.

1947 wurde  in Auschwitz ein 
Museum zur Erinnerung an 
die Verbrechen des Holo-
caust gegründet. Dort sind 
Reste der Häftlingsbara-
cken, Ruinen der Gaskam-
mern und Krematorien sowie 
Dutzende Kilometer des ehe-
maligen Lagerzauns zu se-
hen. Auch die Eisenbahn-
rampe, an der sofort nach 
der Ankunft Häftlinge für die 
Ermordung in den Gaskam-
mern „selektiert“ wurden, ist 
erhalten. Seit 1979 gehören 
die Überreste des Doppella-
gers zum Weltkulturerbe.

Holocaust ist die seit den 
1980er Jahren gebräuchli-
che Bezeichnung für die 
Massenvernichtung der rund 
sechs Millionen Juden wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs. 
Der Begriff stammt vom grie-
chisch-lateinischen Wort 
„holocaustum“ ab. Es be-
deutet „ganz verbrannt“ oder 
„Brandopfer“ und meinte ur-
sprünglich ein Gott wohlge-
fälliges Opfer. In Israel wird 
bis heute der eher säkulare 
hebräische Ausdruck „Scho-
ah“ („Zerstörung“ oder „Ka-
tastrophe“) verwendet.

polnischen Armee eine Rüs-
tungszentrale aufzubauen: 
Die IG Farben wollte ihre 
Kunstkautschuk-Produktion 
durch ein neues Werk erhöhen 
– und der SS kam das gelegen, 
um sich eine Vormachtstel-
lung in der Wirtschaft zu si-
chern.

Eine Todesfabrik

Auschwitz war nach Da-
chau, Sachsenhausen, Buchen-
wald, Flossenbürg, Mauthau-
sen und dem Frauenlager Ra-

vensbrück das siebte KZ der 
Nazis. Für ein paar Mark pro 
Tag wurden die Häftlinge an 
die IG Farben „vermietet“ – der 
zynische Schriftzug „Arbeit 
macht frei“ stand über dem 
Eingangstor. Fortan kamen 
immer mehr Gefangene: In 
das schon für 8.000 Häftlinge 
viel zu enge Stammlager wur-
den bis zu 20.000 gleichzeitig 
gepfercht.

Die Menschen starben mas-
senhaft an Typhus, Ruhr, Cho-
lera, Misshandlungen und 
willkürlichen Morden. Im 

Block 10 des Stammlagers 
wurden Häftlinge Opfer medi-
zinischer Menschenversuche 
von SS-Ärzten, darunter Josef 
Mengele. Block 11 diente als 
Folter- und Strafblock. An der 
berüchtigten „Schwarzen 
Wand“ erschoss die SS Tausen-
de Häftlinge.

Zur Todesfabrik entwickelte 
sich Auschwitz endgültig ab 
Herbst 1941, als Hitler mit 
Blick auf den stockenden 
Russland-Feldzug und den ab-
sehbaren Kriegseintritt der 
USA immer neue Drohungen 
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Das Konzentrationslager Auschwitz
Schätzungsweise 1,3 Millionen Menschen wurden zwischen 1940 und 1945 in das KZ Auschwitz
deportiert. Bis zur Befreiung des Lagers durch die Rote Armee am 27. Januar 1945 wurden dort
mindestens 1,1 Millionen Häftlinge ermordet. Darunter …
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100476 Quelle: Gedenkstätte und Museum Auschwitz-Birkenau, United States Holocaust Memorial Museum
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

10 - 11 - 25 - 36 - 48 - 49
Superzahl: 2

Spiel 77

8 - 7 - 1 - 3 - 4 - 7 - 7 

Super 6

2 - 2 - 2 - 5 - 4 - 3

Glücksspirale

1 gewinnt 10,00 e 
93 gewinnt 25,00 e 
257 gewinnt 100,00 e 
0 831 gewinnt 1000,00 e 
68 185 gewinnt 10 000,00 e 
456 553 gewinnt 100 000,00 e 
230 252 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

4 858 558 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
2 - 9 - 16 - 46 - 47 
Eurozahlen 2 aus 12:
3 - 9
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 3 x 666.047,90  e 
Klasse 3 (5): 9 x 125.206,60  e 
Klasse 4: (4+2): 47 x 3.954,70  e 
Klasse 5 (4+1): 664 x 349,90  e 
Klasse 6  (3+2): 1.867 x 141,10  e 
Klasse 7 (4): 1.261 x 141,10  e 
Klasse 8 (2+2): 29.242 x 20,80  e 
Klasse 9 (3+1): 31.036 x 20,80  e 
Klasse 10 (3): 63.777 x 19,60  e 
Klasse 11 (1+2): 165.273 x 9,70  e 
Klasse 12 (2+1): 478.426 x 9,70 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 4 7 10 13
I 16 18 19 22 27
N 33 42 43 44
G 47 48 53 54 55
O 63 65 66 67

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 1405 50577
Ziehung 2 1440 57868
Ziehung 3 1407 42239
Ziehung 4 1407 25400
Ziehung 5 - -

Bingo-Quoten
Klasse       1 1 x 282.665,80 €
      (Jackpot ca.       270.000 e )                     
Klasse       2 80 x 1.059,90 €
Klasse       3 8.564 x 23,10 € 

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Oldenburg/Hannover – Seit 
Jahren fordern Niedersach-
sens Hochschulen mehr Geld 
vom Land, um den Verfall vie-
ler Uni-Gebäude zu stoppen. 
Nach einem vier Jahre alten 
Gutachten der Landeshoch-
schulkonferenz (LHK)  werden 
4,3 Milliarden Euro für die Sa-
nierung und Modernisierung 
der Hochschulen benötigt. Da-
rin sind noch nicht einmal die 
Kosten für die energetische 
Sanierung sowie für die Neu-
bauten der Medizinischen 
Hochschulen enthalten. Die 
LHK-Vorsitzende und Präsi-
dentin der Universität Osna-
brück, Susanne Menzel-Riedl, 
geht davon aus, dass die Kos-
ten deutlich höher liegen. Insi-
der sprechen gar von bis zu 6 
Mrd. Euro. Zum Vergleich: Das 
Gesamtvolumen des nieder-
sächsischen Landeshaushalts 
liegt bei 44,4 Milliarden Euro.

150 Mio. Euro jährlich

Ob Hochschulen, Stiftungs-
hochschulen, Museen oder 
Staatstheater: Für gut 50 Pro-
zent der Gebäude des Landes 
Niedersachsen ist das Ministe-
rium für Wissenschaft und 
Kultur (MWK) zuständig. Res-

brück sei mit einem Investor 
über ein solches Projekt disku-
tiert worden; es habe sich aber 
als „nicht tragfähig“ erwiesen. 

Liegenschafts-GmbH

Ein Hebel, um große Inves-
titionen zu schultern, soll mit 
der neuen „Landesliegen-
schaftsgesellschaft“ geschaf-
fen werden. Diese will Finanz-
minister Gerald Heere (Grüne) 
noch in diesem Jahr auf den 
Weg bringen. Die Hoffnung: 
Wenn alle Liegenschaften 
unter einem Dach gebündelt 
werden, könnten Verfahren 
verschlankt und Finanzie-
rungsmöglichkeiten geschaf-
fen werden, die nicht gegen 
die Schuldenbremse versto-
ßen. Gemeinsam mit dem Fi-
nanzministerium werde man 
dann ein Konzept entwickeln, 
sagt Mohrs.

 Trotzdem bleibt der Wis-
senschaftsminister skeptisch. 
Der große Wurf sei kaum zu 
erwarten. Es sei über die ver-
gangenen Jahrzehnte einfach 
zu wenig in die Bauunterhal-
tung investiert worden. Mohrs 
formuliert es glasklar: „Man 
muss der Wahrheit ins Auge 
blicken: Ohne Anpassung der 
Schuldenbremse wird es nicht 
gelingen, diese Investitionsbe-
darfe zu lösen.“

sortchef Falko Mohrs (SPD) 
hat für die Hochschul-Liegen-
schaften allerdings nur ein 
Budget von 150 Mio. Euro jähr-
lich. Etwa 10 Mio. Euro stehen 
durchschnittlich pro Jahr für 
die Standorte Oldenburg, Wil-
helmshaven, Emden bereit.

Die Sanierung maroder 
Hochschulgebäude, die 60 
Jahre oder älter sind, ist aus 
Mohrs’ Sicht daher eine „rie-
sengroße Herausforderung“. 
Und weiter: „Diesen Dimen-
sionen können wir mit den 
jetzigen Möglichkeiten nicht 
Herr werden.“

Die Hochschulen melden 
jährlich ihre prioritären Bau-
maßnahmen beim MWK, von 

denen aber angesichts der be-
grenzten finanziellen Mittel 
und der begrenzten Planungs- 
und Baukapazitäten lediglich 
die allernotwendigsten Maß-
nahmen umgesetzt werden 
können.

Welche Vorschläge gibt es? 
Der Minister zeigt sich offen 
für Kooperationen mit der Pri-
vatwirtschaft, sogenannte Pu-
blic-Private-Partnership-Mo-
delle (PPP), sofern sich diese 
für die öffentlichen Haushalte 
rechnen. Auch leerstehende 
Kaufhäuser könnten eine Al-
ternative sein. „Es hilft uns 
aber nicht, wenn am Ende der 
Anpassungsbedarf zu groß 
ist“, erklärt Mohrs. In Osna-

Der Schriftzug „Universität“ ist auf dem Dach  zu sehen. Den 
Hochschulen fehlt Geld für Sanierungen. dpa-BILD:  Stein

Analyse  Warum die Sanierung der Hochschulgebäude im Land so schwierig ist

150 Millionen statt 6 Milliarden
Rosdorf/dpa – Nach dem ge-
waltsamen Tod eines 81-Jähri-
gen in einem Wohnhaus im 
Landkreis Göttingen sucht die 
Polizei bundesweit nach sei-
ner Untermieterin. Von der 22-
Jährigen fehle jede Spur, sie sei 
auf der Flucht, sagte eine Poli-
zeisprecherin. Das Motiv war 
zunächst unklar. Die Frau ist 
aber laut Polizei dringend ver-
dächtig, den Mann getötet zu 
haben. Ermittelt werde wegen 
Totschlags, sagte der Sprecher 
der Staatsanwaltschaft Göttin-
gen, Andreas Buick. Bekannte 
hatten den 81-Jährigen am 
Freitagabend tot aufgefunden. 

81-Jähriger tot – 
Suche nach Frau 

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 09/2024 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut
und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei. • 1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Der Körper produziert ab dem
25. Lebensjahr immer weniger
Kollagen. Dieses wichtige Protein
verleiht Haut, Haaren und Nägeln
ihre jugendliche Vitalität und

Strahlkraft. Tatsächlich lässt sich
die Kollagenaufnahme gezielt un-
terstützen. Man sollte jedoch auf
ein hochwertiges Präparat achten,
das der Körper optimal verwerten
kann.

Die Nr. 1* aus der Apotheke:
pureSGP Kollagen Peptide

Genau hier setzt der pharma-
zeutische Hersteller von pureSGP
Kollagen Peptide an. Er ver-
wendet für sein Kollagenpulver
ausschließlich das hochreine
SOLUGEL™ ULTRA BD Kolla-
genhydrolysat, das aus natürlichen

Kollagen ist längst mehr als ein
Hollywood-Hype – es hat sich
zu einem festen Bestandteil der
Schönheitsroutine vonMillionen
Menschen weltweit entwickelt.
Ein Löffel Kollagenpulver täglich
soll der langersehnte Ausweg für
viele ihrer Problemchen sein.
Aber funktioniert das wirklich?

Der Blick in den Spiegel und
endlich zufrieden sein – für viele
scheint dieser Wunsch dank Kol-
lagen wahr geworden zu sein. Im
Netz findet man zahlreiche positi-
ve Rezensionen wie diese: „Meine
Haut sieht hervorragend aus und
es wachsen mehr Haare nach.“
Das sind erstaunliche individuelle
Aussagen. Doch wie viel Wahrheit
steckt dahinter? Und was sagt die
Wissenschaft?

Fakt ist: Die sichtbaren Zeichen
des Alterns sind oft das Ergeb-
nis eines natürlichen Prozesses.

Kollagen-Pulver im Kaffee:

Was wirklich dran ist am Trend und worauf Sie achten sollten

Wunderwaffe der Stars oder wirkungslos?

Bioaktives
Premium-Kollagen

In Ihrer Apotheke:

Kollagen Peptide

rein,
geschmacksneutral
& sehr gut löslich

Für mehr Lebensfreude
im Alter

auch online erhältlich:
pureSGP.de

(PZN 19120155)

und kollagenreichen Materialien
und durch ein streng kontrollier-
tes Verfahren gewonnen wird.
Das Besondere an SOLUGEL™
ULTRA BD: Durch eine enzy-
matische Verarbeitung entstehen
kleine, bioaktive Peptide, die vom
Körper leicht aufgenommen und
effektiv verwertet werden können.
Zusätzlich enthält es Vitamin C,
was der Körper für die Kollagen-
synthese benötigt.1 Biotin, Zink
und Kupfer unterstützen zu-
sätzlich Haut, Haare, Nägel und
Bindegewebe.**

Geschmacksneutral
und hervorragende
Löslichkeit

Das geschmacksneut-
rale Pulver lässt sich un-
kompliziert in Tee, Kaffee
oder Mahlzeiten einrühren und
ist dank des beigelegten Dosier-
löffels einfach anzuwenden. Ver-
braucher berichten von unter-
schiedlich schnellen Erfolgen und
bestätigen, dass ein regelmäßiger
täglicher Verzehr wichtig ist. Es
wird ein Verzehr von mindestens
12 Wochen empfohlen.

Erworben werden kann das
Präparat in der Apotheke oder
online. Sollte Ihre Apotheke das
Produkt nicht vorrätig haben,
kann es innerhalb weniger Stun-
den bestellt werden.
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Kollagen
Level in %

20 30 40 60 70 80+

Alter (in Jahren)

Abbau von Kollagen im Alter

Das geschmacksneut-
rale Pulver lässt sich un-
kompliziert in Tee, Kaffee 
oder Mahlzeiten einrühren und 

das NR.1*

Kollagenpulver

in Apotheken

NEU

Dieses Arzneimittel
begeistert Frauen
bei Haarausfall!

Egal in welchem Alter oder Le-
bensphase: Wir Frauen stylen uns
gerne, um unsere Haare in Form
zu bringen. Aber wenn wir merken,
dass die Haare zunehmend ausfal-
len, ist das erschreckend! Dabei ist
uns schönes Haar doch so wichtig!
Immer mehr Anwenderinnen ver-
trauen inzwischen auf das rezept-
freie Revitensin (Apotheke), das
verschiedene Formen von Haaraus-
fall von innen bekämpfen kann. Bei
Revitensin ist keine äußere Anwen-
dung erforderlich, sodass die Frisur
nicht darunter leidet. Die natürlichen
Arzneitropfen werden einfach mit
einem Glas Wasser eingenommen.
Neben- oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt. Aufgrund der Wachs-
tumsphase der Haare empfiehlt der
Hersteller eine Einnahme von mindes-
tens 12 Wochen.

Für Ihre Apotheke:

Revitensin
(PZN 17386423)

www.revitensin.de

(PZN 17386423)

www.revitensin.de

Abbildung Betroffenen nachempfunden
REVITENSIN.Wirkstoffe: AcidumhydrofluoricumDil. D12,
Graphites Dil. D8, Pel talpae Dil. D8, Selenium Dil. D12,
Thallium metallicum Dil. D12. Homöopathisches Arznei-
mittel zur unterstützenden Behandlung bei Haarausfall.
www.revitensin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Gesundheit ANZEIGE
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RATENKREDIT

PKW-RATEN

Laufzeit Zinsen
Anbieter 36 Monate in Euro

Laufzeit Zinsen
Anbieter 60 Monate in Euro

Quelle: Stand: 24.01.25

€

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Ratenkredit

5.000 Euro effektiv in % p.a.

10.000 Euro effektiv in %

Trend für Ratenkredit: gleichbleibend

Trend für Pkw-Raten: gleichbleibend

*bonitätsabhängig

*bonitätsabhängig

PSD Bank West 5,10 393,52
Deutsche Skatbank* 5,33 411,16
Bank of Scotland 5,43 419,08
Allg. Beamten Bank* 5,99 462,28
ING* 6,05 466,96
DKB Dt. Kreditbank 6,49 500,80
Hypovereinsbank* 6,49 500,80
SKG Bank* 7,19 554,80
Oyak Anker Bank* 7,29 562,72
Ikano Bank* 7,49 578,20
Sparda-Bank Hamburg 7,70 594,40
Norisbank* 7,90 609,52
Deutsche Bank* 8,96 691,60
Creditplus-Bank* 9,79 755,68
Postbank* 9,82 757,84
SWK Bank* 9,99 770,80
Schlecht. Anbieter* 12,74 982,84

Oldenburg. Landesbank 6,56 1.703,60
PSD Bank West 4,99 1.289,60
Deutsche Skatbank* 5,33 1.379,00
ING* 5,42 1.402,40
Bank of Scotland* 5,43 1.405,40
ADAC 5,99 1.553,00
DKB Dt. Kreditbank 6,19 1.605,80
Targobank* 6,95 1.806,80
Ikano Bank* 6,99 1.817,00
SKG Bank* 7,19 1.870,40
Oyak Anker Bank* 7,29 1.896,80
Norisbank* 7,90 2.059,40
Sparkasse Bremen* 8,99 2.350,40
Deutsche Bank* 8,96 2.342,00
Postbank* 9,32 2.438,60
Creditplus Bank* 9,79 2.564,60
Schlecht. Anbieter* 12,74 3.362,00

dere alternative Antriebe. 
Wann ist die Zustellung 

komplett elektrisch? „Wir 
möchten unsere Zustellflotte 
kontinuierlich weiter elektrifi-
zieren und haben als Zwi-
schenschritt auf dem Weg zu 
null Emissionen das Ziel aus-
gegeben, bis 2030 80 bis 90 
Prozent auf Elektroantrieb 
umgestellt zu haben“, sagt 
DHL-Managerin Hagleitner. 
Man müsse aber die Kosten im 
Blick behalten. 

Prozent, mit steigender Ten-
denz. Man wolle „seinen Bei-
trag zur Dekarbonisierung des 
Transportsektors“ leisten, 
heißt es von Hermes. Bei DPD 
liegt der Elektro-Anteil in der 
Transporterflotte zwar nur bei 
3,5 Prozent, doch auch dort 
soll es steil bergauf gehen.  Ein 
DPD-Sprecher weist darauf 
hin, dass Elektrotransporter 
mittlerweile serienmäßig pro-
duziert werden und sie weni-
ger fehleranfällig seien als an-

mehr Stromer für die „letzte“ 
Meile anschaffen, also für die 
Strecke bis zur Zustellung. 
Auch Wettbewerber GLS setzt 
zunehmend auf E-Fahrzeuge. 
Außerdem schickt die Branche 
noch elektrisch betriebene 
Cargobikes auf die Straße.

DHL hat derzeit in Deutsch-
land circa 67.600 Transporter 
für die Paketzustellung im 
Einsatz, der Elektroanteil liegt 
damit bei 48 Prozent. Bei Her-
mes liegt der Anteil  bei 11,4 

Von Wolf Von Dewitz

Bonn – Der Logistiker DHL 
möchte die Anzahl seiner 
Elektrotransporter in 
Deutschland deutlich erhö-
hen. „Derzeit sind es etwa 
32.400 und zum Jahresende 
sollen es rund 37.000 sein“, 
sagte die für den Bereich Post 
& Paket Deutschland zustän-
dige DHL-Vorständin Nikola 
Hagleitner in Bonn. Vor knapp 
zwei Jahren waren es nur rund 

24.000 Stromer. „Mit unseren 
Investitionen in die Elektro-
mobilität kommen wir beim 
Klimaschutz zügig voran“, sagt 
Hagleitner. Man wolle Vorrei-
ter bleiben.

Die Konkurrenz setzt eben-
falls stärker auf Elektro, liegt 
aber deutlich hinter Markt-
führer DHL: Hermes hat der-
zeit in Deutschland nach eige-
nen Angaben 1.200 Elektro-
transporter im Einsatz, DPD 
300. Beide Firmen wollen 

Logistik  DHL, DPD, Hermes und Co. wollen Anteil weiter ausbauen – Weniger fehleranfällig
Paketbranche setzt verstärkt auf Elektro-Transporter

Von Carsten Hoefer

München – Die Streitlust der 
Deutschen vor Gericht hat in 
den vergangenen Jahren stark 
abgenommen. Von 2007 bis 
2023 ist die Zahl der neu ein-
gegangenen Zivilverfahren an 
den Gerichten nahezu stetig 
gesunken, wie aus Daten des 
Statistischen Bundesamts her-
vorgeht. An den Amtsgerich-
ten beträgt der Rückgang fast 
39 Prozent: Von gut 1,26 Mil-
lionen neu eingegangenen 
Verfahren im Jahr 2007 auf 
knapp 773.400 im Jahr 2023. 

Nahezu alle Sachgebiete

Auch an den Landgerichten 
– die für die teureren Zivilpro-
zesse ab einem Streitwert von 
5.000 Euro zuständig sind – ist 
die Entwicklung mit einem 
Rückgang von knapp 19 Pro-
zent ausgeprägt: von gut 
373.300 Verfahrenseingängen 
2007 auf knapp 301.000 im 
Jahr 2023. Die Ampel-Koalition 
wollte diese Streitwertgrenze 

rung zumindest in dieser Hin-
sicht friedfertiger geworden. 
„Eine eindeutige Erklärung für 
den Rückgang der Verfahrens-
zahlen lässt sich nicht finden“, 
sagt ein Sprecher des nord-
rhein-westfälischen Justizmi-
nisteriums. Im bevölkerungs-
reichsten Bundesland gingen 
2013 noch knapp 85.000 Zivil-
verfahren an den Landgerich-
ten ein, 2023 waren es dann 
weniger als 70.000. 

Einige mögliche Gründe

In einem 2023 abgeschlos-
senen Forschungsprojekt des 
Bundesjustizministeriums 
nannten die Autoren mehrere 
mögliche Gründe, dazu zählen 
die hohen Kosten und die see-
lische Belastung, möglicher-
weise hat auch die Zahlungs-
bereitschaft von Rechts-
schutzversicherungen abge-
nommen. Die Ampel-Koali-
tion wollte den Bürgern den 
Gang vor Gericht erleichtern 
und plante die Erprobung von 
Online-Klagen, gedacht für 

niedrige Streitwerte. 
Entspannt zurücklehnen 

können sich die  Richter den-
noch nicht. Ursache sind die 
Massenverfahren, bei denen 
eine Vielzahl von Klägern 
gegen ein Unternehmen pro-
zessiert. Bekanntestes Beispiel 
ist die Klagewelle gegen VW 
und andere Autohersteller im 
Abgasskandal. Am Landge-
richt München I sind allein im 
Zusammenhang mit der Wire-
card-Affäre 8500 Zivilklagen 
gegen Ex-Vorstandschef Mar-
kus Braun, die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft EY und an-
dere Beteiligte eingegangen. 

In der Regel handelt es sich 
um Schriftsätze von vielen 
hundert Seiten ähnlichen In-
halts. Im Wirecard-Komplex 
verschickten die beteiligten 
Anwaltskanzleien also mut-
maßlich mehrere Millionen 
Blatt Papier an das Gericht, die 
alle gelesen werden müssen. 
Die Massenverfahren seien 
eine „erhebliche Belastung“, 
sagt eine Sprecherin des baye-
rischen Justizministeriums.

Justiz  Klageneigung in Deutschland zuletzt stetig gesunken – Massenverfahren als Belastung

Prozesshansel werden seltener

auf 8000 Euro anheben, doch 
das Gesetz ist bislang nicht be-
schlossen worden. 

„Der Eingangsrückgang 
zieht sich durch alle Streitwert-
gruppen und betrifft alle Bun-

desländer“, sagt 
eine Sprecherin des 
Bundesjustizminis-
teriums. „Betroffen 
sind nahezu alle 
Sachgebiete.“ 

Besonders die 
Corona-Pandemie 
ging mit einem 
Klageknick einher, 
wie etwa Bayern 
zeigt: 2019 gingen 
an den weiß-blau-
en Amtsgerichten 
nach Zahlen des 
Justizministe-
riums noch fast 
126.000 Verfahren 
ein. 2022 war dann 
der bisherige Tief-
stand mit weniger 
als 102.000 Zivilsa-
chen erreicht, be-
vor es 2023 wieder 
einen Anstieg gab. 

Die Deutschen gelten als 
Prozesshansel, die sogar Mei-
nungsverschiedenheiten um 
die Bäume in Nachbars Garten 
vor Gericht austragen. Doch 
offenkundig ist die Bevölke-

2010

2007
1 263 012

2023
 773 365

2015
1 093 454

2015 2020

Zivilprozesse
Neuzugänge an den Amtsgerichten 
in Deutschland, 1. Instanz

108363 Quelle: Statistisches Bundesamt

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1723,10 -0,73%

Kanada S&P TSX
25468,49 0,14%

USA Dow Jones
44424,25 -0,32%

USA Nasdaq
19954,30 -0,50%

Frankreich CAC 40
7927,62 0,44%

Indien Sensex
76190,46 -0,43%

Europa Euro Stoxx 50
5219,37 0,04%

Japan Nikkei 225
39931,98 -0,07%

Brasilien Bovespa
122566,10 -0,10%

Südafrika S&P SA 50
3618,77 0,66%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN GELDMARKTFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 24.01. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Deka Lux DekaLux-Geldm:USD LU0065060971 98,22 $ 12,3 12,4 WWWWWWW 0,57
Vontobel US Dollar Money B* LU0120690226 154,03 $ 10,1 11,5 WWWWWW 0,52
Federated ST USGovSec Inst S* IE0003334947 189,18 $ 9,7 9,8 WWWWWWWWWWWWW 1,04
Schoeller Kurzinvest(T) AT0000820469 94,45 € 7,8 7,5 -
Schoeller Kurzinvest A AT0000944806 65,45 € 7,8 7,5 -
Deka Lux Deka FlexZins TF LU0268059614 996,86 € 7,6 7,1 WW 0,20
Carmignac Court Terme* FR0010149161 3929,63 € 6,9 5,8 WWWWWW 0,50

Rücknahme Perf.%
24.01. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 929,8 929,9 –3,6
AGIF Alz EurpValA 137,9 135,9 +9,1
All Stratfds Ba A 110,2 109,8 +17,2
Concentra A 155,0 150,7 +8,5
EuroInvGradeBdStra 95,97 95,95 –4,8
Fondak A 213,9 209,4 +1,5
Global Eq.Divid A 166,1 163,5 +20,4
Industria A 148,6 146,9 +7,9
InternRent A 42,97 43,44 –7,1
Kapital Plus A 67,55 66,95 –2,5
Trsy ShrtTrm+ € A 93,87 93,79 +5,3
Verm. Europa A 52,58 51,85 +9,8
Wachstum Eurol A 146,8 140,9 –7,9

Deka Investment
AriDeka CF 94,01 92,57 +16,5
BasisStr.Renten CF 105,2 105,2 +7,5
BasisStrat Flex CF 126,8 125,9 +9,3
DBA ausgewogen 131,2 130,8 +10,1
DBA konservativ 106,4 106,2 +5,1
DBA moderat 118,0 117,7 +6,9
Deka Immob Europa 47,50 47,49 +8,8
Deka-Europ.Bal. CF 54,95 54,72 –2,7
DekaFonds CF 140,9 137,8 +14,1
Deka-Indust 4.0 CF 249,2 244,2 +35,3
Deka-NachAkDe TF 112,9 110,0 +15,0
Deka-NachAkEu TF 105,1 103,5 +7,9
Div.Strateg.CF A 217,0 215,5 +26,5
DivStrategieEur CF 114,0 112,7 +20,1

DWS
DWS Akkumula 2219,2 2203,2 +31,4
DWS Artif Intel ND 483,1 475,5 +40,6
DWS ESG Investa 226,3 218,8 +9,9
DWS Europ. Opp LD 437,8 435,3 –6,1
DWS Eurovesta 179,1 174,6 +3,7

DWS Eurz Bds Flex LD 31,26 31,25 +2,6
DWS Glbl Growth 261,9 256,7 +39,3
DWS Telemedia O ND 288,2 282,7 +28,2
DWS Top Europe 202,7 199,6 +13,7
DWS Top World 200,9 198,5 +25,2
DWS Vermbf.I LD 324,3 322,0 +32,3
DWS Vermbf.R LD 15,46 15,47 –10,3

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 137,7 137,4 +4,8
PrivFd:Kontr.pro* 191,1 189,9 +13,3
UniEuroRenta* 59,53 59,53 –5,5
UniFonds* 66,95 64,80 +5,1
UniGlobal* 470,1 462,7 +42,6
UniImmo:Dt.* 96,18 96,16 +7,7
UniImmo:Europa* 53,37 53,36 +4,6
UniOpti4* 98,09 98,04 +5,8
UniRak* 166,2 163,5 +15,1

Sonstige
Commerz hausInvest 43,96 43,99 +6,9
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,99 17,98 +2,7
Fidelity In Euro Blue Chip 28,65 28,28 +11,5
Fidelity In European Growth 20,66 20,44 +18,1
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,39 26,71 +20,5
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,67 23,56 +25,7
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 109,9 111,6 +1,5
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 184,6 183,0 +34,2
ODDO BHF Sus G Eq* 261,0 256,5 +11,6
ODDO BHF Green Bd CR* 269,3 269,2 –12,8
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,32 31,17 –0,4
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,18 96,16 +7,7
UniRealEst UniImmo:Europa* 53,37 53,36 +4,6
Universal OLB Invest Balance* 123,7 123,0 +13,1
Universal OLB Invest Dynamik* 161,7 158,4 +29,9
Warburg Portf Dynamik A 154,0 151,5 +5,8

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 21394,93 +2,35 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 24.01. % 17.01. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 254,50 + 5,30 WWWW 160,20 _________P

_ 262,80
Airbus ° 2,80 167,06 + 3,89 WWW 124,74 _________P

_ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 308,90 + 1,01 WW 238,30 __________P 311,00
BASF NA ° 3,40 47,00 + 5,76 WWWWW 40,18 _____P

_____ 54,93
Bayer NA ° 0,11 20,90 WW – 1,18 18,41 __P

________ 32,41
Beiersdorf 1,00 125,95 W – 0,20 120,10 __P

________ 147,80
BMW St. ° 6,00 78,84 + 2,26 WW 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 57,94 + 3,06 WWW 54,20 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 18,11 + 3,07 WWW 10,15 __________P 18,34
Continental 2,20 68,70 + 2,02 WW 51,02 _______P

___ 77,94
Daimler Truck 1,90 39,72 + 2,45 WW 29,61 ______P

____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 19,05 + 2,88 WWW 11,52 __________P 19,22
Dt. Börse NA ° 3,80 234,90 + 2,00 WW 175,90 __________P 237,30
Dt. Post NA ° 1,85 35,67 + 0,54 W 33,03 __P

________ 45,67
Dt. Telekom ° 0,77 29,35 WWW – 3,17 20,73 _________P

_ 30,78
E.ON NA 0,53 10,85 WW – 2,12 10,44 _P

_________ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 46,65 + 3,90 WWW 32,51 __________P 47,00
Fresenius 0,00 36,72 + 1,16 WW 24,32 __________P 37,08
Hann. Rück NA 7,20 257,80 + 1,34 WW 208,90 _________P

_ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 137,25 + 5,94 WWWWW 81,94 __________P 137,30
Henkel Vz. 1,85 83,78 + 0,62 W 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 34,02 + 0,04 W 27,80 ______P

____ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 56,79 + 3,09 WWW 50,75 __P

________ 77,45
Merck 2,20 145,05 + 2,62 WWW 136,10 __P

________ 177,00
MTU Aero 2,00 327,10 WW – 2,36 208,70 ________P

__ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 522,80 + 3,90 WWW 389,00 __________P 526,80
Porsche AG Vz. 2,31 61,62 + 1,02 WW 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,31 + 2,16 WW 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen 1,22 43,75 WWW – 2,65 36,59 ________P

__ 46,04
Rheinmetall 5,70 731,60 + 5,36 WWWW 313,40 __________P 743,60
RWE St. 1,00 28,71 WW – 2,18 27,76 _P

_________ 37,49
SAP ° 2,20 263,55 + 2,61 WWW 157,74 __________P 264,85
Sartorius Vz. 0,74 249,00 + 7,33 WWWWW 199,50 ___P

_______ 383,70
Siem.Energy 0,00 60,36 + 16,35 WWWWWWWWWWW 13,07 __________P 60,40
Siem.Health. 0,95 53,48 + 2,57 WWW 47,31 ______P

____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 208,45 + 3,78 WWW 150,68 __________P 210,05
Symrise 1,10 98,94 + 0,39 W 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 27,72 WWW – 2,91 23,74 ____P

______ 33,93
VW Vz. ° 9,06 96,64 + 3,45 WWW 78,86 ____P

______ 128,60
Zalando 0,00 33,50 + 4,59 WWWW 18,11 _________P

_ 35,87

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
24.01. ± % 17.01.

Konsumgüter 1115,83 + 3,44 WWWWWWWWWWWW
Industrial G&S 942,25 + 2,98 WWWWWWWWWWW
Gesundheit 1128,87 + 2,62 WWWWWWWWW
Reisen und Freizeit 270,11 + 2,10 WWWWWWWW
Banken 229,59 + 2,09 WWWWWWWW
Bauwesen 722,95 + 2,02 WWWWWWW
Finanzdienstleister 885,76 + 1,93 WWWWWWW
Chemie 1223,11 + 1,24 WWWWW
Automobil 568,91 + 1,04 WWWW

Versicherungen 424,24 + 0,69 WWW
Nahrung 624,92 + 0,35 WW
Rohstoffe 546,39 + 0,33 WW
Einzelhandel 429,02 WW – 0,18
Technologie 848,96 WW – 0,45
Medien 476,06 WWW – 0,56
Öl und Gas 351,72 WWWWWW – 1,63
Energieversorger 374,39 WWWWWWWWWW – 2,71
Telekommunikation 229,29 WWWWWWWWWWW – 3,11

24.01. ± % 17.01.

WARENMÄRKTE
Energie 24.01. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 4,00 – 5,97
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 78,45 – 2,82
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 73,86 – 4,24
Heizöl, Dollar/Galone 2,44 – 6,91
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,08 – 2,07
Rohöl WTI, $/Barrel 74,58 – 5,21

Metalle 24.01. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2633,7 – 1,36
Gold Comex, Dollar/Unze 2777,6 1,05
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,31 – 1,30
Palladium, Dollar/Unze 1007,0 5,24

Platin, Dollar/Unze 971,50 2,44
Silber, Dollar/Unze 31,07 – 0,23

Landwirtschaft 24.01. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 360,75 – 0,48
Mais CBOT, Cents/Bushel 485,75 0,31
Schlachtschweine, Cents/lb 88,08 7,02
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1054,8 2,01
Sojaöl Cents/US-Pfund 45,28 – 0,90
Weizen CBOT, Cents/Bushel543,75 0,93

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 24.01./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 24.1.25 ± % VT
artec techn. 0,00 1,76 0,57
Berentzen 0,09 3,82 -1,04
Brem. Lagerh. 0,45 9,40 8,67
CeWe Stift. 2,60 101,60 0,2
Energiekontor 1,20 43,35 2,85
EnviTec Biogas 3,00 28,80 -0,35
Frosta 2,00 71,00 -1,39

H+R 0,10 3,77 1,62
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 48,80 0,41

PNE 0,08 12,02 0,33
Reed. Ekkenga 33,00 6.050,00 0
Trade & Value 0,00 1,18 3,51

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH
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5219,37

5148,30
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 24.01.2025)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,50 %

2,45 %
VORWOCHE

2771,04 $

2703,25 $
VORWOCHE

78,46 $

80,73 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 21394,93 2,35 % I EURO (in Dollar) 1,0496 2,14 % I
Namen

Elon Musk beklagt sich laut 
Medienberichten über das Ge-
schäft seiner Online-Plattform 
X. „Unser Nutzerwachstum 
stagniert, der Umsatz ist nicht 
beeindruckend – und wir 
kommen kaum über die Run-
den“, zitierte das „Wall Street 
Journal“ aus einer E-Mail an 
die Mitarbeiter von Januar. 
Musk reagierte Stunden später 
auf den Artikel: „Dieser Be-
richt ist falsch. Ich habe keine 
solche E-Mail verschickt. Das 
WSJ lügt.“ In der Zwischenzeit 
hatte allerdings auch der Tech-
nologie-Blog „The Verge“ das 
Zitat mit eigener Quelle bestä-
tigt.
Das „Wall Street Journal“ er-
wähnte die Reaktion des Tech-
Milliardärs dann auch nur in 
einem Update des Artikels ne-
ben dem unveränderten Zitat 
und dem Hinweis, dass man 
die E-Mail gesehen habe. Musk 
wirft den Medien immer wie-
der Lügen und Propaganda 
vor. 
X baut auf dem Kurznachrich-
tendienst Twitter auf, den 
Musk im Oktober 2022 für 
rund 44 Milliarden Dollar 
kaufte. Da die Firma seitdem 
nicht mehr an der Börse no-
tiert ist, gibt es keine öffent-
lich zugänglichen Informatio-
nen dazu, wie das Geschäft 
läuft.
Bekannt ist allerdings, dass die 
Umsätze nach der Übernahme 
einbrachen. Musk sagte mehr-
fach, die Erlöse hätten sich in 
etwa halbiert. Wie viel genau 
Twitter aktuell einnimmt, ist 
nicht bekannt.

Musk angeblich
unzufrieden mit
X-Geschäft

AP-BILD: Lamarque

Kaffeehauskette

Seattle/dpa – Die Kaffeehaus-
Kette Starbucks schwört so 
sehr auf ihren neuen Chef Bri-
an Niccol, dass sie sich seine 
Verpflichtung 80 Millionen 
Dollar extra in Starbucks-Akti-
enoptionen kosten ließ.  Niccol 
wurde am 9. September auf 
den Chefposten  berufen. Seine 
Vergütung für das am 29. Sep-
tember abgelaufene Geschäfts-
jahr bezifferte Starbucks jetzt 
auf insgesamt 95,8 Millionen 
Dollar (91,2 Mio Euro). Das 
Grundgehalt machte davon 
nur  61.500 Dollar aus.

96 Millionen Dollar 
für Starbucks-Chef

Neuer Starbucks-Chef: 
Brian Niccol BILD: Starbucks

Brüssel/dpa – Die EU-Kom-
mission verspricht in einem 
Entwurf zur kommenden 
Wirtschaftspolitik ein vehe-
mentes Vorgehen gegen Büro-
kratie. Die Behörde werde eine 
beispiellose Anstrengung für 
mehr Vereinfachung leisten, 
heißt es in einem Entwurf zu 
einem Strategiepapier, das in 
dieser  Woche offiziell vorge-
stellt werden soll. Das Papier 
liegt der Nachrichtenagentur 
dpa vor. 

Der erste Vorstoß solle 
kommenden Monat kommen 
und beinhalte Vereinfachun-
gen in den Bereichen Bericht-
erstattung über nachhaltige 
Finanzen und Sorgfaltspflich-
ten. Dabei kann es etwa um 
das europäische Lieferketten-
gesetz gehen, mit dem große 
Firmen etwa für Menschen-
rechtsverletzungen in ihren 
Lieferketten verantwortlich 
gemacht werden sollen. 

EU will massiven
Abbau von Regeln

Bürokratie

Was sonst noch wichtig ist

Pro Sieben Sat.1

Kiel/Rostock/dpa – Die Krise 
der deutschen Ostseefischerei 
lässt die Anzahl entsprechen-
der Betriebe in den beiden 
Küstenländern Mecklenburg-
Vorpommern und Schleswig-
Holstein weiter sinken. Nach 
jüngsten Zahlen der entspre-
chenden Landesbehörden wa-
ren in beiden Ländern Ende 
2024 noch 303 Kutter- und 
Küstenfischer im Haupter-
werb registriert. Ein Jahr zuvor 
waren es  312. Ende 2021 waren 
früheren Angaben zufolge an 
der deutschen Ostseeküste 
noch 385 Fischer im Haupter-
werb gemeldet.

Nach Angaben des Schweri-
ner Fischereiministeriums 
wechseln Fischer häufig vom 
Haupterwerb in den Neben-
erwerb. Dennoch gingen auch 
im Nebenerwerb die Zahlen 
für Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern 
insgesamt zurück.

Immer weniger
Ostsee-Fischer

Küstenfischerei

Hannover/dpa – Um dem 
Mangel an Fachkräften zu be-
gegnen, hat Niedersachsens 
Landesregierung mit der ma-
rokkanischen Region Tanger 
eine Partnerschaft für Arbeits-
migration vereinbart. „Sie bie-
tet den Menschen aus Marok-
ko neue berufliche Perspekti-
ven, während unsere Unter-
nehmen die dringend benö-
tigte Unterstützung erhalten“, 
sagte  Wirtschaftsminister Olaf 
Lies (SPD). „Die Partnerschaft 
mit Marokko ist ein starkes 
Signal, dass wir nicht nur die 
Arbeitswelt internationaler 
machen, sondern auch als Ge-
sellschaft offener werden.“ 

Die Region Tanger – Tétou-
an – Al Hoceïma liegt im Nor-
den Marokkos. Bei der Part-
nerschaft wollen die Länder 
unter anderem bei der Förde-
rung von Arbeitsmigration 
und dem Informationsaus-
tausch zusammenarbeiten. 

Niedersachsen
setzt auf Marokko

Fachkräfte

Unterföhring/dpa – Der Me-
dienkonzern Pro Sieben Sat.1 
muss sich einen neuen Auf-
sichtsratsvorsitzenden su-
chen. Andreas Wiele strebe 
nach dem regulären Ablauf 
seiner Wahlperiode keine wei-
tere Amtszeit als Mitglied und 
Vorsitzender des Gremiums 
an, teilte das Unternehmen 
am Freitagabend mit. Der 1962 
geborene Wiele scheidet dem-
nach mit der Beendigung der 
ordentlichen Hauptversamm-
lung am 28. Mai dieses Jahres 
aus dem Aufsichtsrat aus. 

Aufsichtsratschef
scheidet aus

Keine weitere Amtszeit: 
Andreas Wiele BILD: dpa

Riga/Stockholm/dpa – Erneut 
ist in der Ostsee ein Untersee-
kabel beschädigt worden – 
diesmal zwischen Schweden 
und Lettland. Beide Staaten 
untersuchen nun gemeinsam 
mit der Nato den Fall. Das Ka-
bel des lettischen staatlichen 
Rundfunk- und Fernsehzent-
rums wurde am frühen Sonn-
tagmorgen beschädigt, im 
Meeresgebiet zwischen Vents­-
pils und Gotland. Dies teilten 
die Behörden des baltischen 
Landes  in Riga mit.

Die Ursache ist demnach 
noch unklar. Der Schaden liegt 
in der ausschließlichen Wirt-
schaftszone Schwedens und 
ist ersten Anhaltspunkten zu-
folge auf äußere Einwirkung 
zurückzuführen, wie es auf der 
Pressekonferenz hieß.  Die 
Nato teilte mit, Schiffe und 
Flugzeuge seien an der Seite 
der Verbündeten im Einsatz, 
um den Fall zu untersuchen. 

Erneut Kabel in
Ostsee beschädigt

Sabotage-Verdacht

Von Verena Schmitt-
Roschmann

Berlin – Die Grüne Woche hat 
in diesem Jahr 310.000 Men-
schen angelockt, rund 13 Pro-
zent mehr als 2024. Die Zahl 
nannten die Veranstalter in 
ihrer Schlussbilanz der Land-
wirtschafts- und Verbraucher-
messe. Trotz Wirtschaftsflaute 
zeigten sich die Besucherin-
nen und Besucher kauffreu-
dig: Mehr als 160 Euro pro 
Kopf gaben sie den Angaben 
zufolge aus, unter anderem an 
den 800 Essensständen.

Seuche sorgt für Schock

Der erste Fall von Maul- 
und Klauenseuche seit Jahr-
zehnten, entdeckt in Branden-
burg, hatte die Branche kurz 
vor Beginn der Messe am 17. 
Januar geschockt. Einige Tier-
arten wurden deshalb nicht 
ausgestellt. Trotzdem zeigten 
sich die Veranstalter hochzu-
frieden. 

„Die Grüne Woche 2025 war 
ein voller Erfolg“, meinte Mes-
sechef Mario Tobias. Die Besu-
cherzahl habe die Erwartun-
gen übertroffen. Fachleute 
hätten sich über wichtige 
Branchenthemen ausge-
tauscht, so etwa Biokraftstoffe, 
nachhaltige Landwirtschaft 
und die Versorgung der Men-
schen im Land mit eigenen Le-
bensmitteln.

Landwirtschaftsminister 
Cem Özdemir kam zum Ab-
schluss zurück auf die Maul- 
und Klauenseuche, die er eine 
große Herausforderung nann-
te. Die Messe sei Ort des Dia-
logs, meinte der Grünen-Poli-
tiker. „Wenn Politik, Behörden 

und Praxis an einem Strang 
ziehen, können wir gemein-
sam Lösungen finden. Wir 
kommen voran, wenn wir 
nicht nur über Probleme kla-
gen, sondern zusammen Lö-
sungen suchen.“ Für Özdemir 
war es die wohl letzte Grüne 
Woche im jetzigen Amt. Er will 
Ministerpräsident in Baden-
Württemberg werden.

Für die Aussteller und die 
auf der Messe vertretenen 
Bundesländern ist die Grüne 
Woche immer noch Leistungs-
schau. Das thüringische Land-
wirtschaftsministerium be-

schrieb in seiner Bilanz die Di-
mensionen: 22.500 Bratwürste 
und 3.500 Portionen Pommes 
aus Kloßmasse seien vom 17. 
bis zum 26. Januar verkauft 
worden. Daneben seien 12.000 
Liter Bier und der Inhalt von 
765 Flaschen Eierlikör ausge-
schenkt und verkauft worden. 

Wichtiger Testmarkt

Zudem sei die Messe ein 
wichtiger Testmarkt, ergänzte 
die brandenburgische Land-
wirtschaftsministerin Hanka 
Mittelstädt (SPD). Sie erwähn-

te die handgemachten Safran-
Seifen eines Herstellers aus 
Hermsdorf und ein Start-up 
mit afrikanischen Kaffeeboh-
nen. Gerade kleine Firmen mit 
Nischenprodukten könnten 
sichtbar werden, so etwa ein 
Familienunternehmen aus 
Falkensee mit Bio-Bourbon-
Vanille oder der Hersteller von 
„HeulNichtRum“.

Bauernpräsident Joachim 
Rukwied nannte das Angebot 
an kulinarischen Highlights 
beeindruckend. Der Hauptge-
schäftsführer der Bundesver-
einigung der Deutschen Er-

nährungsindustrie (BVE), 
Christoph Minhoff, sprach so-
gar von einem „Hochamt für 
Ernährung und Genuss“. 

In einer repräsentativen Be-
fragung der Besucher hätten 
sich 90 Prozent zufrieden 
oder sehr zufrieden mit dem 
Messebesuch geäußert, teilten 
die Veranstalter mit. Unter 
den Ausstellern sagte dem-
nach ein ebenso großer Anteil 
– neun von zehn –, sie wollten 
im nächsten Jahr wieder bei 
der Messe vertreten sein. 2026 
feiert die Grüne Woche ihren 
100. Geburtstag.

Eine Nachbildung des Brandenburger Tores aus Schokolade gab es auf der Grünen Woche am Messestand der Schokola-
denmanufaktur Rausch zu sehen. dpa-BILD: Albert

Messe  Landwirtschafts- und Ernährungsschau lockt rund 310.000 Menschen unter den Funkturm

Grüne Woche mit Besucherzuwachs
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Die Hamburger Musikerin 
Zoe Wees (22) hat sich nach 
ihrem schnellen Erfolg und 
den vielen Auftritten und 
Interviews im In- und Ausland 
eine längere Auszeit gegönnt – 
und in der Zeit wichtige Dinge 
gelernt. „Ich habe viel an mir 
selbst gearbeitet. Ich habe viel 
Sport gemacht. Ich habe Dinge 
gemacht, die ich liebe“, sagte 
sie der Nachrichtenagentur 
dpa. Während ihrer Auszeit 
hat sie noch etwas gelernt: 
„Ich sage jetzt mittlerweile 
auch sehr gern Nein.“ Ihre 
Strategie sei dabei, in ihr Herz 
zu hören. Und wenn sie etwas 
nicht fühle, sage sie einfach 
Nein. Das sei ihr am Anfang 
schwer gefallen, weil zu Be-
ginn ihrer Karriere viele Leute 
mitentscheiden durften. 
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Der Berliner Rapper Fler hat 
CDU-Politiker Philipp Amthor 
im Bundestag besucht. „Keine 
Ahnung wie die so einen wie 
mich hier reingelassen haben“, 
schrieb er danach  auf Instag-
ram. „Danke für die Einladung 
und die Gastfreundschaft!! 
Habe wirklich eine Menge ge-
lernt!“ Die Zeitung „Bild“, die 
den Hip-Hopper  begleitete, zi-
tierte ihn: „Jetzt gehe ich im 
Februar sogar wählen. Welcher 
Partei ich meine Stimme gebe, 
weiß ich zwar bisher nicht. 
Aber ich bin dabei.“ Amthor 
hatte den 42-Jährigen eingela-
den, nachdem es Missstim-
mung wegen eines Wahlvi-
deos gegeben hatte. 
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Die britische Schauspielerin 
Carey Mulligan („Promising 
Young Woman“) singt gern 
und gut, wie sie in der Komö-
die „The Ballad of Wallis Is-
land“ beweist. Eine zweite Kar-
riere möchte sie daraus aber 
nicht machen. „Dafür ist mei-
ne Stimme doch nicht stark 
genug. Für Konzerte reicht es 
nicht“, sagte die 39-Jährige  
beim Sundance-Festival in 
Park City im US-Bundesstaat 
Utah. Dort hatte der Film von 
Regisseur James Griffiths am 
Samstag  Premiere gefeiert. 
Mulligan spielt in „The Ballad 
of Wallis Island“ eine Folk-Sän-
gerin, die nach langen Jahren 
Funkstille ihren früheren 
Bandkollegen Herb McGwyer 
(Tom Basden) wieder trifft. 

massives Unverständnis. 
Der Erfinder des Spiels, Ma-

ximilian Maria Thiel, äußerte 
sich betroffen über die Reak-
tionen. „Das habe ich nicht er-
wartet, es ist ein Punkt, den 

Brettspiel „La Famiglia“ 
BILD: Thiel/Boardgame Atelier/dpa

Von Sabine Dobel

Palermo/Starnberg – Das 
preisgekrönte deutsche Brett-
spiel „La Famiglia – The Great 
Mafia War“ sorgt in Sizilien für 
heftige Kritik. Das Spiel, vom 
Verlag Boardgame Atelier in 
Starnberg herausgegeben, ba-
siert auf den Ereignissen des 
zweiten großen Mafiakriegs in 
den 1980er Jahren, bei dem 
verfeindete Mafia-Familien im 
Süden des Landes blutig um 
die Vorherrschaft kämpften. 

Seit Kurzem gibt es auch 
eine italienische Version des 
in Cannes mit dem Preis „Gol-
denes Ass“ ausgezeichneten 
Spiels. Aus dem Süden kommt 

ich unterschätzt habe“, sagte 
Thiel. „Es tut mir sehr leid, 
wenn Menschen durch das 
Spiel sich verletzt fühlen. Das 
war und ist nie meine Inten-
tion gewesen.“ Er selbst habe 
lange in Italien gelebt und sei 
dem Land sehr verbunden. Er 
habe deshalb für das Spiel die 
italienische Cosa Nostra ge-
wählt.

Ursprünglich sei ein Be-
gleitheft geplant gewesen, das 
die Hintergründe erkläre, sag-
te Thiel. Man wollen nun dafür 
sorgen, dass dieses allen Neu-
auflagen beigefügt werde, sag-
te Thiel. In den Reaktionen 
werde der Krieg unter den Fa-
milien nun vermischt mit der 

Ermordung von Mafia-Jägern 
wie Giovanni Falcone und 
Paolo Borsellino, die aber in 
dem Spiel nicht vorkommen. 

Alessandro De Leo, Regio-
nalpolitiker der Partei Forza 
Italia, kritisierte laut „Corriere 
della Sera“: „Dieses Produkt 
beleidigt nicht nur die Würde 
der Sizilianer, sondern entwer-
tet auch das tägliche Engage-
ment von Millionen von Bür-
gern, die für Legalität und Ge-
rechtigkeit in unserer Region 
kämpfen.“ Er wandte sich an 
den sizilianischen Regional-
präsidenten Renato Schifani 
und bat, alle Möglichkeiten zu 
prüfen, um die Verbreitung 
des Spiels zu unterbinden. 

Kritik in Italien an Mafia-Brettspiel
Freizeit  „Beleidigt Würde der Sizilianer“ – „La-Famiglia“-Erfinder entschuldigt sich

Grevenbroich/dpa – Eine Mut-
ter hat ihr knapp zweijähriges 
Kind in Grevenbroich an einer 
Tankstelle aus Versehen mit 
dem Auto angefahren und le-
bensgefährlich verletzt. Wie 
die Polizei mitteilte, kam das 
Kleinkind mit einem Ret-
tungshubschrauber in eine 
Klinik. Die Eltern erlitten 
einen Schock, sie mussten me-
dizinisch versorgt und von 
einem Seelsorger betreut wer-
den.

Die 31 Jahre alte Frau war 
mit ihrem Partner und dem 
gemeinsamen Kind zum Tan-
ken gefahren. Sie habe beide 
vorher an der Tankstelle abge-
setzt, so die Polizei. Nach dem 
Tanken sei das Kind unbe-
merkt vor das Auto gelaufen 
und von der Mutter dann beim 
Anfahren erfasst worden.

Mutter fährt
eigenes Kind an
Tankstelle an

Von Britta Schultejans
Und Michael Donhauser

Aschaffenburg – Der Minis-
terpräsident sagt es, der Lan-
desbischof sagt es. Und auch 
der Imam der Ahmadiyya 
Muslim Jamaat, einer musli-
mischen Gemeinschaft in 
Aschaffenburg. „Fassungslos“ 
ist das Wort, das die Reden 
von Markus Söder, Christian 
Kopp und Zischan Mehmood 
gemeinsam haben, als sie in 
der Stiftskirche von Aschaf-
fenburg der Opfer eines un-
glaublichen Verbrechens vor 
wenigen Tagen gedenken. 

Ein offenbar psychisch 
kranker Mann aus Afghanis-
tan hatte am Mittwoch einen 
zweijährigen Jungen mit ma-
rokkanischen Wurzeln aus 
einer Kindergartengruppe mit 
einem Messer getötet. Ein 41 
Jahre alter Familienvater, der 
sich zwischen Angreifer und 
Kinder stellte, starb ebenfalls. 
Ihm soll nun posthum die 
bayerische Rettungsmedaille 
für seine Zivilcourage verlie-
hen werden, wie Söder in sei-
ner Rede sagt.

Angreifer in Psychiatrie

Weitere Menschen wurden 
bei dem Angriff schwer ver-
letzt, darunter ein zwei Jahre 
altes Mädchen syrischer Ab-
stammung. Der 28 Jahre alte 
Angreifer befindet sich inzwi-
schen in einer psychiatrischen 
Einrichtung. 

Vier Tage später kommt die 
Zivilgesellschaft zusammen, 
um gemeinsam zu trauern, 
sich gegenseitig Trost zuzu-
sprechen. Rund 200 Men-
schen trauern in der Stiftskir-
che, im Zentrum der Stadt, da-
runter Feuerwehrleute und Sa-
nitäter. Im Altarraum des Got-
teshauses, abgeschirmt vom 
Rest der Trauergemeinde, sit-
zen die Familien der Opfer, 
Freunde und Angehörige. 

Einige Hundert Menschen 
sind auf dem Platz davor ver-
sammelt, wo der Gottesdienst 
auf einer Leinwand gezeigt 
wird. Mit blauen Westen 
demonstrieren Mitglieder der 
Gruppe „Muslime für den Frie-
den“, dass ihre Religion keine 
Gewalt toleriert. Schon tags 
zuvor hatte die elfjährige Fati-
ma die ganze Stadt  zu Tränen 
gerührt: „Ich bin nicht böse“, 
habe das Mädchen aus Afgha-

nistan unter dem Eindruck der 
Schreckenstat ihres Lands-
mannes in ein Mikrofon ge-
sagt, wie Oberbürgermeister 
Jürgen Herzing berichtet. 

Redner in der Kirche ver-
urteilen nicht nur die ab-
scheuliche Tat – sondern auch 
diejenigen, die versuchen, sie 
für ihre politischen Zwecke zu 
instrumentalisieren. „Leider 
wurde diese Tragödie von 
manchen Gruppen ausge-
nutzt, um Hass und Spaltung 
zu fördern“, kritisierte Imam 
Mehmood. 

Auch Oberbürgermeister 
Herzing warnt vor politischen 
Trittbrettfahrern. Unmissver-
ständlich, jedoch ohne dessen 
Namen zu nennen, verweist er 
auf einen Auftritt des Thürin-
ger AfD-Politikers Björn Hö-
cke, der am Freitag in die Stadt 
gekommen war. 

Nicht alle Folgen dem Auf-

ruf. Das ganze Wochenende 
sind Querdenker und andere 
Gruppierungen in der Stadt 
unterwegs, um ihre Sichtwei-
sen auf das Verbrechen und 
dessen angebliche Hinter-
gründe und mögliche Ursa-
chen zum Besten zu geben. 
Zwischen 1.300 bis 1.500 Men-
schen sind es nach Polizeian-
gaben bei einer Demonstra-
tion wenige Stunden nach der 
Gedenkfeier. 

Ministerpräsident Söder 
spricht in seiner Rede von 
einem „sinnlosen, brutalen 
und verstörenden Verbre-
chen“. Die „Folgen und Konse-
quenzen“ müssten „an ande-
rer Stelle diskutiert werden“, 
sagt er und betont: „Das Gute 
und das Böse sind keine Frage 
von Herkunft, Nationalität, 
Ethnie oder Glauben.“ Die Tat 
dürfe nicht zu einer Spaltung 
der Gesellschaft führen. 

Auch Bundesinnenminister 
Nancy Faeser (SPD) nahm an 
der Trauerfeier teil. Zuvor hat-
te sie gemeinsam mit Söder 
den Tatort besucht. In dem 
Park, in dem ein der Junge und 
der 41 Jahre alter Mann am 
Mittwoch erstochen wurden, 
legten beide Kränze nieder. 

Glockenläuten zur Tatzeit

Von 11.45 bis 11.50 Uhr, ex-
akt dem Zeitpunkt der Tatzeit 
am vergangenen Mittwoch, 
wird die Trauerfeier unterbro-
chen, die Glocken aller Aschaf-
fenburger Kirchen läuten.

Messerangriff  Aschaffenburg trauert in Gedenkfeier gemeinsam um Opfer

Eine ganze Stadt ist fassungslos

Zahlreiche Menschen versammelten sich auf dem Platz vor der Stiftsbasilika, um am Gottesdienst, der auf einer Leinwand 
übertragen wird, teilzunehmen. In der Kirche findet eine Trauerfeier  für die Opfer des  Messerangriffs statt. dpa-BILD: Vogl

Hildesheim/dpa – Kein Führer-
schein, mit Tempo 200 vor der 
Polizei geflohen und ein Straf-
verfahren: Ein 17 Jahre alter Ju-
gendlicher hat sich eine rasan-
te Verfolgungsfahrt mit der 
Polizei geliefert. Am  Freitag-
abend hätten Beamte in Hil-
desheim einen Wagen kont-
rollieren wollen, dessen Be-
leuchtung nicht ordnungsge-
mäß funktionierte, teilte die 
Behörde mit. Der Fahrer aller-
dings ergriff mit seinem Wa-
gen mit bis zu 120 Kilometern 
pro Stunde die Flucht, igno-
rierte mehrere rote Ampeln 
und fuhr dann mit bis zu Tem-
po 200 in Richtung Hohenha-
meln im Landkreis Peine.

An der Verfolgung waren 
mehrere Streifenwagen betei-
ligt. Allerdings wurde die Ver-
folgung schließlich abgebro-
chen – auch wegen der „oft-
mals unkontrollierten Fahr-
weise“ des 17-Jährigen. Später 
fand ein Streifenwagen den 
Fluchtwagen nach einem Un-
fall in Hohenhameln. In der 
Nähe wurde der 17-Jährige an-
getroffen. Gegen ihn wurde 
ein Strafverfahren  eingeleitet.

Jugendlicher 
flüchtet mit 
Tempo 200 vor 
der Polizei

Linthal/dpa – Bei einem Wan-
derunfall in der Schweiz ist 
eine junge Frau aus Deutsch-
land in den Tod gestürzt. Ihre 
Begleiterin erlitt erhebliche 
Verletzungen, wie die Polizei 
des östlichen Kantons Glarus 
am Sonntag mitteilte.

Die 19-Jährigen hatten am 
Samstag eine Wanderung im 
Gebiet von Linthal unternom-
men. Auf rund 1.250 Metern 
Seehöhe kamen sie vom Weg 
ab und stürzten aus noch un-
geklärter Ursache etwa 50 bis 
80 Meter im unwegsamen Ge-
lände in die Tiefe.

Eine der Frauen wurde töd-
lich verletzt. Ihre Begleiterin 
wurde in ein Krankenhaus ge-
flogen. Zur genauen Herkunft 
der Verunfallten machte die 
Polizei keine Angaben.

19-Jährige stirbt
bei Absturz in
Schweizer Bergen

 Landesbischof Christian Kopp spricht bei der Gedenkfeier 
für die Opfer der Gewalttat. BILD: Björn Friedrich/Stadt Aschaffenburg
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20 Jahre Menschen des Jahres

2004 zeichnete die NWZ 
erstmals die Menschen 
des Jahres aus. Hier alle 
bisherigen Preisträger. 
2004 Else Pooschke (Se-
delsberg) und Andre West-
erkamp (Lohe), 2005 Ger-
da Stratmann (Friesoythe) 
und Dieter Perk (Thüle), 
2006 Regina Bunger (Fries-

oythe) und Andreas 
Schrand (Gehlenberg), 
2007 Gerda Spieker (Fries-
oythe) und Manfred Stie-
geler (Reekenfeld), 2008 
Karin Muchau (Barßel) und 
Otger Eismann (Friesoy-
the), 2009 Mechthild Preut 
(Barßel) und Norbert Bö-
gershausen (Friesoythe), 

2010 Petra Oltmann (Bö-
sel) und Wolfgang Letzel 
(Friesoythe), 2011 Gertrud 
Herzog (Harkebrügge) und 
Georg Pugge (Scharrel), 
2012 Elisabeth Fredeweß 
(Friesoythe) und Hans Mey-
er (Gehlenberg), 2013 An-
ne Rieken (Friesoythe) und 
Stefan Vocks (Scharrel), 

2014 Lea-Marie Bruns (Se-
delsberg) sowie Heinz Poh-
labeln und Heinrich Kramer 
(Gehlenberg), 2015 Elisa-
beth Meyer (Bösel) und Jo-
hannes Geesen (Barßel), 
2016 Carola Reiners 
(Friesoythe) und Johannes 
Wernke (Harkebrügge), 
2017 Renate Hagel (Bar-

ßel) und Friedel Reiners 
(Neuvrees), 2018 Gretchen 
Grosser (Ramsloh) und 
Gerhard Bolten (Friesoy-
the), 2019 Helene Elsen 
(Barßel) und Bernhard Mey-
er (Bösel), 2020 Bianka 
und Stefan Stavermann 
(Strücklingen) sowie Ste-
phan Hinrichs (Markhau-

sen), 2021 Maria Hömmen 
(Altenoythe) und Uwe Bült-
jer (Rhauderfehn), 2022 
Marianne Vieweg (Rams-
loh) und Georg Wilken 
(Thülsfelde), 2023 Theo 
Siemer (Altenoythe) und 
Jan Pohlabeln (Friesoythe), 
2024 Julia Hodes und Wer-
ner Fuhler.

Von Eva Dahlmann-Aulike
Und Carsten Bickschlag

Friesoythe – Optimistisch 
nach vorne schauen, das gab 
der Friesoyther NWZ-Redakti-
onsleiter Carsten Bickschlag 
beim Neujahrsempfang der 
Nordwest-Zeitung in der Alten 
Wassermühle als Losung für 
das neue Jahr aus. „Wichtig ist, 
sich mit Menschen zu umge-
ben, die uns Stabilität geben.“ 
Gerade angesichts der vielen 
schlechten Nachrichten der 
vergangenen Monate. 

Rund 100 Gäste aus dem 
Nordkreis waren bei der Aus-
zeichnung zu den „Menschen 
des Jahres“ 2024 dabei. Sie 
wird seit 20 Jahren von der 
Nordwest-Zeitung und der 
Volksbank Barßel-Bösel-Frie-
soythe gemeinsam vergeben. 
Die Jury hat sich in diesem 
Jahr für Lebensretterin Julia 
Hodes und Werner Fuhler, der 
seit der Gründung der Friesoy-
ther Tafel „CarLa“ 2006 Vorsit-
zender, als Preisträger ent-
schieden.

In seiner Ansprache lobte 
NWZ-Chefredakteur Ulrich 
Schönborn das bürgerliche 
Engagement der Gäste. Das sei 
das eigentliche „soziale Netz-
werk“, welches die Gesellschaft 
benötige.

 Frau des Jahres

Lange überlegen musste sie 
nicht. Selbstverständlich wür-
de sie helfen. „Ich habe nie da-
ran gezweifelt, das zu ma-
chen“, sagt Julia Hodes. Und 
mit „das“ meint die 35-Jährige 
nichts weniger, als ein Leben 
zu retten. Und zwar das ihres 
Onkels Rainer Crone. 

Der Neuvreeser erkrankte 
vor zweieinhalb Jahren an 
Darmkrebs. „Ein Schock, der 
mein Leben von Grund auf 
veränderte“, erzählt Crone. 
Nach einer OP und Chemothe-
rapien galt er zunächst als 
krebsfrei. Doch die Freude da-

worden sei, ob er die Leitung 
übernehmen könne, sei er 
überrascht gewesen, dass es so 
etwas wie die Tafel überhaupt 
geben müsse. Schnell sei ihm 
aber bewusst geworden, dass 
es auch hier vor Ort sehr viel 
Armut und Menschen in riesi-
gen Notlagen gebe. „Wir müs-
sen hier was machen“, be-
schloss er und übernahm als 
erster Vorsitzender Verant-
wortung. 

Die erste Lebensmittelaus-
gabe erfolgte aus der Garage 
der ehemaligen Vikarie in 
Friesoythe heraus. 30 Kunden 
kamen. In der zweiten Woche 
waren es schon 60. Die CarLa 
wuchs und wuchs, zog in im-
mer größere Immobilien um, 
eröffnete in Barßel, Bösel, Ga-
rel und Scharrel weitere Aus-
gabestellen und versorgt mitt-
lerweile rund 550 Einzelperso-
nen und Familien. Die Haupt-
ausgabestelle und Zentrale der 
Tafel befindet sich heute im 
ehemaligen GSagri-Gebäude 
an der Altenoyther Straße in 
Altenoythe. 200 ehrenamtli-
che Helfer und ein 20-köpfiges 
Vorstandsteam kümmern sich 
um einen reibungslosen Ab-
lauf. 

Bis 2017 war Fuhler Vorsit-
zender und ist seitdem 2. Vor-
sitzender. Zwei- bis dreimal in 
der Woche ist er vor Ort, teilt 
unter anderem die Fahrer, die 
die Waren abholen, ein, prüft 
Anträge, spricht mit den Kun-
den und sorgt dafür, dass der 
Laden läuft. Er weiß natürlich, 
dass das alles nur gemeinsam 
funktionieren kann. Fuhler: 
„Wir sind ein ganz hervorra-
gendes Team, sind wie eine 
große Familie.“ Auch wenn 
ihm die Arbeit viel Freude ma-
che und dafür auch mit Dank-
barkeit und strahlenden Au-
gen der Kunden belohnt wer-
de („Ich werde selten so um-
armt wie hier“), ist es sein 
größter Wunsch, „dass die Car-
la irgendwann nicht mehr 
notwendig ist“.

Gesellschaft  Werner Fuhler und Julia Hodes bei NWZ-Neujahrsempfang in Alter Wassermühle geehrt

Das sind die Menschen des Jahres 2024

rüber hielt nicht lange. An der 
Leber hatten sich Metastasen 
gebildet, die operativ nicht 
entfernt werden konnten. 
Fortan ging es nicht mehr da-
rum, die Krankheit zu heilen, 
sondern lediglich sie in 
Schach zu halten. 

Dann plötzlich öffnete sich 
doch noch ein Fenster der 
Hoffnung. Da nur die Leber 
befallen war, kam eine Leber-
lebendspende in Frage. Dazu 
musste aber eine Person mit 
der gleichen Blutgruppe ge-
funden werden, und vor allem 
eine Person, die diesen muti-
gen Schritt auch mitmacht. 
Hier kommt Julia Hodes ins 
Spiel – gebürtige Neuvreese-
rin, lebt in Oldenburg und 
arbeitet als Lehrerin an den 
BBS Museumsdorf Cloppen-
burg. „Ich war sofort bereit zu 
helfen“, sagt sie.

Nach tagelangen Vorunter-
suchungen stand fest: Bei ihr 
passte alles. Natürlich habe sie 
auch Angst gehabt, gibt sie zu. 
Schließlich birgt eine sechs-

stündige OP, die sie sich unter-
ziehen musste, einem gewis-
sen Risiko. Aber sie habe gro-
ßes Vertrauen in die Ärzte der 
Uniklinik in Jena gehabt. Der 
Mut von Julia Hodes zahlte 
sich aus. Die Geschichte hat 
ein Happy End. Die Operatio-
nen im November 2024 verlie-
fen bei ihr und ihrem Onkel 
erfolgreich und beide sind 

wohlauf. Mehr noch. Rainer 
Crone gilt wieder als krebsfrei.

 Mann des Jahres

Werner Fuhler hat und hat-
te schon immer viele Ehren-
ämter. Aber kaum eines ist 
wohl so herausfordernd wie 
dieses. Seit der Gründung im 
Jahr 2006 engagiert sich der 

Neuscharreler bei der Caritas-
Lebensmittelausgabe (CarLa) 
in Friesoythe. „Die Friesoyther 
Tafel ist ein Angebot für Men-
schen, die auf der Schattensei-
te des Lebens stehen. Arbeits-
losigkeit, Flucht, Schulden, 
Krankheit, Sucht – ihre Le-
bensgeschichten sind sehr 
unterschiedlich“, sagt der 80-
Jährige. Als er damals gefragt 

Die Nordwest-Zeitung, vertreten durch 
Redaktionsleiter Carsten Bickschlag 
(links) und Chefredakteur Ulrich Schön-
born (rechts), und die Volksbank Bar-

ßel-Bösel-Friesoythe, vertreten durch 
Vorstand Carsten Wilken (Mitte), zeich-
neten am Samstag beim 
NWZ-Neujahrs­empfang in der Alten 

Wassermühle in Friesoythe Lebensret-
terin Julia Hodes und CarLa-Chef Wer-
ner Fuhler als „Menschen des Jahres“ 
2024 aus. BILD: Torsten von Reeken

Zum Neujahrsempfang der Nordwest-Zeitung waren Vertreter aus allen Bereichen des öffent-
lichen Lebens eingeladen. BILD: Torsten von Reeken

Geselliger Start ins neue Jahr in der Alten Wassermühle in 
Friesoythe BILD: Torsten von Reeken

Lesestoff und Gesprächspartner gab es genügend am Sams-
tagvormittag. BILD: Torsten von Reeken

Volles Haus: Rund 100 Gäste waren beim Ehrung zum 
„Mensch des Jahres“ 2024 dabei. BILD: Torsten von Reeken

+++  Neujahrsempfang der Nordwest-zeitung in der  alten wassermühle  Friesoythe +++
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Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205
18 Uhr, Großraumturnhalle: Gym-
nastik, Reha-Sportverein
Elisabethfehn
19.30 Uhr, Papst Johannes Haus: 
Mitgliederversammlung, Förderver-
ein St. Elisabeth-Kirche 

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Sucht-Selbsthilfegruppe St. Vitus
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center

8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
18 Uhr, Albertus-Magnus-Gymna-
sium, Lehrerzimmer: 
Mitgliederversammlung, 
Verein der Freunde und Förderer 
des AMG

Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 
9 bis 13 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 
von 6 bis 8 Uhr und von  10 bis 22 
Uhr
@ www.nwzonline.de/termine

         Termine in Friesoythe

         Termine in 
    Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr
@ www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik als Reha-
sport

Büchereien

Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Damianus-Apotheke, Langenhof 
22, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/2888

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Reha-Sportverein sucht Übungsleiter
Händeringend auf der Suche 
nach weiteren Übungsleitern 
mit C-Lizenz ist der Vorstand 
des Reha-Sportvereins Barßel. 
„Wir haben zu wenig Übungs-
leiter, um alle Angebote reali-
sieren und ausweiten zu kön-
nen, was von vielen Mitglie-
dern auch gefordert wird“, 

meinte Vorsitzender Georg 
Lensing (links) auf der Mitglie-
derversammlung in der Men-
sa der IGS Barßel. 

Der Jahresbeitrag wurde 
von 90 auf 120 Euro erhöht. 
Bei den Vorstandswahlen 
konnten nicht alle Ämter be-
setzt werden. Die bisherige 

Schriftführerin Monika Moos 
zog sich aus dem Vorstand zu-
rück. Ein Nachfolger konnte 
nicht gefunden werden. „Wir 
werden das im Vorstand klä-
ren“, so Lensing. Für langjähri-
ge Mitgliedschaft wurden ge-
ehrt, zehn Jahre: Jahre Hanne 
Klöver (5.v.l.), Joachim Dahlke 

(7.v.l.), Friedlinde Hillebrand 
(2.v.l.), Manfred Lorentschat, 
Willi Gerdes (6.v.l.); 20 Jahre: 
Edith Krause (8.v.l.); 25 Jahre: 
Joachim Eberlei (3.v.l.) und Ag-
nes Eberlei (4.v.l.). Ebenfalls ge-
ehrt wurde die 90-jährige 
Margarete Geisler (rechts).

BILD: Hans Passmann

Sportler lange aktiv
Der Sportverein Scharrel hat 
auf der Mitgliederversamm-
lung im Vereinsheim auf ein 
ruhiges Jahr zurückgeblickt. 
Alle Abteilungen zogen ein 
positives Fazit – auch die Ju-
gendspielgemeinschaft Sater-
land. Allerdings werden im Ju-
gendbereich dringend Betreu-
er benötigt. 

Im Mittelpunkt der Ver-
sammlung standen die Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder. 

Geehrt wurden für 50 Jahre Jo-
hann Hinrichs und Ottmar 
Freymuth, für 25 Jahre Dennis 
Griepenburg, Stefan Schade 
und Christel Harms. Der Vor-
stand gratulierte den Geehr-
ten (Foto, von links): Ulrich 
Hesenius, Dennis Griepen-
burg, Julia Lührs, Johann Hin-
richs, Andreas Thoben, Ott-
mar Freymuth, Robert Werner 
und Christian Lübbers.

BILD: Hans Passmann

Leute von heute

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr
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Ostfriesland immer dabei – mit der praktischen Shoppertasche!
Nachhaltig, schick und praktisch.

Der Shopper wird aus recycelten Plastikflaschen hergestellt und schont
damit Ressourcen und die Umwelt. Das stabile Material ist abwaschbar
und mit den Maßen 45 x 35 x 12 cm ist die Einkaufstasche richtig groß.

Zum Tragen hat der Shopper zwei kurze und lange Henkel,
als Verschluss dient ein Druckknopf.

Abgebildete Motive: Feuerschiff Emden, Windmühle Esens,
Rathaus Leer, Schloss Aurich, Pilsumer Leuchtturm10% Sofortrabatt

für Abonnenten 7,90€
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Kurz notiert

Rotary  Handwerkerpreis für Tim Ameskamp und Pouria Naser Ranjbar

Engagierte Handwerker geehrt

Gratulanten und Geehrte (von links): Dennis Makselon (Club-Mitglied und Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft), 
Kreishandwerksmeister Günther Tönjes, Tim Ameskamp, Pouria Naser Ranjbar, BBS-Leiterin Marlies Bornhorst-Paul und Ro-
tary-Präsident Robert Rausch. BILD: Claudia Wimberg

Passanten 
entdecken Feuer in 
Altkleidercontainer
Ramsloh/lr – Passanten ent-
deckten am Samstagabend 
gegen 18.38 Uhr einen Brand 
in einem Altkleidercontainer 
an der Marktstraße in Rams-
loh. Sie wählten sofort die 112. 
Die freiwillige Feuerwehr 
Ramsloh rückte mit zwei Fahr-
zeugen und zehn Feuerwehr-
leuten an und löschte den 
Brand. 

„Beim Eintreffen der Ein-
satzkräfte sah man schon 
Rauch aus dem Container auf-
steigen“, berichtet Thomas 
Giehl, Sprecher der Saterlän-
der Feuerwehren. „Wir öffne-
ten diesen und löschten ihn 
unter Atemschutz ab.“ Die 
Polizei berichtet, der Sach-
schaden an dem Altkleider-
container werde auf 1000 Euro 
geschätzt. Unklar sei, wie das 
Feuer entstanden sei. Es wird 
um Zeugenhinweise an die 
Polizei Saterland gebeten, Tel. 
04498/923770.

Treffen der Schafhalter
Thüle – Der Landes-Schaf-
zuchtverband Weser-Ems und 
die Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen veranstalten 
drei Informations- und Klöna-
bende für Schafhalter. Schwer-
punktmäßig wird über züchte-
rische Ereignisse und Aktivitä-
ten des Verbandes in 2024 be-
richtet und dazu Fotos gezeigt. 
Anschließend werden aktuelle 
Themen zur Haltung, Zucht, 
Schafgesundheit, zu Förder-
maßnahmen und zu Herden-
schutzmaßnahmen angespro-
chen und diskutiert. Dazu ge-
hört auch das Thema Blauzun-
genkrankheit, Einer dieser 
Abende findet am Dienstag, 
28. Januar, 18 Uhr, in Pollmey-
ers Bauernstuben in Vorders-
ten Thüle statt. Alle Mitglieder 
und Interessierte sind eingela-
den.

Krankentag in Bösel
Bösel – Am Samstag, 8. Febru-
ar, wird der  Krankentag mit 
Krankensalbung in der Böseler 
Kirche St. Cäcilia gefeiert. Der 
Vorabendgottesdienst entfällt 
an diesem Tag. Beginn ist um 
15 Uhr mit der Heiligen Messe, 
bei der die Krankensalbung 
empfangen werden kann. Für 
den Empfang der Krankensal-
bung und der Hl. Kommunion 
können die Gottesdienstbesu-
cher in den Bänken sitzen blei-
ben. Im Anschluss wird zu 
einer Kaffeetafel ins Begeg-
nungszentrum eingeladen. 
Zudem wird ein Fahrdienst an-
geboten. Für den Fahrdienst 
und für die Kaffeetafel ist eine 
Anmeldung bis zum 5. Februar 
bei Maria Hempen (Tel. 
04494/739) oder Bernharda 
Röttgers (Tel. 04494/774) nö-
tig.

Von Claudia Wimberg

Thüle/Cloppenburg/Lastrup 
– Willensstärke und Leistungs-
fähigkeit zeichnen sie aus. Sie 
stehen mit Kompetenz und 
Leidenschaft im Beruf. Still-
stand ist keine Option. Tim 
Ameskamp aus Lastrup und 
Pouria Naser Ranjbar aus 
Cloppenburg nutzen ihre 
Chancen im Arbeitsleben und 
beweisen gesellschaftliches 
Engagement. Für den Rotary 
Club Cloppenburg-Quaken-
brück sind sie zwei würdige 
Preisträger seines mit je 1000 
Euro dotierten Handwerker-
preises. Präsident Robert 
Rausch begrüßte Mitglieder 
und Gäste zur Vergabe im Ho-
tel Landhaus Pollmeyer in Vor-
dersten Thüle. Als Club-Mit-

glied und Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft hob 
Dennis Makselon Talent und 
Können der Geehrten hervor.

Beruflich erfolgreich

Tim Ameskamp habe seine 
Ausbildung im Essener Unter-
nehmen Grote Industrie- und 
Landtechnik „mit Bravour“ ge-
meistert und seine Gesellen-
prüfung 2024 als Diplomträ-
ger abgeschlossen. Damit ver-
bunden seien diverse Ehrun-
gen auf Kammer- sowie auch 
auf Landkreisebene gewesen, 
lobte der Laudator. Schon jetzt 
habe der Land- und Bauma-
schinenmechatroniker zwei 
der vier geforderten Teile der 
Meisterprüfung in der Tasche 
„und geht seine Karriereleiter, 

die ihm das Handwerk bietet, 
weiter“, so Makselon, der darü-
ber hinaus auf den Einsatz in 
Messdienergemeinschaft und 
Landjugend verwies. 

1983 im Irak geboren, lebt 
Pouria Naser Ranjbar seit 2017 
in Deutschland. 2021 startete 
er seine Ausbildung im Metall-
baubetrieb Kordes in Emstek, 
die er erfolgreich beendete. 
Auch ihm fehlen nur noch 
zwei Module für den Meister-
brief. 

Zunächst bei der Feuerwehr 
Emstek, ist der Metallbauer 
aktuell als Oberfeuerwehr-
mann mit den Cloppenburger 
Kameraden im Einsatz. Beide 
Preisträger „tragen dazu bei, 
dass unsere Region hand-
werksstark bleibt“.

Das Handwerk bleibe ein 

unverzichtbarer Bestandteil 
der Gesellschaft, doch „es 
steht vor großen Herausforde-
rungen“, unterstrich Günther 
Tönjes in einem Grußwort. Die 
Aussichten seien eher verhal-
ten, nannte der Kreishand-
werksmeister den Fachkräfte-
mangel, die überbordende Bü-
rokratie und ungelöste Unter-
nehmensnachfolge. 

Perspektiven

Doch trotz der wirtschaftli-
chen Unsicherheit „verfällt die 
Branche nicht in Panik“. Man 
dürfe nicht müde werden, jun-
ge Menschen fürs Handwerk 
zu motivieren, das eine siche-
re Zukunft und eine respek-
tierte Karriere bieten könne, 
erklärte Tönjes. 

Die Feuerwehr Ramsloh hat 
am Samstagabend den 
Brand eines Altkleidercon-
tainers gelöscht.

BILD: Feuerwehr Ramsloh

nordwest-ticket.de
0421 - 36 36 36
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

2,00 €
AboCard-Rabatt

DI | 25.2.2025 | 19.30 Uhr

Norbert Fimpel & Tolo Servera
Neues Gymnasium Oldenburg

Wir haben die Tickets!

Gehacktes, gemischt
Frikadellenmasse bratfertig________1 kg6,99
Dicke Rippe frisch oder geräuchert_________1 kg5,49
Puten-Gyros-Pfanne fix und fertig _1 kg7,49
Suppen im Beutel
Erbsen-, Linsen-, Kartoffelsuppe __________________ 0,4 Liter3,40
Gulasch-, Gyros-, Hackfl.-Porree-Suppe,
Chili con Carne ________________________________ 0,4 Liter3,90
veganer Currywursttopf 0,4 Liter_______________ 0,4 Liter3,90
Hähnchen-Knusperschnitzel
fertig gebraten ________________________________ca. 40 g/Stk.0,70
Oldenburger Mett
verschiedene Sorten______________ 100 g1,49
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Großer Obstverkauf!
Boskoop, Cox Orange, Hol. Cox, Elstar, Gala, Braeburn, Jonagored 5 kg 12,50 €, 10 kg 24 €
Wellant, Rubinette, Kanzi, Rubens 5 kg 13,50 €, 10 kg 26 €
Deutsche Birnen Xenia 5 kg 14,50 €
Maroc Clementinen kerlos, vollsaftig, zuckersüß 1/2 Kiste, 1 Kiste
Kartoffeln festkochend und vorwiegend festkochen 5 kg 5,50 €
Außerdem dicke Kiwi, Weintrauben, Saftorangen, Apfelsaft, Apfelsaft mit Ingwer

Äpfel aus dem alten Land! Frisch gepflückt –
knackig – saftig abgepackt in 5 und 10 kg

Verkauf morgen, Dienstag, 28. Januar 2025

Großer Lagerverkauf jeden Freitag von 15 – 17 Uhr Äpfel, Clementinen, Apfelsinen
und Gemüse, gerne auch auf Vorbestellung, Am Rüskenbrink, Menslage

Alle Termine unter www.obstkruse.de!

08:00 Bevern
08:15 Essen, Parkplatz Hallenbad
08:30 Bunnen, Kirche
08:45 Löningen, Schützenplatz
09:10 Lastrup, Marktplatz
09:30 Hemmelte, Grundschule
09:45 Elsten, Kirche
10:10 Sevelten, Kirche
10:15 Cloppenburg, Sternbusch Vogelpark
10:30 Cappeln, Parkplatz Rathaus
10:45 Emstekerfeld, Kirche
11:00 Cloppenburg, Münsterlandhalle
11:40 Molbergen, Schützenplatz
12:00 Varrelbusch, Kirche
12:20 Garrel, Am Friedhof
12:40 Bösel, Saalbetrieb Hempenhagen
13:00 Friesoythe, Parkplatz Forum
13:20 Kampe, Grundschule

13:40 Altenoythe, Dreifaltigkeitskirche
14:00 Harkebrügge, Kirche
14:15 Barßel, Sport-& Turnverein Feldstr.
14:40 Elisabethf.-Dreibr., Moor-u. Fehn.
15:00 Strücklingen, Kirche
15:15 Ramsloh, Parkplatz LZO
15:30 Scharrel, Kirche
15:45 Sedelsberg, Bahnhof
16:00 Neuscharrel, Kirche
16:15 Gehlenberg, Kirche
16:30 Neuvrees, Dorfgemeinschaftshaus
16:45 Markhausen, Parkplatz Raiffeisen
17:00 Pehheim, Kirche
17:15 Vrees, Kirche
17:30 Lindern, Parkplatz Hallenbad

Oliver, Tel. 01734175878Q
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WWW.OBSTKRUSE.DE

Verkauf alle 14 Tage

Schneemann Sucht seine
Eisprinzessin Möchtest du meine
Eisprinzessin sein. Für den
Aufbau einer ernsthaften festen
Liebesbeziehung. Und deinen
Schneemann zum dahin
schmelzen bringen. Dein
Schneemann ist 38 J. Mann, 1,
78 m, schlank, NR. Meine
Eisprinzessin sollte eine
sportliche Figur, zw. 35- 42 J
Frau jung sein. Und Treue,
Humorvoll, Romantisch von
bedeutung. Damit das Eis schnell
zum schmelzen beginnt. Und
unsere beiden Herzen zum
Glühen bringen. Damit in unserer
tiefen Herzen, das Feuer der
Liebe entfacht. Freue mich auf
eine Liebevolle Nachricht mit
Foto unter sa-mi-ot-
578@gmx.net ¬A502859MEGGI aus Polen 0176 375 190 56

Kaufe ihren guterhaltenen Pelz
zahle 50-3500,- €, seriös, diskret,
unkompliziert. ‡0152/21422895

Er sucht...

Veranstaltungen und Tickets

Bars und
Kontakte

Dies und Das

Zeitungsleser wissen mehr!

Hospizarbeit
heißt – Leben 
bis zuletzt.

61
91

Bitte online spenden unter:  
www.bethel.de/hospizarbeit

Herzenssache
Mit Ihrem Testament zugunsten der Deutschen
Herzstiftung helfen Sie, die Herzforschung zu 
fördern und Leben zu retten.

Fordern Sie den Ratgeber Testament mit Herz
an und informieren Sie sich.

Telefon 069 955128-123
www.herzstiftung.de/testament
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Von Stephan Tönnies

Lehrte/Cloppenburg – Das 
war der viel zitierte Schuss in 
den Ofen: Die Regionalliga-
Handballer des TV Cloppen-
burg haben am vergangenen 
Samstag ihr Gastspiel beim 
Lehrter SV mit 29:36 (11:14) 
verloren. Damit verpassten sie 
die große Chance, sich weiter 
vom Tabellenkeller abzuset-
zen. „Eine verdammt ärgerli-
che Niederlage“, sagte TVC-Co-
ach Janik Köhler im Gespräch 
mit unserer Redaktion. 

Videoanalyse

Der Coach sieht Gesprächs-
bedarf, und so wird das Trai-
ning am Montagabend mit 
einer Videoanalyse starten. 
„Wir werden uns das Spiel mit 
der kompletten Mannschaft 
anschauen, und genau durch-
gehen, woran es gelegen hat“, 
so Köhler. 

Einen Punkt hat er auch oh-
ne Sichtung des Spiels bereits 
in seinem Block notiert: „Wir 
haben die nötige Einstellung 
vermissen lassen. Die Lehrter 
sind ordentlich dazwischenge-
gangen und die Schiedsrichter 
haben viel laufen lassen. Lei-

Würfen. Zu allem Überfluss 
gesellte sich das Verletzungs-
pech hinzu. Marc Heelis plagte 
sich mit Rückenproblemen 
herum. Michal Skwierawski, 
mit sieben Toren einer der 
besten TVC-Schützen, verletz-
te sich am Oberschenkel. 

Heemann verletzt

Für Kevin Heemann war 
nach rund vierzig Minuten 
Feierabend. „Kevin hatte sich 
am Knie verletzt. Wir hoffen 
natürlich, dass er nicht länger 
ausfallen wird“, sagte Köhler. 
Die Cloppenburger haben nun 
eine rund zweiwöchige Spiel-
pause vor sich. Dann empfan-
gen sie das Schlusslicht TV 
Schiffdorf (Samstag, 8. Febru-
ar, 19.30 Uhr). „Das wird für 
uns eine ganz wichtige Partie. 
Auf dieses Spiel werden wir 
uns intensiv vorbereiten“, 
meinte Köhler.

  Das Aufgebot vom TV 
Cloppenburg: Brokmeier, Pe-
rez Filiciano, Baraniak - Hanz-
lik (2), Marszalek (7/1), Sharni-
kau (1), Vincze, Sanders, Engel-
hardt (4), Schröder (1), Skwie-
rawski (7/5), Bähnke (2), Hee-
mann (1), de Laater (1), Heelis 
(1), Ruholl (2). 

der haben wir uns nicht so ge-
wehrt, wie es sein muss, wenn 
man in Lehrte bestehen will.“ 

Dabei hatte das Spiel für die 
Gäste eigentlich ganz gut an-
gefangen. „Wir waren drin im 
Spiel. Lagen allerdings immer 
nur knapp in Führung. Wir ha-
ben zu viele Bälle verworfen, 
und dadurch eine höhere Füh-

rung verpasst“, ärgerte sich 
Köhler. Denn im Laufe der ers-
ten Halbzeit drehten die Lehr-
ter das Spiel. 

Joel Wunsch

Köhler hatte im Vorfeld ex-
tra auf den ständigen Gefah-
renherd Joel Wunsch hinge-

wiesen. Dennoch gelangen 
dem torhungrigen Links-
außen, der einst auch für den 
TSV Hannover-Burgdorf spiel-
te, elf Treffer. Die Cloppen-
burger setzten in der Offensi-
ve dagegen nur selten Akzen-
te. Sie verzettelten sich häufig 
in Einzelaktionen, oder es 
fehlte die nötige Power in den 

Gesprächsbedarf: TVC-Trainer Jannik Köhler hatte keine gute Leistung seiner Mannschaft 
gesehen. BILD: Piet Meyer

Handball-Regionalliga  TVC-Trainer verärgert über den Auftritt seiner Mannschaft beim Lehrter SV

Janik Köhler sieht Gesprächsbedarf

Cloppenburg/Edewecht/stt – 
Die A-Junioren-Fußballer vom 
JFV Cloppenburg haben am 
vergangenen Samstag ihr 
Testspiel gegen den JFV Ede-
wecht mit 3:4 (0:1) verloren. 
Gespielt wurde im Cloppen-
burger Stadtteil Emstekerfeld. 
Die Cloppenburger rannten 
zwischenzeitlich einem 0:4-
Rückstand hinterher. Leon 
Semmling (34., 48.), Maxim 
Becker (56.) und Blessed Chi-
kanza (67.) hatten für die Ede-
wechter getroffen. Mit dem 
Einläuten der Schlussviertel-
stunde starteten die Cloppen-
burger ihre Aufholjagd. Dank 
der Tore von Jonas Thoben 
(78.) und Jannes Stoll (85., 87.) 
kamen sie bis auf ein Tor he-
ran. Der Ausgleich gelang ih-
nen aber nicht mehr. 

Aufholjagd
bleibt
unbelohnt

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Melanie Fragge ließ mit 
ihrem Tor zum 7:3 den Ab-
stand ein wenig wachsen (7.), 
Hildesheim kam jedoch im-
mer wieder heran. Jamie Lee 

Märsch hatte in der 13. Spiel-
minute bereits auf 8:9 ver-
kürzt, und es schien, als rech-
neten sich die gastgebenden 
„Flamingos“ mehr aus. In der 

Das Garreler Team hatte in Hildesheim mehr Mühe als er-
wartet, aber am Ende Grund zum Feiern. BILD: Marina Schwarz

Von Robert Gertzen

Garrel/Hildesheim –  Die Auf-
gabe war schwerer als erwar-
tet: Mit 36:26 (18:17) gewannen 
die Regionalliga-Handballe-
rinnen des BV Garrel am 
Samstagabend bei Eintracht 
Hildesheim. Das Team von 
Marvin Muche hatte dabei 
sichtlich Mühe.

Schwieriger Beginn

Von Beginn an tat sich der 
Tabellenzweite aus dem Land-
kreis Cloppenburg  schwer. 
Gegen wacker kämpfende und 
aus dem Rückraum stark agie-
rende Gastgeberinnen lag Gar-
rel zwar von Beginn an in Füh-
rung, so richtig absetzen 
konnten sich die Grün-Weißen 
zunächst allerdings nicht.

Deckung fand der BVG nur 
schwer Zugriff, dafür machten 
es die Gäste im Angriff umso 
besser. Mit einer Trefferserie 
stellte Garrel auf 14:8 (17.). 
Doch wieder mussten Marvin 
Muche und seine Damen erle-
ben, wie die Gastgeberinnen 
verkürzten und mit einem 
starken Rückraum zum 17:18-
Pausenstand kamen.

In Rückstand geraten

Hildesheim erwischte zu-
dem den besseren Start in die 
zweite Halbzeit. Der Tabellen-
letzte legte sämtlichen Res-
pekt vor dem BV Garrel ab und 
drehte das Spiel: Celine Sper-
ling glich aus, Jamie Lee 
Märsch traf zum 19:18 (32.) – es 
sollte nicht die einzige Füh-
rung der „Flamingos“ bleiben. 

Denn auch in der Folgezeit 
zeigte die Eintracht leiden-
schaftlichen Einsatz und be-
lohnte sich. 

Favorit muss kämpfen

Auf der anderen Seite kam 
der BVG über die Moral und 
den Kampf eindrucksvoll zu-
rück: Per Doppelpack drehte 
Ann-Kathrin Frangen das Spiel 
auf 25:23 (42.), der BVG präsen-
tierte sich nun zunehmend 
stärker und sicherer. Und den 
Gästen gehörte fortan die Par-
tie. 

In der Schlussphase dreh-
ten die Grün-Weißen auf, und 
spätestens nach dem 31:26 
durch Dina Reinold (53.) war 
das Spiel entschieden. In den 
Schlussminuten belohnte sich 
Garrel für seine Moral, das 

36:26 war jedoch ein hartes 
Stück Arbeit.

„Ich bin froh, dass wir das 
Spiel gewonnen haben. Das Er-
gebnis ist ein wenig deutli-
cher, als es der Spielverlauf 
war“, gab Garrels Trainer Mar-
vin Muche nach Spielende zu. 
Der Coach analysierte die Par-
tie treffend: „Weite Teile des 
Spiels war es mehr Kampf. Wir 
haben vorne gut funktioniert. 
Hinten waren wir zu offen und 
haben zu viel zugelassen. Hil-
desheim hat gut aus dem 
Rückraum getroffen. In der 
zweiten Halbzeit haben wir 
dann Moral und Charakter be-
wiesen.“

BV Garrel: Jandt, Thoben-
Göken - Fragge (7/2), Reinold 
(3), Quatmann, Rußler, Staats 
(1), Gerken (6), Stolle (3), Fette 
(3), Frangen (6), Weiland (7). 

BV Garrel erarbeitet sich Sieg bei Eintracht Hildesheim
Regionalliga-Handball der Frauen  Muche-Team setzt sich Samstagabend mit Mühe  36:26 gegen Schlusslicht durch 

die Rot-Weißen ins Spiel gegen 
den Tabellenzweiten, und von 
Beginn an war das Mantel-
Team voll da. Schon im ersten 
Satz machte Cloppenburg sei-
nen Gegnerinnen mit einer 
starken Annahme und einem 
variablen Angriffsspiel das Le-
ben schwer. Marita Lüske voll-

endete zum 5:4, nach einem 
11:14-Rückstand kämpfte sich 
der TVC eindrucksvoll zurück. 
Die Gastgeberinnen stellten 
zunächst auf 17:16 und gewan-
nen den ersten Satz mit 25:22. 
Auch im zweiten Satz erwisch-
te Cloppenburg den besseren 
Start, musste sich dann aber 

Die Spielerinnen des TV Cloppenburg flogen förmlich zu 
ihrem Überraschungs-Erfolg gegen Emlichheim II. BILD: Olaf Klee

heraus: Christine Tabeling 
sorgte mit präzisen und har-
ten Angriffen für wichtige 
Punkte, Janna Eilers machte 
mit einem Doppelpack den 
Sack am Ende zum 20:18 zu. 

TVC: Hempen, Lampe, Ho-
kema, Eilers, Lüske, Mantel, 
Dacevic, Illiushko, Tabeling, 
Skoufa, Bizhko, Brock.

MVP: Julia Koenders 
(Union, Silber) und Jule Lampe 
(TVC, Gold).

Von Robert Gertzen

Cloppenburg –  Es ist der lang 
ersehnte Sieg nach einer  
Durststrecke und ein echter 
Coup: Die Drittliga-Volleybal-
lerinnen des TV Cloppenburg 
schlugen am Samstag die 
zweite Mannschaft von Union 
Emlichheim in eigener Halle 
mit 3:2. Nach über zwei Stun-
den Spielzeit war der Erfolg in 
trockenen Tüchern: Bei Mann-
schaft und Fans der Rot-Wei-
ßen brachen alle Dämme. Zu-
vor hatten die gut 200 Zu-
schauenden einen echten Vol-
leyballkrimi und eine mehr als 
ansprechende Leistung des 
TVC gesehen. 

Ohne die verletzte Kira 
Heckmann und die angeschla-
gene Katharina Pape gingen 

immer stärker werdenden 
Gästen stellen und lag zwi-
schenzeitlich mit 14:17 zurück. 
Mit Einsatz und Moral egali-
sierte der TVC (26:26), nach 
einer spannenden Schluss-
phase ging der zweite Satz je-
doch mit 29:27 an Union. 

Der Beginn des dritten 
Spielabschnittes war eine Ko-
pie des vorherigen Satzes: 
Wieder erwischte der TVC den 
besseren Start, lag nach einem 
Punkt von Polina Bizhko mit 
4:2 vorne und musste erneut 
sehen, wie die Gäste den Satz 
drehten. Beim 8:11 nahm Al-
bert Mantel bereits seine zwei-
te Auszeit, seine Damen waren 
in der Folgezeit weiter gut im 
Spiel. Erst zum Ende des Sat-
zes gingen dem TVC ein wenig 
die Ideen aus: Emlichheim 

nutzte dies 
und holte 
ihn sich mit 
25:19. 

 Doch 
Cloppen-
burg merk-
te, dass  was 
zu holen 
war: Im vier-
ten Satz zeigten die Rot-Wei-
ßen ihre Stärken. Dominant 
spielten sie sich  zu einer 7:3-
Führung.  Am Ende gewann 
Cloppenburg den Satz mit 
25:21 – das Spiel musste im 
Tiebreak entschieden werden.

Und der hatte es in sich: 
Von Beginn an spannend und 
mit immer wieder wechseln-
den Führungen ließ der 
Schlusssatz keine Wünsche of-
fen. Zwei Spielerinnen stachen  

TV Cloppenburg gelingt Coup gegen Topteam
Drittliga-Volleyball der Frauen  Unerwarteter 3:2-Heimsieg gegen Union beendet Durststrecke

Endlich wieder Begeisterung: Die Durststrecke 
des TVC ist mit einem Paukenschlag beendet.

BILD: Olaf Klee
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Von Stephan Tönnies

Löningen – Der VfL Löningen 
trauert um Rudolf Bögershau-
sen. Der Träger des Bundesver-
dienstkreuzes verstarb am 
Montag, 20. Januar, im Alter 
von 78 Jahren. Bögershausen 
war über Jahrzehnte hinweg 
eine treibende Kraft in der Ju-
gendfußballabteilung des VfL 
Löningen. Er packte mit an, 
und entwickelte zugleich 
Ideen, um den Fußballsport 
im Verein weiterhin attraktiv 
zu gestalten. 

Über viele Jahre übte er das 
Amt des Jugendobmannes 
aus. Während seiner Amtszeit 
gewannen die VfL-Talente vie-
le Titel. Doch Bögershausen 
wusste, dass Fußball mehr ist, 
als nur ein 1:0. Und so handel-
te er auch. Im Nachruf der Ab-
teilung Jugendfußball vom 
VfL Löningen heißt es unter 
anderem: „Sein Engagement 
ging weit über den Fußball-
platz hinaus. Er war ein An-
sprechpartner, Zuhörer und 
Unterstützer, sowohl für Kin-
der und Eltern als auch für uns 

Sportkameraden.“ Bögers-
hausens ehrenamtliches Enga-
gement war auch weit über die 
Grenzen des Oldenburger 
Münsterlandes hinaus be-
kannt. Ob Sportförderkreis 
100x100, die Durchführung 
des OM-Cups oder das Turn-
hallen-Projekt. Bögershausen 
setzte sich ein. Er steckte sein 
Herzblut in den VfL Löningen. 
Am 4. Mai 2021 wurde ihm für 

seine zahlreichen und lang-
jährigen ehrenamtlichen Ver-
dienste im Ratssaal der Stadt 
Löningen das Bundesver-
dienstkreuz verliehen. Bögers-
hausen hinterlässt eine Lücke, 
die nicht zu füllen sein wird. 

  Die Lichterandacht für 
Rudolf Bögershausen ist am 
Freitag, 31. Januar, 19 Uhr, in 
der Pfarrkirche St. Vitus in Lö-
ningen. 

Nachruf  Träger des Bundesverdienstkreuzes verstorben
VfL trauert um Bögershausen

VfLer durch und durch: Rudolf Bögershausen (r.) mit seiner 
Frau Lore im Mai 2021. BILD: NWZ-Archiv

Von Steffen Szepanski

Emstek/Molbergen/Friesoy-
the/Garrel/Cloppenburg – 
Für den  SV Altenoythe, die SG 
Nikolausdorf/Petersdorf, den 
TuS Emstekerfeld und den SC 
Winkum gibt es frohe Kunde: 
Ihre Ü32-Fußball-Teams ste-
hen in der Endrunde. Am drit-
ten Spieltag der 49. Altherren-
Hallenkreismeisterschaft ha-
ben sich in Emstek und Mol-
bergen die ersten vier Teams 
für die Finalrunde am 15. Feb-
ruar in Bösel (BiB-Arena) quali-
fiziert. Es war richtig span-
nend und dementsprechend 
knapp geworden, so dass zwei 
Mannschaften doch etwas 
enttäuscht gewesen sein dürf-
ten. Verpasste der SV Bösel als 
Dritter der Gruppe A doch nur 
um einen Punkt das „Finale to 
Huus“. Dem TuS Falkenberg 
blieb am Ende nur wegen des 
schlechteren Torverhältnisses 
im Vergleich mit der SG Niko-
lausdorf/Petersdorf der 
Sprung in die Endrunde ver-
wehrt. 

Hohefelder ganz oben

Der SV Altenoythe hatte 
derweil in Emstek wieder ein-
mal gezeigt, dass seine aktuel-

Garrel II, 7:0 gegen die DJK 
Bunnen und 4:0 gegen den 
TuS Falkenberg.

 Letztgenanntes Team war 
am Ende zwar wie erwähnt  
punktgleich mit der zweitplat-
zierten Spielgemeinschaft Ni-
kolausdorf/Petersdorf (12 Zäh-
ler), wies aber ein  um elf Tref-
fer schlechteres Torverhältnis 
auf, weil im Verlauf des letzten 
Spiels gegen die SG Molber-
gen/Ermke (1:6) wohl die Hoff-
nung auf das Finalticket flöten 
gegangen war. 

Eben jene Spielgemein-
schaft belegte am Ende Platz 
vier (10 Zähler), und es gab 
eine große Lücke hinter ihr: 
Der BV Garrel II (4), der BV Var-
relbusch (4) und die DJK Bun-
nen (1) hatten  deutlich weni-
ger Punkte gesammelt.

Samstag geht es weiter

Gespannt dürfte man bei 
den  nun feststehenden Final-
teilnehmern sein, wer ihnen 
nach Bösel folgt: Die Entschei-
dungen in Gruppe B (Schul-
zentrum Essen) und D (Schul-
zentrum Lindern) stehen am 
Samstag, 1. Februar, ab 13.45 
Uhr, an – und schlagen be-
stimmt wieder viele Zuschau-
er in ihren Bann...  

Hallen-Kreismeisterschaft  SV Altenoythe, SG Nikolausdorf/Petersdorf, SC Winkum und TuS Emstekerfeld qualifizieren sich

Ü32-Fußballer sorgen für überbordende Spannung

le Ü32 ähnlich wie seine 1. Her-
ren ganz schwer zu stoppen 
ist. Musste sie doch an der Ost-
landstraße kein einziges 
Gegentor hinnehmen: Mit Sie-
gen gegen die DJK Elsten (2:0),  
den SC Winkum (2:0) und den 
SV Mehrenkamp I (6:0) sicher-
te  sich der SVA Platz eins – 
knapp vor den punktgleichen 
(16  aus sieben Spielen) Winku-
mern. Die Böseler (15), die sich 
am zweiten Spieltag torlos 
vom zweitplatzierten SCW  ge-
trennt hatten, waren wie 

schon erwähnt 
nah an den bei-
den Topteams 
dran, aber da-
hinter bildete 
sich eine deut-
liche Lücke: Es 
folgten die DJK 
Elsten (9 Punk-
te), die SG Kne-
heim/Hem-
melte (9), der 
SV Emstek (8), 
der SV Even-
kamp (3) und 

der SV Mehrenkamp I (1). 

TuS „Efeld“ dominiert

In Gruppe C, in der ein 
Team weniger spielte, domi-
nierte der TuS Emstekerfeld. 
Er gewann alle sechs Spiele 
und hatte am Ende ein Torver-
hältnis von +26 vorzuweisen. 
So waren dann auch die Siege 
des Cloppenburger Stadtteil-
clubs am zweiten Spieltag der 
Gruppe in Molbergen deutlich 
ausgefallen: 5:0 gegen den BV 

In Molbergen ging es zwischen dem TuS Falkenberg (in Gelb-Schwarz) und dem BV Varrelbusch richtig zur Sache. BILD: Olaf Klee

Die SG Nikolausdorf/Petersdorf (in Schwarz) 
ließ sich vom BV Garrel II nicht vom Weg in 
die Endrunde abdrängen. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Bremen/Cloppenburg – Die 
Fußballauswahl des Kreises 
Cloppenburg (Jahrgang 2014) 
hat vor Kurzem ein Gastspiel 
bei der U-10 vom SV Werder 
Bremen absolviert. Das Kräfte-
messen mit den Bremer Talen-
ten kam zustande, weil die 
Cloppenburger Fußballer im 
November 2024 bei einem 
Vergleichsturnier in Bremen 

den zweiten Platz erreichten. 
In Bremen spielten die Clop-
penburger nun in mehreren 
unterschiedlichen Formaten 
gegen den SV Werder Bremen. 
Unter anderem spielten sie 
zweimal je 20 Minuten. Ge-
spielt wurde mit sechs Feld-
spielern plus Torhüter. Sie ge-
wannen 5:2 und 7:1. Es wurde 
aber nicht nur Fußball ge-
spielt. Für die CLP-Abordnung 
gab es eine Führung durch das 

Bremer Stadion. Das Stadion 
hat ein Fassungsvermögen 
von 42.100 Zuschauern. Be-
reits im Dezember 2024 hatte 
die hiesige Kreisauswahl an 
einem Trainingsturnier in Ja-
derberg (Gemeinde Jade) teil. 
Die Cloppenburger traten mit 
zwei Mannschaften an. Das 
Team „Cloppenburg 1“ dribbel-
te sich mit 20 Punkten auf 
Platz eins. „Cloppenburg 2“ 
wurde mit 17 Zählern Zweiter. 

Fußball  CLP-Kreisauswahl gegen Werders U-10
Kräftemessen an der Weser

Die CLP-Auswahl des Jahrgangs 20214 absolvierte vor Kurzem an der Weser ein Freund-
schaftsspiel gegen die U-10 von Werder Bremen (grünes Dress) BILD: Privat

ren von der fünften bis zur 
siebten Klasse den Einzelwett-
bewerb zu gewinnen, heißt es 
in einer Mitteilung der Lieb-
frauenschule. Bei den Staffeln 
der Klassen, siegten die „5c“, 
die „6b“ sowie die „7d“ jeweils 
in ihrem Jahrgang. Eine 
Trumpfkarte des Turniers ist 
auch die Atmosphäre im Clop-
penburger Soestebad. Ange-
feuert von ihren Mitschülern 
gaben die Schwimmerinnen 
und Schwimmer Vollgas. 

Jahrgang sechs das Rücken-
schwimmen und für den Jahr-
gang sieben das Kraulschwim-
men auf dem Programm. 
Schnellste Brustschwimmerin 
von über 100 Teilnehmern 
war Lea von der Heide. 

Im Rückenschwimmen 
(Jahrgang sechs) siegte Jil Bur-
richter. Im Kraulschwimmen 
(Jahrgang sieben) landete Ka-
rolin Reinke auf dem ersten 
Platz. Reinke gelang damit das 
Kunststück, in allen drei Jah-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Über 300 Schü-
lerinnen und Schüler haben 
vor Kurzem beim traditionel-
len Schwimmturnier der Lieb-
frauenschule Cloppenburg 
starke Leistungen gezeigt. 

Die Jahrgänge fünf bis sie-
ben führten ihre mit Span-
nung erwarteten Wettkämpfe 
durch. Während der Jahrgang 
fünf sich im Brustschwimmen 
messen durfte, stand für den 

Schwimmen  Traditionelles Turnier von der Liebfrauenschule - Über 300 Aktive im Soestebad
Starke Leistungen im Cloppenburger Hexenkessel

Vor Kurzem veranstaltete die Liebfrauenschule Cloppenburg 
ihr traditionelles Schwimmturnier. BILD: Stina Osterloh

Testspielsieg
Damme/Vechta – Die Fußbal-
ler von RW Damme (Bezirksli-
ga IV) haben am vergangenen 
Samstag ihr Testspiel auf eige-
nem Platz gegen den Landesli-
gisten SFN Vechta mit 3:4 (2:1) 
verloren. Für Vechta schnürte 
Kevin Steinfeld einen Dreier-
pack (62., 76., 87.). 

SVB im Einsatz
Bevern/Lutten – Der Fußball-
Landesligist SV Bevern bestrei-
tet am Freitag, 31. Januar, 19.30 
Uhr, ein Testspiel beim Be-
zirksligisten TuS Lutten. 

Sport-Telegramme



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

14 IM NORDWESTEN Montag, 27. Januar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 22

an wahlarena@nwzme-
dien.de. Unter allen Einsen-
dungen werden 25 Bewerbe-
rinnen und Bewerber pro Ver-
anstaltung ausgewählt und 
zur entsprechenden „NWZ-
Wahlarena“ eingeladen. Die 
Veranstaltungen finden je-
weils im Redaktionshaus der 
Nordwest-Mediengruppe in 
der Wilhelmshavener Heer-
straße in Oldenburg statt. 

Die Wahlarenen werden 
moderiert von den Redakteu-
ren Luise Charlotte Bauer und 
Uli Hagemeier. Bei den Veran-
staltungen werden Bild- und 
Videoaufnahmen gemacht. 
Bewerbungen für die Veran-
staltung mit Vizekanzler Ro-
bert Habeck (Grüne) sind 
nicht mehr möglich.  Informa-
tionen zur „NWZ-Wahlarena“ 
mit Kanzler Olaf Scholz (SPD) 
folgen. 

nen und Politikern in der 
„NWZ-Wahlarena“ ihre Fragen 
zu stellen. Wie Sie mitmachen 
können? Wenn Sie ein gültiges 
Abo (auch Studiplus) haben, 
senden Sie  bitte Ihre Frage 
unter Nennung der Politikerin 
oder des Politikers an den sich 
diese richtet, Ihres vollen Na-
mens, Ihres Wohnorts und 
Ihrer Telefonnummer per Mail 

Martin Sichert (AfD, 7. Februar 
ab 13.30 Uhr) und Silvia Breher 
(CDU, 6. Februar, ab 19.30 Uhr) 
unseren  Leserinnen und Le-
sern  Rede und Antwort. 

Bewerben Sie sich

Je 25 Abonnentinnen und 
Abonnenten bekommen die 
Gelegenheit den Politikerin-

Von Luise Charlotte Bauer

Im Nordwesten – Die Bundes-
tagswahl am 23. Februar birgt 
das Potenzial für maßgebliche 
Veränderungen im Parlament: 
Werden FDP und die Linken 
weiterhin im Bundestag blei-
ben? Schafft das BSW den 
Sprung über die Fünf-Prozent-
Hürde? Wie stark wird die 
AfD? Und kann sich die CDU 
doch noch den Traum von 
einer Alleinregierung erfül-
len? Was schon jetzt sicher ist: 
Vor der Bundestagswahl stel-
len sich Politikerinnen und 
Politiker dieser Parteien Ihren 
Fragen in der „NWZ-Wahlare-
na“.

Rede und Antwort

Jeweils 90 Minuten stehen 
Christian Dürr (FDP, 3. Februar, 
ab 17 Uhr), Heidi Reichinnek 
(die Linke, 7. Februar, ab 16 
Uhr), Amira Mohamed Ali 
(BSW, 6. Februar, ab 17 Uhr), 

In eigener Sache  Kandidaten von CDU, FDP, AfD, Linken und BSW  – Abonnenten können Fragen stellen
Stellen Sie Spitzenpolitikern Ihre Frage in der NWZ-Wahlarena

Termine und Bewerbung

Die Termine der „NWZ-Wahl-
arenen“: 

Christian Dürr: Vorsitzender 
der FDP-Bundestagsfrak-
tion, aus Ganderkesee, 
Montag, 3. Februar, ab 17 
Uhr

Amira Mohamed Ali: BSW-
Co-Chefin, aus Oldenburg, 
Donnerstag, 6. Februar, ab 
17 Uhr

Silvia Breher: Vorsitzende 
des CDU-Landesverbandes 
Oldenburg und stellvertre-
tende CDU-Bundesvorsit-
zende, Donnerstag, 6. Feb-
ruar, ab 19.30 Uhr

Heidi Reichinnek: Co-Spit-
zenkandidatin „die Linke“, 
Freitag, 7. Februar, ab 16 
Uhr

Martin Sichert: Mitglied der 
AfD-Fraktion im Bundestag, 
Freitag, 7. Februar, ab 
13.30 Uhr

Olaf Scholz: Bundeskanzler 
(SPD): Informationen folgen

Sie sind Abonnent und wol-
len eine Frage stellen? 
Schicken Sie uns Ihre Frage 
unter Nennung der Politike-
rin oder des Politikers an 
den sich diese richtet, Ihres 
vollen Namens, Ihres Wohn-
orts und Ihrer Telefonnum-
mer per Mail an wahlare-
na@nwzmedien.de.  

Unter allen Einsendungen 
werden 25 Bewerberinnen 
und Bewerber pro Veranstal-
tung ausgewählt und zur 
entsprechenden „NWZ-
Wahlarena“ eingeladen.

sächsischen Lilienthal bei Bre-
men. „So könnte ,Navel‘ viel-
leicht in fünf, zehn Jahren Auf-
gaben erledigen, die jetzt 
noch an unserem Personal 
hängen, das wir, und das ist 
ein drängendes Problem, 
dann sowieso nicht mehr be-
kommen!“ Und in den nächs-
ten Jahren werden sich durch 
den Renteneintritt der soge-
nannten „Babyboomer-Gene-
ration“ die Probleme auf dem 
Arbeitsmarkt noch verschär-
fen. 

Bis 2030 werden allein we-
gen der alternden Bevölke-
rung, so schätzt es die Kran-
kenkasse AOK, zusätzlich 
130.000 Pflegekräfte ge-
braucht – andere Quellen 
sprechen sogar von 500.000 
Kräften. Wie aus einer aktuel-

Von Holger Bloem

Lilienthal – ﻿Ein süßes kleines 
Wesen, das wie ein lebendig 
gewordener Charakter aus 
einem Walt-Disney-Anima-
tionsfilm die Menschen an-
schaut und sie zu Gesprächen 
oder zum Lachen ermuntert. 
Mit seiner blauen Mütze auf 
dem Kopf und den großen 
Kulleraugen sieht er aus, als 
ob er kein Wässerchen trüben 
könnte. Der „soziale“ Pflege-
Roboter „Navel“ ist ein High-
Tech-Meisterwerk und darauf 
ausgelegt, positive Emotionen 
auszulösen, Gemeinschaft zu 
fördern und die Lebensquali-
tät von Pflegeheim-Bewoh-
nern zu steigern. Er kann auf 
Menschen zugehen, Smalltalk 
führen, Übungen anbieten 
und Witze erzählen. 

„,Navel‘ ist allerdings kein 
Pflegeroboter. Das bedeutet, 
er wurde nicht dafür konzi-
piert, bei klassischen Pflegetä-
tigkeiten wie Körperpflege, 
dem Ankleiden oder der Mo-
bilisation zu unterstützen. 
Seine Stärken liegen in der 
verbalen und nonverbalen 
Kommunikation“, erläutert 
sein Erbauer Claude Toussaint 
vom Münchener Start-Up-Un-
ternehmen „Navel Robotics“. 
Durch seinen Einsatz sollen 
Pflegeeinrichtungen effizien-
ter arbeiten können und so 
eine bessere Betreuung für 
ihre Patienten ermöglichen. 
Ist der Pflegeroboter die Zu-
kunft? Und kann er wirklich 
den Pflegekräften die Arbeit 
erleichtern oder ist er ein Job-
killer? 

Fachkräftemangel

„Stellen nachzubesetzen 
und so nachzubesetzen, dass 
es eine Tragfähigkeit hat, ist 
schon heute eine Riesenhe-
rausforderung“, sagt Michael 
Klipker, Assistent der Ge-
schäftsführung der Lilien-
thaler Diakonie, einem An­bie­-
ter ver­schie­de­ner Dienst­leis­-
tun­gen für Men­schen mit Un­-
ter­stüt­zungs­be­darf im nieder-

len Untersuchung des Deut-
schen Evangelischen Verban-
des für Altenarbeit und Pflege 
(DEVAP) hervorgeht, gefähr-
det bereits heute der Personal-
mangel die Versorgungssi-
cherheit in der Langzeitpflege. 
Zugleich leiden Heimbewoh-
ner unter hohen Kosten. Aktu-
ell müssen sie bundesweit im 
ersten Aufenthaltsjahr durch-
schnittlich 2871 Euro pro Mo-
nat aus eigener Tasche auf-
bringen. Und da könnten Ro-
boter wie „Navel“, angetrieben 
vom rasanten Fortschritt bei 
künstlicher Intelligenz (KI), 
ein Teil der Lösung sein. 

Es ist ein typischer Wunsch 
älterer Menschen: Es wäre 
ideal, zu Hause zu leben und 
sich weitestgehend selbst ver-
sorgen zu können. Dabei wür-

den die Menschen sich von 
Pflegekräften helfen lassen – 
aber eben auch von Roboter-
assistenten, die auch gegen 
Einsamkeit helfen könnten. 
Die würden sich zu einer be-
stimmten Uhrzeit oder auf 
Zuruf einschalten und den 
Pflegebedürftigen beispiels-
weise aus dem Bett helfen, die 
Pillendose befüllen oder sie 
bei der Körperhygiene unter-
stützen. 

Sie könnten beim Käm-
men, Zähneputzen oder Rasie-
ren beispielsweise zur Seite 
stehen, ohne die Tätigkeiten 
ganz zu übernehmen. Fach-
kräfte haben dafür leider oft 
zu wenig Zeit. Durch den Ein-
satz von Pflegeassistenten 
könnten sich Fachkräfte wie-
der mehr den zwischen-

menschlichen, verbindenden 
Tätigkeiten widmen. Denn 
fest steht: Gute Pflege lebt von 
einer tragfähigen zwischen-
menschlichen Beziehung zwi-
schen Pflegebedürftigen und 
Pflegenden. 

Gute Unterstützung 

Wird ein Roboter jemals so 
gut sein können wie eine Pfle-
gefachkraft? „Nö, überhaupt 
nicht“, hat Sabine Siemer, die 
bereits mit 14 Jahren angefan-
gen hat, mit beeinträchtigten 
Menschen zu arbeiten, jeden-
falls keine Angst um ihren Job. 
Sie arbeitet bei der Lilien-
thaler Diakonie mit Menschen 
mit erworbener Behinderung. 
Seit drei Monaten ist „Navel“ 
ihr „Kollege“ und hat ihn als 

„sehr, sehr positiv“ erlebt. „Er 
hat viele Reize gesetzt!“ 

Dass Roboter in puncto 
Körperkontakt, Zuneigung, 
Anteilnahme oder Kreativität 
den Menschen das Wasser rei-
chen könnten, glaubt sie 
nicht. „Ich gehe nicht davon 
aus, dass Roboter so weit ent-
wickelt werden, dass sie die 
Pflege übernehmen könnten“, 
sagt sie. „Ich weiß, wie sich ein 
Körper anfühlt, wie er ausse-
hen muss und kann mich bes-
ser in den Klienten hineinver-
setzen.“ Sie hofft aber, dass die 
Maschinen eine gute Unter-
stützung sein könnten.

Mit High-Tech gegen den Fachkräftemangel
GEsundheitswesen  Roboter sollen Pflegepersonal bei Routineaufgaben entlasten – Keine Jobkiller 

„Navel“ zusammen mit der Pflegefachkraft Sabine Siemer und seinem „Paten“ Michael Klipker von der Lilienthaler Diako-
nie: Der „soziale“ Pflege-Roboter nutzt Künstliche Intelligenz und ChatGPT, um zu interagieren.. BILD: Holger Bloem

„Navel“

Der Pflegeroboter „Navel“ 
(englisch für „Nabel“) ist 
seit Mai 2024 zusammen 
mit einem weiteren „Artge-
nossen“ bei der Li­li­entha­ler 
Dia­ko­nie (ehe­mals Dia­ko­ni­-
sche Be­hin­der­ten­hil­fe) 
gGmbH im Einsatz. Mit die-
sem Pilotprojekt will die Dia-
konie herausfinden, wie so-
ziale Roboter in der alltägli-
chen Arbeit helfen können. 
Er ist innovativ und nutzt die 
Möglichkeiten von künstli-
cher Intelligenz (KI). Das Be-
sondere: „Navel“ kann mit 
Menschen interagieren. Er 
deutet Gesichter, Stimme 
oder Bewegungen. Mit der 
Zeit kann er sich Menschen 
merken, Gespräche führen 
und Witze erzählen. 

Der 72 Zentimeter  große 
Roboter verbindet mehrere 
Innovationsfelder mit sei-
nen sieben Mikros und einer 
Kamera in der Stirn: Durch 
sie kann er Gesichter erken-
nen und mit passender „Mi-
mik“ auf sein Gegenüber re-
agieren. Die Kulleraugen 
lassen ihn sympathisch wir-
ken, was die Kinderstimme 
noch verstärkt. Das „Wis-
sen“ für seine Konversa-
tionsfähigkeit wird aus 
ChatGPT gespeist.
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Von Unserer Redaktion

Bookholzberg – Das Profilbild 
auf Facebook sagt viel aus 
über den Mann, der mit sei-
nem Verhalten den Ganderke-
seer Ortsteil Bookholzberg 
(Landkreis Oldenburg) in 
Angst und Schrecken versetzt. 
Der 34-Jährige trägt auf dem 
Foto Boxhandschuhe und 
steht mit freiem Oberkörper 
in einem Ring, sein Gegner 
liegt in der Ecke – dazu der 
Schriftzug: „Die Grünen? Nein 
danke!“

Hitlergruß, Hassparolen 
und Hiebe

Wie gefährlich der Mix aus 
politischer Gesinnung und Be-
reitschaft zu körperlicher Ge-
walt sein kann, zeigt ein Vor-
fall vom 19. Januar: An dem 
Tag griff mutmaßlich dieser 
Mann drei Wahlkampfhelfer 
von Bündnis 90/Die Grünen 
an, als diese Wahlplakate der 
Partei anbrachten. Dabei soll 
der Angreifer verfassungs-
feindliche Parolen gegrölt und 
den Hitlergruß gezeigt haben.

Nach Informationen unse-
rer Redaktion handelt es sich 
bei dem Täter um denselben 
Mann, der beim Schützenfest 
in Bookholzberg am 7. Juli 
2024 erst nationalsozialisti-
sche Parolen äußerte sowie 
den Hitlergruß zeigte und spä-
ter die Zeugen attackierte, die 
den Vorfall dem Sicherheits-
dienst gemeldet hatten. Auch 
in die Schlägerei zwischen ri-
valisierenden Fußball-Hooli-
gans am Delmenhorster Bahn-
hof vom 7. Dezember soll der 
Mann involviert gewesen sein.

„Es herrscht ein Klima 
der Angst“

Auf Nachfrage wollten we-
der Staatsanwaltschaft noch 
Polizei die Zusammenhänge 
bestätigen. Die Behörden ga-
ben lediglich preis, dass die Er-
mittlungsakten zu den ersten 
beiden Fällen noch nicht vor-
lägen (Staatsanwaltschaft) 
und für das Verfahren der 
Staatsschutz zuständig sei 
(Polizei). Der 34-Jährige selbst 
ließ eine Anfrage über Instag-
ram unbeantwortet – stattdes-

sen blockierte er das Nutzer-
profil unserer Redaktion.

In der Gemeinde Ganderke-
see und speziell dem Ortsteil 
Bookholzberg ist der Mann für 
seine Taten längst bekannt. Ei-
nige Menschen, die dort in 
unterschiedlichen Bereichen 
tätig sind, berichten zudem 
unabhängig voneinander von 
wiederkehrenden Drohgebär-
den wie etwa der „Kopf-ab-
Geste“. „Zurückliegende Vor-
fälle und seine latente Bereit-
schaft zu körperlicher Gewalt 
führen dazu, dass ein Klima 
der Angst herrscht“, sagt ein 
Einwohner, der aus Sicher-
heitsgründen anonym bleiben 
möchte.

Ein anderer erhebt den Vor-

wurf, dass der 34-Jährige unbe-
rechenbar sei und er ihm des-
halb aus dem Weg gehe, wo 
immer er auf den Mann trifft. 
Außerdem soll es gerüchte-
weise Menschen geben, die 
eine Anzeige gegen den Mann 
in der Vergangenheit wieder 
zurückgezogen hatten, weil sie 
sich vor dessen Konsequenzen 
fürchteten. Entsprechende 
Vorgänge konnte die Polizei 
allerdings nicht bestätigen.

Strafe nach Vorfall
in Oldenburg

Was allerdings belegt ist: 
Die Behörden haben den 
Mann nicht erst seit den 
jüngsten Vorfällen auf dem 

Schirm. Der 34-Jährige ist eine 
feste Größe in der Bremer 
Hooligan-Szene, die befreun-
det ist mit Hooligans von Rot-
Weiß Essen. Als der Verein im 
Herbst 2022 beim VfB Olden-
burg spielte, war auch der 
Ganderkeseer vor Ort. Auf 
einem Foto nach dem Spiel 
zeigt er in die Kamera schau-
end den Hitlergruß – die Folge 
waren Ermittlungen und eine 
Geldstrafe.

Belegt sind außerdem Ver-
bindungen zu Mitgliedern der 
ehemaligen Hooligan-Grup-
pierung „Standarte Bremen“, 
die sich 2015 wahrscheinlich 
wegen drohender strafrechtli-
cher Konsequenzen aufgelöst 
hatte. In einem Fitnessstudio 

südlich von Delmenhorst hat 
der Mann in der Vergangen-
heit zudem nicht nur seine 
Kampfbereitschaft trainiert, 
sondern auch Kontakte zu 
rechtsextremen Hooligans ge-
knüpft.

Freundschaft mit
AfD-Mitarbeiter

In diesem Zusammenhang 
war der Mann auch immer 
wieder im Umfeld der Del-
menhorster Fangruppierung 
„Block H“ zu sehen, der Ver-
bindungen zum Rechtsextre-
mismus nachgesagt werden. 
Auf Bildern und über Social-
Media-Likes fällt dabei die Nä-
he des 34-Jährigen zum ehe-

maligen CDU-Kommunalpoli-
tiker Bülent Büyükbayram auf, 
ebenfalls Anhänger von Block 
H und bekannt wegen eines 
Skandals um eine Nazi-Sex-
puppe. Die Verbindungen des 
Ganderkeseers in die Politik 
reichen angeblich sogar bis 
nach Berlin: Der Mann soll mit 
Mario Müller befreundet sein. 
Müller, in Harpstedt (Land-
kreis Oldenburg) aufgewach-
sen, gilt als einflussreicher 
Protagonist der Identitären 
Bewegung. Er ist Mitarbeiter 
eines AfD-Bundestagsabge-
ordneten und nahm Ende 
2023 an dem Treffen in Pots-
dam teil, bei dem es unter an-
derem um millionenfache 
„Remigration“ ging.

Der Mann aus Ganderkesee zeigt in Oldenburg den Hitlergruß. Er gehört der Bremer Hooligan-Szene an und soll für mindestens zwei rechtsextreme Vorfälle 
in Bookholzberg verantwortlich sein. BILD: Freier Mitarbeiter/NWZ-Archiv

Extremismus  34-Jähriger aus Ganderkesee soll für mehrere Vorfälle verantwortlich sein – Was über den Mann bekannt ist

Ermittlungen gegen rechten Hooligan

hen auch, dass gerade zwi-
schen 18 Uhr und 20 Uhr die 
meisten Klicks darauf erfol-
gen.

Da kommt man also müde 
nach Hause, geht durch die 
Mails des Tages und ist viel-
leicht nicht mehr ganz so auf-
merksam, wie man sein soll-
te“, führt der Sprecher aus.

Die Gesamtzahl solcher an 
Kundinnen und Kunden ge-
sendeten E-Mails sei nicht 
festzustellen. Etwa 90 Prozent 
des Gesamtaufkommens an E-
Mails, die am Mailserver an-
kommen, würden sofort als 
Spam erkannt. „Lediglich rund 
acht Prozent werden tatsäch-
lich zugestellt – und selbst da-
runter verstecken sich noch 
solche Mails mit schädlichem 
Inhalt“, sagt der Telekom-Spre-
cher.

wir seit Ende November 2024 
kennen und bekämpfen.“ Die 
Telekom setze KI-Systeme ein, 
die solche Phishing-Webseiten 
identifizieren.

„Wenn wir schnell genug 
waren und die Funde in ent-
sprechende Filter eintragen, 
führt der Klick eines Kunden 
oder einer Kundin ins Nichts 
und bleibt ohne Auswirkung“, 
so der Sprecher: „Diese Klicks 
ins Leere können wir dann als 
Provider tatsächlich sehen 
und messen.“

Abends passieren die 
meisten Klicks

Seit Mitte Dezember habe 
die Telekom auf diesem Weg 
30.000 Versuche gezählt, 
solch ein betrügerisches An-
gebot anzunehmen. „Wir se-

Von Arne Erik Jürgens

Im Nordwesten – Das Problem 
wird in den Medien immer 
wieder thematisiert, dennoch 
sind viele Menschen weiter-
hin offenbar nicht ausrei-
chend auf Phishing-Angriffe 
vorbereitet.

Das zeigt eine Antwort der 
Telekom, deren Kunden aktu-
ell von einer Phishing-Welle 
betroffen sind. Demnach kli-
cken Nutzer pro Tag im 
Schnitt etwa 1000-mal auf die 
gefährlichen Links – und das 
allein in Bezug auf die Tele-
kom.

Immer neue Methoden 
der Betrüger

Die Betrüger denken sich 
dabei immer neue Methoden 

aus: Auf angebliche Treue-
punkte folgt nun ein Betrug 
mit einem Anti-Spam-Filter. 
Mit Formularfeldern fischen 
die Täter sensible Daten ab. 
Dabei würde ein Blick in die 
Adresszeile des Browsers die 
Fälschung sofort entlarven. 
Denn die Nutzer befinden sich 
nie in der telekom.de-Domäne 
im Netz, sondern auf einer Art 
„Aktionsseite“ mit eigenem 
Namen: etwa treuepunk-
te.punkteumwandlung.com 
oder aktivierung-telekomad-
vancedfilter.com.

Seit einiger Zeit sind Kun-
den des Telekommunikations-
unternehmens, auch im Nord-
westen, nach Angaben eines 
Sprechers im Visier von betrü-
gerischen Phishing-Versu-
chen: „Das ist tatsächlich ein 
bundesweites Phänomen, das 

Betrugswelle  Vermehrt Phishing-Mails im Nordwesten im Umlauf – Was das Unternehmen dagegen unternimmt
Telekom-Kunden klicken täglich auf gefährliche Links

Telekom-Kunden sind das Ziel von Phishing-Attacken: Das 
Telekommunikationsunternehmen hat seit Mitte Dezember 
30.000 Versuche gezählt, solch ein betrügerisches Angebot 
anzunehmen. BILD: dpa
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 27. bis 31. Ja-
nuar Radar-Messstellen im Ol-
denburger Land bekannt. Sie 
weisen darauf hin, dass es sich 
nur um einen Teil der Überwa-
chungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Book-
holzberg, Huder Straße;
Stadt Delmenhorst: Heidkru-
ger Weg;
Stadt Oldenburg: Eßkamp.

Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Tweelbä-
ke, Bremer Straße;
Stadt Delmenhorst: Zeppelin-
weg;
Stadt Oldenburg: Sodenstich, 
An den Voßbergen.

Mittwoch                                 
Landkreis Ammerland:Wiefel-
stede, Kortebrügger Straße;
Landkreis Oldenburg: Hoyken-
kamp, Schierbroker Straße;
Stadt Oldenburg: Gneisenau-
straße,  Kennedystraße.

Donnerstag                             
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, Glaner Straße;
Stadt Delmenhorst: Adelhei-
der Straße;
Stadt Oldenburg: Am Strehl, 
Bürgerbuschweg.

Freitag                                      
Landkreis Ammerland: Wiefel-
stede, Oldenburger Landstr.;
Landkreis Oldenburg: Book-
holzberg, Stenumer Straße;
Stadt Delmenhorst: Brauerei-
weg;
Stadt Oldenburg: Dwaschweg,  
Blücherstraße.

ruf aus den Niederlanden er-
halten würde, damit hätte ich 
nie gerechnet“, sagt Alexan-
der Smoljanovic, der dies als 
ein Zeichen für die deutsch-
niederländische Freund-
schaft wertet. 

Deshalb wandte er sich in 
der vergangenen Woche er-
neut an die Bürger im Um-
kreis von Aurich und im 
Landkreis Aurich, in der Hoff-
nung hier erneut fündig zu 
werden. „Dass ich einen An-

Freut sich über den Erfolg: Sammler Alexander Smoljanovic, 
Herr über 200 Mülltonnen aus Sachsen-Anhalt, mit der sel-
tenen Biotonne aus dem Jahr 1985. BILD: privat

Viele Anrufer aus dem 
Landkreis Friesland

Tatsächlich hatten ihn 
nach seinem Appell  bei der 
Suche nach der verlorenen 
Mülltonne auch   weitere inte-
ressierte Menschen kontak-
tiert, konnte der Wanzlebener 
viele nette Gespräche führen. 
„Sechs Leute hatten eine SU-
LO-Mülltonne zu Hause, aber 
leider nicht aus dem gesuch-
ten Herstellungsjahr“, sagt er. 
Viele Anrufer wohnen im 
Landkreis Friesland, wo seine 
gesuchte Mülltonne mögli-
cherweise einmal zu Testzwe-
cken ausgegeben worden sei, 
mutmaßt Smoljanovic. Und 
wieder andere Anrufer waren 
so begeistert von seinem 
Hobby, dass sie bei ihrem 
nächsten Berlin-Urlaub auch 
einen Abstecher nach Wanz-
leben machen wollen, um 
sich die Mülltonnen-Samm-
lung anzuschauen. 

hatte genau die Tonne, die ich 
mir gewünscht habe“, sagte 
der Mülltonnen-Sammler. Er 
ließ keine Zeit verstreichen, 
setzte sich ins Auto und 
machte sich auf den Weg 
nach Leuwaarden. „Ich war 
fünf Stunden unterwegs, aber 
es hat sich gelohnt“, freut sich 
Smoljanivic.

200 Mülltonnen aller Art 
gesammelt

Der Mann mit dem ausge-
fallenen Hobby ist zu Hause 
Herr über rund 200 Müllton-
nen aller Art, die er im Laufe 
der Zeit gesammelt hat. Die 
noch in seiner Sammlung 
fehlende braune Biotonne 
hatte er sogar schon einmal 
gefunden. „Aber sie ist beim 
Reinigen kaputtgegangen“, 
war er untröstlich über den 
Verlust der Tonne, die er 2019 
im Auricher Stadtteil Ogen-
bargen gefunden hatte. 

Von Günther Gerhard Meyer

Aurich/Ostfriesland – Ale-
xander Smoljanovic (25) aus 
Sachsen-Anhalt ist glücklich: 
Der Sammler von Müllton-
nen ist auf der Suche nach 
einer seltenen Mülltonne aus 
dem Jahr 1985.  Nun ist er fün-
dig geworden. Schon lange 
hat er seine Fühler ausge-
streckt, um eine braune Bio-
tonne des Herstellers SULO 
aufzuspüren.  Nachdem er 
über ebay-Kleinanzeigen 
nicht fündig geworden war, 
wandte sich der gelernte Ver-
sicherungsvertreter aus 
Wanzleben mit dem kuriosen 
Hobby an unsere   Redaktion, 
um die Suche auf diesem We-
ge noch weiter auszuweiten. 
Und sein Vorhaben wurde 
schon nach wenigen Tagen 
von Erfolg gekrönt. 

Ein Holländer rief Smolja-
novic an, um ihm die gute 
Nachricht mitzuteilen. „Er 

Hobby  Sammler aus Sachsen-Anhalt begeistert mit seinem kuriosen Hobby viele Menschen 
 Sammler findet seltene Mülltonne in Holland

Land entfallen diese Probleme 
zum großen Teil, weil Leitun-
gen leichter zugänglich sind 
und oft auch benutzbare Stra-
ßen in der Nähe liegen. 

Auswirkungen 
auf die Umwelt

„Offshore-Windparks ha-
ben den Vorteil, dass sie nicht 
in Konkurrenz zu anderen 
Landnutzungen stehen, wie 
zum Beispiel Landwirtschaft“, 
beschreibt Herráez weiter. Al-
lerdings müssen Auswirkun-
gen auf die Meeresökologie 
berücksichtigt werden, etwa 
Lärm durch Schallerzeugung, 
was beispielsweise für 
Schweinswale problematisch 
ist. Auch elektromagnetische 
Felder der unter Spannung 
stehenden Kabel haben einen 
Effekt auf Flora und Fauna in 
der Nordsee. An Land sind 
Umweltauswirkungen anders 
gelagert, hier gehe es vor al-
lem ums Landschaftsbild oder 
Schattenwurf. Sowohl On- als 
auch Offshore sind aber Zug-

vögel von Windkraftanlagen 
beeinträchtigt, betonte Herrá-
ez – einen klaren Gewinner 
gibt es also nicht.

Anbindung und 
Netzstabilität

Die Energiemengen, die 
Offshore-Anlagen erzeugen, 

sind hoch, weshalb die Anbin-
dung ans Stromnetz nur mit 
entsprechendem Aufwand 
funktioniert. „Der Strom muss 
über Seekabel ans Land ge-
bracht werden, und je weiter 
die Anlagen von der Küste ent-
fernt sind, desto anspruchs-
voller wird dies“, erklärte Her-
ráez. Umspannwerke auf See 
würden benötigt, um große 
Verluste bei der Übertragung 
über längere Strecken zu ver-
meiden. „Onshore-Anlagen 
sind in der Regel besser in be-
stehende Netzstrukturen in-
tegriert, vor allem wenn sie in 
der Nähe von Verbrauchszent-
ren gebaut werden.“

Genehmigungen und Bau

In Sachen Bürokratie hat 
Windkraft an Land die Nase 
vorn, weil Genehmigungen in 
der Nordsee komplexer sind – 
eben auch, um Auswirkungen 
auf die dortige Umwelt zu prü-
fen. Demgegenüber gibt es auf 
See weniger direkte Konflikte 
mit Anwohnern, so Herráez. 

„Onshore-Anlagen lassen sich 
schneller genehmigen und 
bauen, stoßen jedoch oft auf 
Widerstand in der Bevölke-
rung.“

Langfristige 
Auswirkungen

Ganz ohne einen ökologi-
schen Fußabdruck lassen sich 
weder auf See noch an Land 
Windkraftanlagen bauen. 
Aber: „Ohne eine drastische 
Reduktion des Energiever-
brauchs gibt es allerdings kei-
ne bessere Alternative als den 
Ausbau der Windkraft, da sie 
im Vergleich zu fossilen Ener-
gieträgern oder anderen er-
neuerbaren Optionen die ge-
ringsten langfristigen Auswir-
kungen auf das Klima hat“, 
sagte Herráez. Da der Strom-
verbrauch in den kommenden 
Jahren voraussichtlich deut-
lich steigen wird, unter ande-
rem durch E-Mobilität oder 
den breitflächigen Einsatz von 
Wärmepumpen, werde das 
Stromnetz immer wichtiger. 

Von Arne Haschen

Emden/Ostfriesland – Ost-
friesland ist Windkraftland – 
kaum eine Gemeinde in der 
Region, wo von einer beliebi-
gen Landstraße aus keine 
Windkraftanlagen auf grüner 
Weide sichtbar sind. Für An-
wohner, besonders wenn es 
um Repowering mit noch grö-
ßeren Anlagen geht, kann das 
ein Ärgernis sein, wie auch für 
Landwirte oder Bauherren. Ein 
Problem, das es auf See so 
nicht gibt, weil da niemand 
wohnt? Ganz so einfach ist die 
Gleichung allerdings nicht, 
um zugunsten von Offshore-
Windkraft zu argumentieren, 
wenn die Umwelt und die not-
wendige Infrastruktur berück-
sichtigt werden. Für eine Ein-
ordnung des Themas haben 
wir Iván Herráez, Professor für 
regenerative Energietechnik 
an der Hochschule Emden/
Leer, befragt.

Potenzial von 
Offshore-Windkraft

„Offshore-Windkraft hat oft 
den Vorteil, dass die Windge-
schwindigkeiten auf See stär-
ker und gleichmäßiger sind. 
Dadurch können die Anlagen 
mehr Energie liefern“, be-
schreibt Herráez. Anlagen auf 
See können zugleich größer 
sein, weil es dort dafür weni-
ger rechtliche Einschränkun-
gen gibt. Turbulenzen fallen 
im Vergleich auch geringer 
aus als an Land, was zuguns-
ten der Lebensdauer einer ein-
zelnen Windkraftanlage wirke.

Infrastruktur-Kosten

Der Anschluss von Anlagen 
in der Nordsee ist teurer und 
komplexer als bei Windkraft 
an Land. Herráez: „Das be-
ginnt bei den Fundamenten 
im Meer, geht über die Verle-
gung von Unterwasserkabeln 
bis hin zu speziellen Um-
spannwerken.“ Auch die War-
tung ist Offshore aufwendiger, 
weil Schiffe oder Helikopter 
eingesetzt werden müssen. An 

Was für und gegen Standorte spricht
Windkraft  Iván Herráez von der Hochschule Emden/Leer über Offshore- und Onshore-Argumente

Offshore-Windkraft soll einen wichtigen Anteil der Energiewende einnehmen, mit Ausbauzielen der heutigen 9 Gigawatt auf 
30 Gigawatt bis 2030 und 70 Gigawatt bis 2024. Gegenüber der Windkraft an Land gibt es aber auch eine Reihe von Nach-
teilen. BILD: dpa

Iván Herráez ist Professor 
für regenerative Energie-
technik an der Hochschule 
Emden/Leer. BILD: HS Emden/Leer
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Ernaux-Lesung
Cloppenburg – Das Theater-
forum Cloppenburg präsen-
tiert am Donnerstag, 6. Febru-
ar, 20.15 Uhr, im Kulturbahn-
hof Cloppenburg eine musika-
lische Lesung des Romans 
„Eine Frau“ der Literaturnobel-
preisträgerin Annie Ernaux. 
Franziska Menck liest aus die-
sem Besteller und wird dabei 
von Michael Rettig am Klavier 
und Clovis Michon am Cello 
begleitet. Tickets gibt es unter 
www.kulturbahnhof-cloppen-
burg.de, bei der Buchhand-
lung Terwelp und der Stadt-
halle Cloppenburg.

Pastoral-Fortbildung
Stapelfeld – Eine Fortbildung 
zur Pastoral mit Menschen, 
die sich als trans, inter oder 
non-binär (TIN) verstehen, 
geht am Dienstag, 11. März, 
13.30 bis 19 Uhr, in der Katholi-
schen Akademie Stapelfeld 
über die Bühne. Sie richtet 
sich an alle haupt- und ehren-
amtlich Engagierten. Referen-
ten sind Dr. Stephan Trescher 
(Referent für queersensible 
Pastoral in der Fachstelle für 
Pastorale Bildung und Beglei-
tung Stapelfeld) und OR Chris-
tian Gerdes (Fachstelle Kir-
chenrecht im Bischöflich 
Münsterschen Offizialat). An-
meldung bis 2. März per E-Mail 
unter verwaltung@ka-fach-
stelle.de oder unter Tel. 04471 
188/2000.

Wintergang
Halen – Der Heimatverein Ha-
len veranstaltet seinen Win-
tergang für Mitglieder und In-
teressierte am Sonnabend, 15. 
Februar. Beginn ist um 14 Uhr 
an der Bushaltestelle „Am 
Dorfplatz“. Für Teilnehmer, die 
nicht die ganze Strecke zu Fuß 
bewältigen können, wird eine 
Fahrgelegenheit angeboten. 
Anschließend wird es im 
Landgasthof Feldhaus ein zur 
Jahreszeit passendes Essen ge-
ben. Anmeldungen sind bis 
zum 9. Februar bei Annette 
Reinke (Tel. 04473/6235) oder 
Inge Wolframm (Tel. 
04473/1594) möglich.

„Phantom der Oper“
Cloppenburg – Das Musical 
„Phantom der Oper“ gastiert 
am Donnerstag, 30. Januar, 20 
Uhr (Einlass: 19 Uhr), in der 
Stadthalle Cloppenburg, Müh-
lenstraße 20 bis 22. Karten gibt 
es im Internet unter 
www.stadthalle-clp.de, Tel. 
04471/922828 oder an der 
Abendkasse.

Kurz notiert

Von Martin Kessens

Cloppenburg – Von großen 
Herausforderungen für Staat 
und Gesellschaft in Bezug auf 
die immer älter werdende Be-
völkerung hat der ehemalige 
Bundesminister und SPD-Vor-
sitzende Franz Müntefering 
vor mehr als 100 Zuhörern im 
Bildungswerk Cloppenburg 
gesprochen. Anlass war sein 
neuestes Buch „Nimm das Le-
ben wie es ist, aber lass’ es 
nicht so“.

Unterfinanzierung

Gesundheit, Pflege und 
Pflegebedürftigkeit seien – so 
Müntefering – nur einige von 
vielen Aspekten des Älterwer-
dens. Hinzu käme die Dauer-
unterfinanzierung der Rente, 
die in 2024 mit 115 Milliarden 
Euro aus dem Bundeshaushalt 
zu Buche schlage. Ein Patent-
rezept für die Lösung der 
Probleme habe er nicht, son-
dern er appellierte an jeden 
einzelnen, sich frühzeitig um 
das Älterwerden zu kümmern

„Ich schlage „Sen-Sem“ 
vor“, sagte er. Damit meinte 
Müntefering „Senioren-Semi-
nare“, die die Menschen auf 
das Alter und den Ruhestand 

vorbereiten. Dabei müssten 
u.a. gesundheitliche, finanziel-
le und soziale Aspekte behan-
delt werden. Wichtig war Mün-
tefering vor allem die sozialen 
Kontakte, um die man sich 
frühzeitig kümmern müsse. 
Denn die Einsamkeit sei bei 
vielen älteren Menschen eines 
der häufigsten Erscheinungen, 
vor allen Dingen in den Groß-
städten. „Der Stammtisch und 
die Kneipe fehlt“ bedauerte 
der 85-Jährige. Dort gäbe es 
Gelegenheit, Kontakte zu 
knüpfen, zu pflegen und sich 

über Dinge auszutauschen. 
„Ich empfehle Ihnen die drei 
L“, schlug er vor „Laufen, ler-
nen, lachen“ und lobte das Bil-
dungswerk und die Macher, 
die immer wieder Menschen 
zusammenbrächten. Wichtig 
sei die Liebe zum Leben, die 
müsse uns begleiten.

Auch hatte er einen Tipp, 
um im Haushalt Stürze zu ver-
meiden. „Etwa ein Drittel aller 
über 65-jährigen Senioren, die 
noch im eigenen Haushalt le-
ben, stürzt mindestens einmal 
pro Jahr, und ich gehöre auch 

in dieser Statistik“, gab er zu. 
„Nagelt die Teppiche an die 
Wand“, war seine Idee, „dort 
kann man sie bewundern, sie 
nutzen nicht ab und eine 
Sturzgefahr ist gebannt“.

Einen kleinen Ausflug in 
die Politik unternahm Münte-
fering auf Nachfrage eines 
Teilnehmers. „Politik ist nicht 
das Wichtigste, sondern das 
Wichtigste sind die Men-
schen“, sagte er. Politik müsse 
sich an den Menschen aus-
richten. „Helfen Sie, dass die 
Demokratie bestehen bleibt.“

Honorar-Verzicht

Müntefering wurde in der 
Kooperationsveranstaltung 
mit den „Machern-zu jung, 
um alt zu sein“, mit einem Ge-
burtstagsständchen begrüßt. 
Er hatte am 16. Januar Ge-
burtstag. Er verzichtete auf ein 
Honorar, sodass Bildungs-
werksleiterin Ilona Heydt 
einen Scheck in Höhe von 700 
Euro an die Vorsitzende der 
Macher, Elisabeth Schlömer, 
für ein Projekt gegen die Ein-
samkeit überreichen konnte.

 Senioren  besser auf Alter vorbereiten
Lesung  Ehemaliger Minister Müntefering spricht vor 100 Zuhörern im Bildungswerk

Geschäftsführerin Ilona Heydt (l.) und Macher-Vorsitzende Elisabeth Schlömer mit Franz Müntefering BILD:  Kessens

in einem Auto unterwegs. Die 
Polizei leitete ein Strafverfah-
ren wurde eingeleitet und die 
Weiterfahrt wurde untersagt.

 Auf Gegenfahrbahn

Unfallflucht hat am Sams-
tag in Molbergen ein Lkw-Fah-
rer begangen. Gegen 11 Uhr be-
fuhr ein 21-jähriger Molberger 
die Varrelbuscher Straße zwi-
schen Molbergen und Varrel-
busch in Fahrtrichtung Varrel-
busch. Als ihm auf seiner Fahr-
spur ein Lkw  entgegenkam, 
wich er nach rechts aus und 
überfuhr einen Leitpfosten. 
Hierdurch entsteht Sachscha-
den. Der Lkw-Fahrer entfernt 
sich unerlaubt von der Unfall-
stelle in Richtung Molbergen. 
Zeugen werden gebeten, sich 
bei der Polizei in Cloppenburg 
zu melden, Tel. 04471/18600.

Straße. Es kam zum Zusam-
menstoß, infolgedessen der 
65-Jährige leicht verletzt und 
ins Krankenhaus Cloppenburg 
eingeliefert wurde.

 Unter Alkohol

Durch ihre unsichere Fahr-
weise war eine 37-jährige Clop-
penburgerin am Samstag, 
23.55 Uhr auf der Orffstraße in 
Cloppenburg der Polizei auf-
gefallen. Bei der Kontrolle er-
gab sich für die Beamten der 
Verdacht, dass die Frau Alko-
hol getrunken hatte. Sie muss-
te eine Blutprobe abgeben, die 
Weiterfahrt wurde ihr unter-
sagt. Ohne gültigen Führer-
schein war ebenfalls am Sams-
tag, gegen 17.35 Uhr ein 27-jäh-
riger Mann aus der Ukraine 
auf der Bürgermeister-Heu-
kamp-Straße in Cloppenburg 

Schubladen durchwühlt. Die 
genaue Höhe des Stehlguts 
konnte jedoch noch nicht fest-
gestellt werden. In beiden Fäl-
len bittet die Polizei Cloppen-
burg um Zeugenhinweise, Tel. 
04471/1860-115.

 Fahrradunfall

Zwei Radfahrer sind am 
Freitag gegen 14.50 Uhr an der 
Cappelner Straße in Cloppen-
burg in einen Unfall verwi-
ckelt worden. Eine 16-Jährige 
aus Cappeln war gegen 14.50 
Uhr mit ihrem Fahrrad auf 
dem Gehweg der Cappelner 
Straße unterwegs – in ent-
gegengesetzter Fahrtrichtung. 
Gleichzeitig befuhr ein 65- 
jährige Cloppenburger mit sei-
nem Fahrrad die Seitenstraße 
zwischen den Hausnummern 
1 und 13 in Richtung Cappelner 

Kreis Cloppenburg/lr – Mit 
mehreren Einbrüchen hatte 
die Polizei  im Südkreis zu tun: 
So sind am Freitag, zwischen 8 
und 0.25 Uhr begaben sich 
zwei unbekannte Personen 
auf ein Firmengelände in der 
Straße Industriepark in Lönin-
gen. Durch Aufhebeln eines 
Fensters gelangten die Täter in 
den Innenraum eines Tech-
nikraumes. Ob Sachen ent-
wendet worden sind, ist noch 
unklar. Hinweise nimmt die 
Polizei in Löningen entgegen, 
Tel. 05432/803840.

In Lindern ist am Freitag, 
zwischen 0.55 Uhr und 0.58 
Uhr, hat eine unbekannte Per-
son mit einem Beil die Glas-
scheibe der Eingangstür des 
Kiosks in der Lastruper Straße 
eingeschlagen. So verschaffte 
sie sich Zutritt zum Ladenin-
neren aus dem Tabakwaren 

entwendet wurde. Der Täter 
floh zu Fuß in Richtung Oster-
lindern. Hinweise nimmt die 
Polizei in Löningen entgegen, 
Tel. 05432/803840.

Gleich zweimal schlugen 
Einbrecher in der Adlerstraße 
in Cloppenburg zu: Unbe-
kannte Personen sind von 
Freitag, zwischen 14.45 Uhr bis 
18.25 Uhr, auf ein Grundstück 
eingedrungen, zum Wohn-
haus verschafften sie sich 
durch Einschlagen eines Kü-
chenfensters Zutritt. Sämtli-
che Räume wurden durch-
sucht und zwei Halsketten 
entwendet. Zwischen 15.15 Uhr 
und 21.10 Uhr drangen sie in 
ein Einfamilienhaus ein. Als 
die Geschädigten zum Haus 
zurückkehrten, bemerkten sie, 
dass das Terrassenfenster 
samt Fliegengitter offenstand. 
Im Haus wurden diverse 

Blaulicht  Polizei sucht nach Zeugen – Lkw-Fahrer flüchtet nach Unfall im Gegenverkehr
Mehrere Einbrüche in Landkreis Cloppenburg

Anzeige

Viele Menschen leiden an Rü-
ckenschmerzenundSchlafstö-
rungen. Hier können falsches
Liegen oder eine falsche Ma-
tratze die Ursachen sein. Das
richtige Schlafsystem zu fin-
den ist oft gar nicht so einfach.

Zu diesem Thema erwartet Sie
deshalb bei buss in Ol-
denburg ein interessantes
Aktionswochenende.

Nutzen Sie die Gelegenheit:
Am Freitag, den 31.01., von
10:00 bis 19:00 Uhr, und am

Samstag, den 01.02., von
09:30 bis 19:00 Uhr ist der
Schlafexperte und Sportwis-
senschaftler Stefan Schmidt
bei buss in Oldenburg. Mit
modernster Technik analysiert
er Ihre Wirbelsäule für ein op-
timales Schlafsystem.

AufgrundderAnalysedatenfin-
det der geschulte Berater mit
Ihnen gemeinsam die Schlaf-
unterlage, die perfekt zu Ihren
Bedürfnissen passt. Denn mit
dem richtigen Schlafsystem
lassen sich eine Vielzahl aller

Finden Sie jetzt Ihr
perfektes Schlafsystem
Sichern Sie sich Ihre persönliche Schlafberatung – gratis!

Jetzt kosten-
losen Termin
vereinbaren!

Tel: 04944 960-0

Stefan Schmidt
Sportwissenschaftler
und Experte für
gesunden Schlaf

Ich vermesse
Ihre Wirbelsäule!
Lassen Sie sich Ihren Rücken
durch den Schlaf-Experten
professionell vermessen. Rückenprobleme beheben

oder zumindest stark lindern.
Zudem gibt es die Möglich-
keit, sich in besonderen Fällen
das richtige Schlafsystem für
steuerliche Zwecke gegen Ge-
bühr verordnen zu lassen.

Wichtig:
Ihren Wunschtermin für eine
gratis Schlafberatung mit Rü-
ckenvermessung erhalten Sie
nur durch eine Reservierung
im Vorwege unter Telefon:
04944 960-0

buss finden Sie hier: Olde-
weg 2 in 26135 Oldenburg
oder unter buss-wohnen.de
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Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Vereinsheim FC Lastrup: 
Training der Dartsabteilung
19.30 bis 21 Uhr, Pfarrheim St 
Petrus: Kreuzbund St. Petrus
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet

Kino

LiLo Löningen
We Live in Time, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
@ www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
18 Uhr, St. Johannes Baptist Gar-
rel: Gruppenstunde der Kolpingju-
gend (15- bis 17-Jährige)
19 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe Ängste/Depres-
sionen Garrel

Bäder

Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Rathaus-Apotheke, Lange Straße 
7, Cloppenburg, 
Telefon  04471/4228
Essen
Löns-Apotheke, Danziger Straße 
24, Quakenbrück, 
 Telefon  05431/7897
Löningen/Lastrup/Lindern
Albert-Trautmann-Apotheke, Haupt-
str. 36, Werlte, 
Telefon 05951/1800
Vechta
8 bis 8 Uhr: Olympia-Apotheke, 
Küstermeyer Str. 7, Lohne, 
 Telefon   04442/71543

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhal der 
Sprechzeiten Telefon  116117, 
Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tele-
fon  116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Telefon   0441/21006345 oder 
Telefon  116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Telefon  05491/9498345 oder 
Telefon  116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: 
Telefon  0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten  Telefon   116117
Telefon   110, 112 oder Kranken-
transport, Telefon   0441/19222;  
OOWV, Trinkwasser: 
Telefon   04401/6006;  
Gift-Info: Telefon   0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen

Kino

Schauburg Cine World
Der Graf von Monte Christo, 
19.15 Uhr
Better Man - Die Robbie Williams 
Story, 19.45 Uhr
Criminal Squad 2, 19.45 Uhr
Freud – Jenseits des Glaubens, 20 
Uhr
We Live in Time, 20 Uhr
Wolf Man, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr
@ www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 20 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Die Heinzels 2 - Neue Mützen, 
neue Mission, 16 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 16, 
20 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 16 Uhr
Vaiana 2, 16 Uhr
Wicked, 19.30 Uhr
Criminal Squad 2, 20 Uhr
Feste & Freunde - Ein Hoch auf 
uns!, 20 Uhr
Wolf Man, 20 Uhr

stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
16 Uhr, Rathaus: Vortrag im Rah-
men des internationalen Holo-
caust-Gedenktag, Referent: Klaus 
Deux
19.30 Uhr, Hotel Diekgerdes: 
Grünkohlessen, Kolpingfamilie 
Cloppenburg

Kino

Cine-Center

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-

Alfhausen/Bramsche/Clop-
penburg/LR – Sie schützen vor 
zu starken Sandablagerungen 
und dienen so dem Hochwas-
serschutz an der Hase – in re-
gelmäßigen Abständen brau-
chen aber auch sie ein wenig 
Pflege: Das Absetzbecken am 
Alfsee bei Alfhausen-Rieste 
und der Sandfang vor dem Dü-
ker am Mittellandkanal stehen 
aktuell im Fokus des Nieder-
sächsischen Landesbetriebs 
für Wasserwirtschaft, Küsten- 
und Naturschutz (NLWKN). 
Die seit dem Herbst in Vorbe-
reitung befindlichen Nassbag-
gerarbeiten zur Räumung der 
beiden Hochwasserschutzein-
richtungen laufen derzeit an.

„Die bei den Räumungen 
zum Einsatz kommenden 
Saugbaggerschiffe konnten 
bereits erfolgreich zu Wasser 
gelassen werden – die ersten 
Rohrleitungen wurden ver-
legt“, berichtet Thomas Lam-
ping vom Geschäftsbereich 
Planung und Bau des Landes-
betriebs am Standort Clop-
penburg. In Achmer bei Bram-
sche, wo die Hase den Mittel-
landkanal unterquert, hat der 
NLWKN bereits Ende der ver-
gangenen Woche mit dem 

Pumpen begonnen. Am 12,5 
Hektar großen Absetzbecken 
des Alfsees knapp elf Kilome-
ter weiter nördlich werden die 
Pumparbeiten voraussichtlich 
an diesem Montag, 27. Januar, 
anlaufen können. Hier hatte 
ein Verdacht auf Kampfmittel-
fund den Start der Arbeiten 
zunächst verzögert. „Der an 
der Überlaufschwelle des Be-
ckens zwischenzeitlich gesich-
tete Gegenstand hat sich 
glücklicherweise nicht als 
Blindgänger, sondern als Ob-

jekt aus Ton herausgestellt“, so 
Ralf Jaspers, für den Betrieb 
des Hochwasserrückhaltebe-
ckens zuständiger Geschäfts-
bereichsleiter beim NLWKN.

Seit der jüngsten Räumung 
des Absetzbeckens vor rund 
20 Jahren hatten sich hier 
knapp 170.000 Kubikmeter 
Schlamm und Sand angesam-
melt. Das haben Peilungen er-
geben. Das Winterhochwasser 
2023/24 alleine hat dabei nach 
Expertenschätzung zu Sedi-
mentablagerungen im Um-

fang von über 20.000 Kubik-
metern geführt. Und auch der 
230 Meter lange Sandfang vor 
dem Düker unter dem Mittel-
landkanal war beim Hochwas-
ser des vergangenen Winters 
stark versandet. An beiden 
Stellen werden nun in den 
kommenden Wochen Sedi-
mente per Saugkopfbagger 
aufgenommen und im Spül-
verfahren in ein vor Ort einge-
richtetes Spülfeld transpor-
tiert. In Alfhausen wird – auch 
aufgrund der Mehrmengen – 
sieben Tage die Woche ge-
pumpt.

Sowohl am Alfsee als auch 
in Achmer ist der Landesbe-
trieb  darum bemüht, Auswir-
kungen der Spülarbeiten auf 
Nutzer von Wegen und Flä-
chen möglichst gering zu hal-
ten. Thomas Lamping sensibi-
lisiert aber auch für die Beach-
tung der erforderlichen Ab-
sperrungen vor Ort: „Das Be-
treten eines Spülfeldes ist le-
bensgefährlich – gerade wäh-
rend und unmittelbar nach 
laufenden Spülarbeiten“. Bis 
Ende März sollen die Arbeiten 
an den beiden Hochwasser-
schutzeinrichtungen entlang 
der Hase abgeschlossen sein.

Saugbagger nehmen Arbeit auf
Natur  Hochwasserschutz an der Hase in Alfhausen und bei Bramsche

In Achmer bei Bramsche wird bereits gespült. Im Vorder-
grund zu sehen ist das Saugbaggerschiff im Bereich des 
Sandfangs der Hase, das Sand und Sedimente in das nahe-
gelegene Spülfeld transportiert (oben). BILD: Lamping/NLWKN

Schülerinnen und Schüler des 10. Jahr-
ganges an der Oberschule Cappeln 
haben sich im vergangenen Herbst für 
den Volksbund Deutscher Kriegsgräber-
fürsorge engagiert, um Spenden zu 
sammeln. Am Ende hatten sie etwa 

2700 Euro zusammen. Nun wurden die 
Schülerinnen und Schüler mit einer 
Urkunde und einem kleinen Präsent für 
ihr ehrenamtliches Engagement ausge-
zeichnet. Oberschulleiterin und Volks-
bundvorsitzende der Ortsgruppe Cap-

peln, Petra Brokamp (rechts), und die 
Geschäftsführerin des Bezirksverban-
des Weser-Ems, Saskia Glogowski 
(links), bedankten sich bei den fleißigen 
Sammlerinnen und Sammlern.

BILD: Sandra Luttikhuis

Cappelner Schüler sammeln
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Gemeinsamer Einsatz  Zoll, Finanzamt, Innenministerium  und Polizei bei der   Kontrolle unterwegs

Illegales Glücksspiel im Kreis Vechta

Tödlicher Sturz
mit Pedelec
Essen/lr – Am Samstagabend 
ist ein 67-jähriger Mann in Es-
sen im Landkreis Cloppenburg 
auf einem Radweg an der Lü-
scher Straße schwer gestürzt 
und seinen Verletzungen erle-
gen. 

Der Unfall ereignete sich 
gegen 23.22 Uhr, als der Mann 
mit seinem Pedelec aus Rich-
tung Bevern in Fahrtrichtung 
Addrup unterwegs war.

Wie die Polizei mitteilte, 
stürzte der Mann aus bislang 
ungeklärter Ursache alleinbe-
teiligt zu Boden. Trotz des 
schnellen Einsatzes von Ret-
tungskräften und der Psycho-
sozialen Notfallversorgung 
(PSNV) konnte der Mann nicht 
gerettet werden und verstarb 
noch an der Unfallstelle. Die 
Ermittlungen zur Unfallursa-
che dauern an.

Theologie und Kaffee
Stapelfeld – „Im Widerstand 
gegen – …suche Frieden und 
jage ihm nach“ lautet das 
nächste Thema der Runde 
„Über Gott und die Welt – 
Theologie am Kaffeetisch“. Be-
ginn ist am Mittwoch, 12. Feb-
ruar, 14.30 Uhr, in der Katholi-
schen Akademie Stapelfeld. 
Anmeldung unter www.ka-sta-
pelfeld.de/programm, Tel. 
04471/188-1550 oder E-Mail 
mgellhaus@ka-stapelfeld.de

Kurz notiert

Die Freiwillige Feuerwehr Cloppen-
burg hat jetzt langjährige Mitglieder 
geehrt. Jeweils 50 Jahre dabei sind 
Wilfried Düwel und Michael Nipper, 

40 Jahre Harald Harms und 25 Jahre 
Magnus Neekamp. Unser Bild zeigt 
(v.l.) den 2. stellvertretenden Stadt-
brandmeister Ulrich Lade, den 1. 

stellvertretenden Stadtbrandmeister 
Dieter Leuschner, Bürgermeister 
Neidhard Varnhorn, Kirsten und 
Michael Nipper, Katrin und Magnus 

Neekamp, Harald Harms, Petra und 
Wilfried Düwel sowie Stadtbrand-
meister Horst Lade.

BILD: Feuerwehr Cloppenburg

Feuerwehr Cloppenburg ehrt langjährige Mitglieder

Kreis Vechta/lr – Spielothe-
ken, Gastronomiebetrieben 
und Shisha-Bars im Landkreis 
Vechta sind am Samstag, 25. 
Januar, behördenübergreifend 
kontrolliert worden. Das be-
richtet die Polizei Cloppen-
burg/Vechta. Betroffen von 
dem groß angelegten Einsatz 
in den Abendstunden waren 
Betriebe in Vechta, Visbek, 
Steinfeld, Damme, Dinklage 
und Lohne. Überprüft wurden 
die Geschäftsabläufe, es habe 

aber auch Überprüfungen im 
Zusammenhang mit eventuel-
len straf- oder steuerrechtli-
chen Verstößen gegeben. 

Bei den Kontrollen seien 
„diverse Verstöße“ dokumen-
tiert worden. „Ordnungsrecht-
lich wurden neben einigen 
Mängeln im baulichen Brand-
schutz auch fehlende Aufstell-
genehmigungen für Glücks-
spielgeräte festgestellt“, teilt 
die Polizei mit. „An gleich 
mehreren Objekten wurden il-

legale Glücksspielgeräte auf-
gefunden und beschlag-
nahmt. In mehreren Fällen 
dauern die weiteren Überprü-
fungen der zuständigen Stel-
len und Verfolgungsbehörden 
an, sodass eine abschließende 
Bewertung aussteht.“

Beteiligte Behörden waren 
der Zoll, das Finanzamt für 
Fahndung und Strafsachen Ol-
denburg, Kräfte des Nieder-
sächsischen Ministeriums für 
Inneres und Sport als zustän-

dige Glücksspielaufsichtsbe-
hörde, Vertreterinnen und 
Vertreter des Landkreises 
Vechta sowie der Städte Vech-
ta, Damme und Lohne, sowie 
der Gemeinden Steinfeld und 
Visbek. 

Jede beteiligte Behörde ha-
be in ihrer eigenen Zuständig-
keit und Profession geprüft, 
heißt es. 

Die Einsatzkräfte der Poli-
zei Polizeiinspektion Cloppen-
burg/Vechta hätten dabei 

Amtshilfe geleistet, um an den 
jeweiligen Kontrollörtlichkei-
ten ein sicheres  Arbeitsumfeld 
herzustellen, da einige Gewer-
bebetriebe zum Zeitpunkt der 
Kontrollmaßnahmen teilwei-
se stark frequentiert gewesen 
seine. 

Begleitet wurden die Kont-
rollmaßnahmen zudem durch 
Einsatzkräfte der Zentralen 
Polizeidirektion Niedersach-
sen (Bereitschaftspolizei sowie 
Technische Einsatzeinheit). 

Baldriparan einen innovativen
Premium-Magnesiumkomplex
entwickelt, der genau die Kom-
bination aus Magnesiumbisgly-
cinat, Trimagnesiumdicitrat und
Magnesiumoxid enthält.

Es enthält entsprechend den
offiziellen Expertenempfehlungen
300 mg Magnesium pro Tagesdo-
sis, ist vegan, zuckerfrei und ohne
künstliche Zusätze.

Baldriparan Magnesium ist
ganz neu. Sollte Ihre Apotheke es
noch nicht auf Lager haben, kann
sie es sofort über den Großhandel
bestellen. Es ist dann in wenigen

Stunden abholbereit. Man
kann es auch einfach online
bestellen.

Schlaf-Hype aus den USA: Experten erklären, was dahintersteckt

Neues „Schlaf-Wunder“ Magnesium?
Statt Schlaftabletten und teurer
Medikamente schwören immer
mehr Amerikaner auf den Mi-
neralstoff, der für einen tieferen
und ruhigeren Schlaf sorgen soll.
Die Nachfrage nach Magnesium-
präparaten für den Schlaf schießt
regelrecht in die Höhe. Experten
bestätigen: Ein Magnesium-
mangel kann oft ein Auslöser für
Schlafprobleme sein. Aber Vor-
sicht! Magnesium ist nicht gleich
Magnesium.

Schlafprobleme resultieren aus
den unterschiedlichsten Lebens-
umständen. Was auch immer
Betroffene wachhält, alle wün-
schen sich eine möglichst sanfte
und zuverlässige Lösung, die den
Körper nicht belastet und den na-
türlichen Schlaf-Rhythmus wieder
ins Gleichgewicht bringt. Der neue
Schlaftrend aus den USA ist daher
nicht verwunderlich.

Magnesium als
Schlaf-Unterstützer?

Magnesium ist an über 300 ver-
schiedenen Vorgängen im
menschlichen Körper beteiligt.
Es unterstützt eine normale Mus-
kelfunktion1 und damit Muskel-
entspannung im Körper. Es trägt
zu einer normalen Funktion des
Nervensystems1 bei und unter-
stützt die Bildung von Neuro-
transmittern wie Serotonin und
Melatonin, die für die Stimmung

und den Schlaf-Wach-Rhythmus
mitverantwortlich sind.

Wenn der Körper unter Stress
Hormone wie Cortisol ausschüt-
tet, führt dies zu schlechterem
Schlaf. Magnesium reguliert die
Produktion und Freisetzung von
Cortisol in den Nebennieren mit.
Damit fördert Magnesium auch
eine normale psychische Funkti-
on.1 Es ist daher wenig verwun-
derlich, dass es sich mit einem zu
niedrigen Magnesiumspiegel nicht
gut schlafen lässt.

Magnesium ist nicht gleich
Magnesium

Der menschliche Körper kann
nicht alle Formen von Magnesium-
verbindungen auf die gleiche Weise

verwerten. Besonders eine Verbin-
dung mit Glycin, dem sogenann-
ten Magnesiumbisglycinat, ist zu
empfehlen. Es gilt als die hochwer-
tigste und bioverfügbarste Form
von Magnesium und ermöglicht
eine besonders gute Aufnahme
im Körper. Glycin ist bekannt
als „beruhigende Aminosäu-

re“ und hat eine
entspannende

Wirkung auf das Zentralnerven-
system. Trimagnesiumdicitrat
ist wiederum an der Regulation
der Aktivität von Neurotrans-
mittern wie GABA (Gamma-
Aminobuttersäure) beteiligt, die
eine entspannende Wirkung auf
das Gehirn haben. Magnesium-
oxid trägt zur Entspannung der
Muskeln bei. Die richtige Kombi-
nation ist also wichtig.

Neu vom Nr. 1*

Schlafexperten in
Deutschland

Baldriparan ist seit
über 65 Jahren der
Nr. 1* Schlafexperte
für pf lanzliche
Schlafhilfen in
deutschen Apothe-
ken. Nun haben die
Schlafexperten von

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium
(PZN 19553871)

www.baldriparan.de

bestellen. Es ist dann in wenigen 
Stunden abholbereit. Man 
kann es auch einfach online 
 bestellen.

Baldriparan ist seit 
über 65 Jahren der 

  Schlafexperte 
für pf lanzliche 
Schlafhilfen in 
deut schen Apothe-
ken. Nun haben die 
Schlafexperten von 

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium
(PZN 19553871)

www.baldriparan.de

 Schlafexperten in 

Vom
Schlaf-
experten
Nr. 1*

Baldriparan®Magnesium ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2024

Gesundheit ANZEIGE
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Kino
CASABLANCA, JOHANNISSTRaße  
17, Tel. 0441/884757

Der Spitzname, 15.45; Die drei 
??? und der Karpatenhund, 15.30, 
17.45; Die leisen und die großen 
Töne, 18.00; Freud  –   Jenseits des 
Glaubens, 15.00; Juror #2, 15.30, 
20.15 (OmU); Queer, 20.30 
(OmU); September 5, 17.00; We 
Live In Time, 18.45 (OmU); Knee-
cap, 20.45; Kundschafter des Frie-
dens 2, 20.00; WILDES LAND  –   
Die Rückkehr der Natur, 18.15  Uhr 

CINE K, BAHNHOFSTRAßE 11,
Tel. 0441/2489646

A Real Pain, 16.00; Vika!, 16.15; 
La Cocina, 19.45; Nelly & Nadine 
(OmU), 20.00  Uhr

CINEMAXX-KINOCENTER, STAU 
79-85,  Tel.  040/80806969

Die Schule der magischen Tiere 3, 
14.00; Sonic the Hedgehog 3, 
14.00; Vaiana 2, 14.10, 17.30; 
Leben ist jetzt  –   Die Real Life 
Guys, 14.20; Die drei ??? und der 
Karpatenhund, 14.30, 15.30, 
17.00, 17.30; Mufasa: Der König 
der Löwen, 14.45, 19.50; Better 
Man  –   Die Robbie Williams Story, 
16.20; Der Spitzname, 17.40; Gla-
diator II, 19.00; Wicked, 19.30; 
We Live in Time, 19.45; Criminal 
Squad 2, 20.00; Sneak Preview, 
20.20; Wolf Man, 20.20 Uhr

Kinoladen, Wallstraße 24, 
Tel. 0441/12180

Holocaust-Gedenktag: Mit der Erin-
nerung leben. Oldenburger Zeit-
zeug*innen erzählen ihre Erlebnis-
se zwischen 1933 und 1945, Film 
von Farschid Zahedi, 19.00  Uhr 

dann die Festnahme eines 27-
Jährigen aus dem Landkreis 
Vechta. Der Mann legte ein Ge-
ständnis ab, wie die Staatsan-
waltschaft mitteilte. Ein Rich-
ter erließ Haftbefehl gegen 

ihn. 
Der Polizeipräsident sagte, 

er habe die Festnahme des Tat-
verdächtigen mit Erleichte-
rung zur Kenntnis genom-
men. „Mit der nun erfolgten 

   Die Erleichterung ist groß, nachdem ein Tatverdächtiger zu 
dem Brandanschlag auf die Oldenburger Synagoge gefasst 
wurde. DPA-BILD: Dittrich

Von Lennart Stock

Oldenburg – Nachdem ein Tat-
verdächtiger zu dem Brandan-
schlag auf die Oldenburger Sy-
nagoge gefasst wurde, ist die 
Erleichterung groß. „Mein be-
sonderer Dank gilt den Bürge-
rinnen und Bürgern, die den 
entscheidenden Hinweis zum 
Tatverdächtigen gegeben ha-
ben und auf diese Weise die 
Aufklärung der Tat voranbrin-
gen konnten“, sagte Olden-
burgs Polizeipräsident And-
reas Sagehorn in einer Mittei-
lung. „Ich spreche aber auch 
allen beteiligten Ermittlerin-
nen und Ermittlern meinen 
Dank und meine Anerken-
nung für diesen Erfolg aus“, 
sagte er weiter. 

Der Präsident des Landes-
verbandes der Jüdischen Ge-
meinden Niedersachsen, Mi-
chael Fürst, sagte dem NDR, 

die Festnahme eines Tatver-
dächtigen sei sehr beruhigend 
für die jüdische Gemeinde. Er 
frage sich allerdings, warum 
die Ermittlungsbehörden erst 
jetzt das Material veröffent-
licht hätten, das zur Festnah-
me des Verdächtigen geführt 
habe, hieß es in dem Bericht 
weiter. 

 Thema bei „Aktenzeichen 
XY … ungelöst“

Am vergangenen Mittwoch 
war der Brandanschlag Thema 
in der ZDF-Sendung „Akten-
zeichen XY … ungelöst“, bei der 
Videoaufnahmen von der Tat 
und dem Täter veröffentlicht 
wurden. Nach Angaben der 
Polizeidirektion hatten sich 
danach Zeugen bei den Er-
mittlern gemeldet, die anga-
ben, den Mann wiedererkannt 
zu haben. Am Freitag erfolgte 

Festnahme ist mutmaßlich 
ein wichtiger Schritt zur Auf-
klärung der Tat erfolgt. Nun 
gilt es, die Hintergründe der 
Tat im Rahmen des laufenden 
Ermittlungsverfahrens weiter 
zu beleuchten“, sagte Andreas  
Sagehorn. 

Brandsatz gegen 
Eingangstür  geworfen

Der Anschlag am 5. April 
2024 hatte bundesweit Entset-
zen ausgelöst. Die Polizei bil-
dete nach dem Vorfall eine Er-
mittlungsgruppe unter Lei-
tung des Staatsschutzes. Der 
Verdächtige soll einen Brand-
satz gegen die Eingangstür der 
Synagoge geworfen haben. 
Zwei Hausmeister eines be-
nachbarten Kulturzentrums 
entdeckten das Feuer und 
löschten die Flammen. Nie-
mand wurde verletzt.

Erleichterung über Festnahme nach Anschlag 
Kriminalität  Brandanschlag auf Oldenburger Synagoge – Haftbefehl gegen Mann aus dem Kreis Vechta

Erinnerung an 
Enno Meyer

Oldenburg/kr – Eingeladen 
wird zu einem Podiumsge-
spräch über einen großen Ol-
denburger – am Donnerstag, 
30. Januar, ab 19 Uhr im Her-
bartgymnasium. Unter dem 
Titel „Enno Meyer in Olden-
burg – gesellschaftliches Enga-
gement und pädagogischer 
Auftrag“ wird an den Lehrer 
des Herbartgymnasiums (ehe-
malige Hindenburgschule) 
Enno Meyer (1913-1996) erin-
nert. 

Aus der Perspektive von Fa-
milie, Wissenschaft sowie von 
ehemaligen Schülern und Leh-
rern wird „das Wirken dieses 
Intellektuellen beleuchtet, der 
zum ,spiritus rector’ der Auf-
arbeitung der Judenverfolgun-
gen im „Dritten Reich“ in Ol-
denburg wie auch der 
deutsch-polnischen Schul-
buchgespräche wurde“, sagt 
der Historiker Dr. Burkhard 
Olschowsky, Mitarbeiter im 
„Bundesinstitut für Kultur 
und Geschichte des östlichen 
Europa“ und Herausgeber 
eines Buches über Enno Mey-
er („Akteur im Stillen“).

Teilnehmen werden neben 
Olschowsky Borchard Meyer-
Renschhausen (Sohn von En-
no Meyer, Lehrer i.R.) und Uwe 
Hoffmann (ehemaliger Schü-
ler der Hindenburgschule, Ju-
rist i.R.). Die Moderation über-
nimmt PD Dr. Beate Störtkuhl 
(Kunsthistorikerin am BKGE).

 Enno Meyer (1913-1996)  
war  Lehrer am Herbartgym-
nasium (Hindenburgschu-
le).  BILD: NWZ/Backenköhler

Beste Stimmung in der We-
ser-Ems-Halle: Der Olden-
burger Ärzteverein hat am 
Samstagabend mit tanzbe-
geisterten Freunden und 
Gästen seine große Ball-
nacht in den oberen Festsä-
len gefeiert. Nach der Begrü-
ßung durch Dr. med. Volker 
Nüstedt, den Vorsitzenden 
des Ärztevereins Oldenburg, 
wurde festlich getafelt und 
mit Musik der Band „Bitter 
Lemon“ des Aschebergers 
Claus Speder  zu Pop, aber 
auch klassischen Standard- 
und lateinamerikanischen 
Rhythmen bis in die Morgen-
stunden getanzt und gefei-
ert.  BILD: Sascha Stüber

Beste 
Stimmung 
auf dem 
Ärzteball

Von Thomas Husmann

Oldenburg – Nach Jahren der 
Ruhe brechen bei der städti-
schen Bäderbetriebsgesell-
schaft wieder unruhigere Zei-
ten an. Oberbürgermeister 
Jürgen Krogmann hat mit so-
fortiger Wirkung  den Ge-
schäftsführer der Bäderbe-
triebsgesellschaft Oldenburg 
und Leiter des Bäderbetriebs, 
Jens Hackbart, von seinen Auf-
gaben entbunden. Hackbart 
wurde mit Wirkung zum 23. Ja-
nuar freigestellt. 

Durchsuchungen

Darüber hat der Oberbür-
germeister am Freitag, 24. Ja-
nuar, die Gesellschafterver-
sammlung der Bäderbetriebs-
gesellschaft und den Verwal-
tungsausschuss des Stadtrates 
jeweils in Sondersitzungen in-
formiert.

Krogmann reagierte mit 
der Freistellung auf staatsan-
waltschaftliche Ermittlungen 
gegen den Geschäftsführer, 

dem Bestechlichkeit vorge-
worfen wird. Bei einer Freistel-
lung werden die Bezüge wei-
tergezahlt.

Die Staatsanwaltschaft hat-
te aufgrund des Tatverdachts 
beim Amtsgericht Verden 
einen Durchsuchungsbe-
schluss erwirkt, der am Mitt-
woch, 22. Januar, von der Poli-
zei in den von Hackbart ge-
nutzten Geschäftsräumen an 
der Schleusenstraße sowie im 
Amt für Finanzen und Cont-
rolling an der Industriestraße 
vollzogen wurde. „Wir unter-
stützen die Ermittlungsbehör-
den vollumfänglich und wer-
den bestmöglich zur lückenlo-
sen Aufklärung beitragen“, be-
tont  Krogmann.

Kommissarischer 
Nachfolger

Gleichzeitig prüft die Stadt 
ihrerseits weitere rechtliche 
Schritte. Aufgefallen waren die 
Unregelmäßigkeiten bei routi-
nemäßigen Kontrollen  bei Fir-
men im Raum Verden. Dort 

war offenbar entdeckt worden, 
dass Geld geflossen sein könn-
te.

Die Aufgaben als Betriebs-
leiter des Bäderbetriebs über-
nimmt kommissarisch der 
bisherige Vertreter, der   die Ge-
schäfte der Bäderbetriebs-
GmbH Oldenburg als Proku-
rist führt. Hackbart ist seit En-
de 2017 Geschäftsführer der 
Bäderbetriebsgesellschaft. Er 
führte die Gesellschaft aus un-
ruhigem Fahrwasser heraus, 
sorgte für  ein gutes Arbeitskli-
ma und trieb Projekte wie die 
Modernisierung  und den Aus-
bau der Saunawelt voran, und 
er betreut den Bau des neuen 
Sport- und Gesundheitsbades 
am Flötenteich.  

Innerhalb  der Belegschaft 
wurde die Nachricht mit gro-
ßer Bestürzung und Betroffen-
heit aufgenommen. Der Ver-
trag von Hackbart  war  mit 
Blick auf die laufenden Projek-
te wie das Flötenteich-Bad im 
vergangenen Jahr vorzeitig bis 
zum 31. Dezember 2028 ver-
längert worden.

 Olantis-Geschäftsführer   freigestellt
Justiz  Verdacht der Bestechlichkeit  –  Staatsanwaltschaft hatte   Durchsuchungsbeschluss erwirkt

Im Jahr 2017 wurde Jens Hackbart zum Chef der Bäderbe-
triebsgesellschaft. BILD: Thomas Husmann
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Was vielen nicht bewusst ist
Bei Gürtelrose handelt es sich nicht um einen harm-
losen Hautausschlag, sondern um eine Nervenerkran-
kung. Sie ist nicht an eine Jahreszeit gebunden und
wird auch nicht durch Ansteckung ausgelöst, weshalb
unsere üblichen Hygienemaßnahmen zur Vermeidung
von Infektionskrankheiten keine Wirkung zeigen.
Kommt es durch ein geschwächtes Immunsystem zu
einer Reaktivierung der Windpockenviren, wandern
diese von ihrem Rückzugsort am Rückenmark entlang
der Nervenbahnen zur Haut und können die Nerven
dabei langanhaltend schädigen.

Eingeschränkte Behandlungsmöglichkeiten
Ist die Gürtelrose erst einmal ausgebrochen, heißt
es schnell sein: das Zeitfenster für den Therapie-
beginn liegt bei 72 Stunden nach Auftreten der
ersten Symptome. Oft wird die Diagnose jedoch
dadurch erschwert, dass die ersten Anzeichen
einer Gürtelrose zunächst unspezifisch sein kön-
nen. Sie können sich durch Fieber, Kopfschmer-
zen, Müdigkeit oder allgemeines Unwohlsein und
Schmerzen äußern. Daher werden sie leicht für
eine Erkältung oder Grippe gehalten – insbesonde-
re, wenn die typischen roten Bläschen ausbleiben
oder sich erst im späteren Verlauf zeigen. Je früher
mit der Therapie begonnen wird, desto besser sind
die Behandlungschancen und auch die Chance,
mögliche Langzeitfolgen zu vermeiden. Zu diesen

Ein gesunder Lebensstil reicht nicht aus

Wie der Rest des Körpers altert auch das Immun-
system. Mit steigendem Alter werden weniger Anti-
körper gebildet und auch die Abwehrzellen verändern
sich. Das Immunsystem kann dann nicht nur weniger
effektiv auf eindringende Krankheitserreger reagie-
ren, sondern auch die Windpockenviren, die sich be-
reits im Körper befinden, weniger gut unter Kontrolle
halten. Neben dem Alter können dauerhafter Stress,
die Einnahme von immunsuppressiven Medikamen-
ten und das Vorliegen chronischer Krankheiten wie
zum Beispiel Diabetes, Rheuma, Asthma oder Krebs
weitere Ursachen für eine verminderte Leistungsfähig-
keit des Immunsystems sein. Menschen mit einer
chronischen Krankheit haben im Durchschnitt sogar
ein um 30% erhöhtes Risiko, eine Gürtelrose zu ent-
wickeln im Vergleich zu gesunden Personen.

Vorsorge in die Hand nehmen
Wer sein persönliches Risiko kennt, kann vorsorgen.
Daher ist es wichtig, sich mit dem eigenen Risiko aus-
einanderzusetzen und frühzeitig mit demHausarzt über
Vorsorgemöglichkeiten zu sprechen – auch wenn man
sich aktuell noch fit und gesund fühlt. „In Deutschland
liegt der Fokus leider nicht auf der Vorsorge“, so Dr.
med. Christoph Weber, Facharzt für Innere Medizin,
Dortmund. „Wer sich um seine Gesundheit kümmern
und der Erfahrung einer schmerzhaften Gürtelrose vor-
beugen möchte, sollte aktiv in der Hausarztpraxis nach-
fragen.“ Um bestmöglich vorbereitet zu sein, bietet es
sich an, informiert undmit konkreten Fragen in das Ge-
spräch zu gehen (s. Kasten Fragen für Ihr Arztgespräch).
Den Empfehlungen der Ständigen Impfkommission
(STIKO) zufolge, haben alle Personen ab 60 Jahren
Anspruch auf eine Vorsorge-Impfung gegen Gürtel-
rose. Ebenso Personen ab 50 Jahren, die an einer
Grunderkrankung (z.B. Diabetes, COPD, Asthma,
Rheuma) leiden.

zählen u.a. über Monate oder Jahre anhaltende Ner-
venschmerzen, die sogenannte Post-Zoster-Neuralgie,
von der bis zu 30% der Gürtelrose-Patienten betroffen
sind. Daher sollte auch bei unspezifischen Schmer-
zen und bei Auftreten eines Hautausschlags sofort die
hausärztliche Praxis aufgesucht werden, wenn eine
Gürtelrose vermutet wird.

Gürtelrose –Die unterschätzte Nervenerkrankung
VORSORGEN ODER BEHANDELN?

„Gürtelrose trifft nur sehr alte Leute – ich lebe gesund und bewege mich viel, bei mir hat die
Gürtelrose keine Chance.“ Dies ist einer von vielen Irrglauben in Bezug auf die Nervenerkrankung.
Die Tatsache ist: Jede dritte Person erkrankt im Laufe ihres Lebens an der meist sehr schmerz-
haften Gürtelrose – das betrifft ca. 400.000 Menschen jährlich in Deutschland. Nach einer
Windpockeninfektion, meist in Kindertagen, trägt man das Gürtelrose-auslösende Virus in sich.
Das Tückische: Gürtelrose hat keine Saison, wie beispielsweise die Grippe. Sie kann jederzeit
ausbrechen, sobald das Immunsystem geschwächt ist.

V. i. S.d.P.: Pia Clary, GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG, Prinzregentenplatz 9, 81675 München.
NP-DE-HZU-ADVR-240171/01-2025. Mit freundlicher Unterstützung der Score Media Group
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Alle Personen, die einmalWindpocken
hatten, können eine Gürtelrose

entwickeln. Dazu zählen über 95% der
Erwachsenen in Deutschland.

1 von 3 Personen erkrankt im Laufe
ihres Lebens an Gürtelrose.

50+

Über 50-Jährige erkranken
am häufigsten.

Bis zu 30% der Betroffenen leiden
an langwierigen Folgen wie über

Monate anhaltende Nervenschmerzen
(Post-Zoster-Neuralgie).

Menschen mit einer chronischen
Krankheit haben durchschnittlich ein

um 30 % erhöhtes Risiko,
eine Gürtelrose zu entwickeln.

Mehr Informationen erhalten Sie
in Ihrer Hausarztpraxis

oder auf guertelrose-wissen.de

Gürtelrose-
Fakten5

Gut vorbereitet:
Fragen für Ihr Arztgespräch

Haben Sie ein Gürtelrose-Risiko?
Machen Sie jetzt den Selbsttest, um Ihr persönliches
Gürtelrose-Risiko zu ermitteln. Beantworten Sie anonym
nur drei Fragen und Sie sehen sofort das Ergebnis.
Das geht schnell und gibt Ihnen mehr Gewissheit.

1. Habe ich ein erhöhtes Risiko für eine Gürtelrose? Und warum?
2. Ich bin über 50, aber ich bin gesund und versuche, mich fit
zu halten. Besteht für mich auch ein Gürtelrose-Risiko?

3. Wie unterscheidet sich die Gürtelrose von den Windpocken?
4. Ich habe von den möglichen Auswirkungen der Gürtelrose-
Schmerzen gehört. Wie schlimm können die Schmerzen werden und
wie lange halten diese in der Regel an?

5. Ich hatte keinen Kontakt zu einer Person mit Gürtelrose,
kann ich sie trotzdem bekommen?

6. Ich kenne niemanden, der Gürtelrose hatte. Wie häufig ist sie?
7. Ich hatte bereits Gürtelrose. Kann ich sie wieder bekommen?
8. Welche Möglichkeiten habe ich, um Gürtelrose vorzubeugen?

„In Deutsch-
land liegt der
Fokus leider
nicht auf der
Vorsorge.“

Dr. med.
Christoph Weber,
Facharzt für
Innere Medizin
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Keine echten Patient*innen gezeigt.
* Inspiriert durch wahre Geschichten von Betroffenen.

Gürtelrose kann Schmerzen verursachen, die über Wochen anhalten können.
1 Ständige Impfkommission

Unterschätzen Sie Ihr Risiko nicht. Vereinbaren Sie einen
Vorsorge-Termin und lassen Sie sich ärztlich beraten.

Die STIKO1 empfiehlt eine Impfung ab 50 bei
chronischen Erkrankungen und ab 60 für alle.

„Gürtelrose?
Ich bin Anfang 50.
Zu jung für eine
Gürtelrose,
dachte ich.“*
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Was ist das Wort selber laut dem Duden für ein Wort?

a) Adjektiv b) Pronomen c)Adverb d) Präposition

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Ring=4, Erbin= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Stimm-
zettel-
behälter

ein
Tier-
kreis-
zeichen

münd-
lich,
wörtlich

Roman
von
Anet

politi-
sches
Gemein-
wesen

heftiger
Wind-
stoß
organ.
Stick-
stoffver-
bindung

Sprech-
störung

Fenster-
vorhang

Verdruss,
Unwille

Roman
von
Stanislaw
Lem

oriental.
Märchen-
figur
(2 Worte)

sich
täu-
schen

Flachs-
bündel

be-
stimmter
Artikel
(4. Fall)

Initialen
der
Temple †

chem.
Zeichen:
Ru-
thenium

Überzie-
hungs-
kredit
(Kw.)

schweiz.
Männer-
name

nahe-
legen,
emp-
fehlen

Land-
wirt-
schafts-
zweig

englisch:
eins

Insel-
gruppe
vor
Alaska

spani-
scher
Ausruf

von
Hand

arabisch:
Sohn

Kurier

japa-
nische
Währung

Bedacht-
sein auf
die Wirk-
lichkeit
keu-
chend,
abge-
hetzt

englisch:
Tee

Form von
„sein“
(erste
Person)

Frauen-
name

Leicht-
metall
(Kurz-
wort)

Abk.:
astrono-
mische
Einheit

Pasten-
behälter

Sumpf-
gras zum
Flechten

süddt.
Univer-
sitäts-
stadt

Frauen-
klei-
dungs-
stück

Spender

Männer-
kurz-
name

aufge-
weckt

altrömi-
sche
Provinz

Abk.:
Batail-
lon

balkon-
artiger
Anbau

Beses-
sen-
heit

franzö-
sischer
unbest.
Artikel

latei-
nische
Vorsilbe:
weg

kalte
Adria-
winde

Initialen
Kishons
† 2005

Abk.: In-
formati-
onstech-
nologie

Handy-
Nach-
richt
(Abk.)

aus zwei
Zellen
gezeugt
(biolog.)

über-
große
Frau

bayer.
Politiker
(Markus)
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Silbenrätsel:
1. FINDIG, 2. FEUERSBRUNST,
3. ERDKUGEL, 4. KELTER,
5. STOPPUHR, 6. BOSKOP,
7. SIEDEPUNKT, 8. WEBEREI. –
Besoldungsgruppe.
Ennea:
UEBELSEIN.
Frage des Tages:
d) dreimal.

7
8

4

2
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7

1

9

3

4
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9
7

9

8
7
4

2

5
7

3
6

8

4

9

6

8
5

1

6
7

WIDDER 21.03. - 20.04.

Siestehenjetztvoreiner
ganzenReihevonEntschei-

dungen,dieSietreffensollen.Aber
dieserTagbringtnichtnurernste
Dingemitsich:SiewerdenamAbend
auchvielSpaßhaben.

STIER 21.04. - 20.05.

LeidermüssenSieheuteeine
kleineEnttäuschunghinneh-

men.IhrerGesundheitzuliebesollten
SiedeshalbmalwirklicheinePause
einlegen.WidmenSiesicheinem
Hobby,welchesSpaßmacht!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Eswirdheutekeinerlei
kritischeSituationengeben,

sodassSiesichvollundganzIhren
Aufgabenwidmenkönnen.Siebe-
sitzennämlicheinenvielgrößeren
Spielraum,alsSieglauben.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Ganzaugenscheinlich
machenSiesichüberhaupt

nichtklar,wasSiemiteinerdummen
Bemerkunganrichtenkönnten.Oder
habenSieesdaraufangelegt,einen
Menschenzubeleidigen?

LÖWE 23.07. - 23.08.

MitSelbstdisziplinsowie
mitkonzentriertemEinsatz

lassensichallenunauftauchenden
Schwierigkeitenmeistern.DassSie
dabeidieSpielregelneinhaltensollten,
verstehtsichvonselbst.

KREBS 22.06. - 22.07.

Jemandversucht,Siezu
einemrücksichtslosen

Verhaltenzuprovozieren.Siesolltenes
jedochnichtsoweitkommenlassen.
DennSiewürdensofortdieEllenbo-
genderanderenspüren.

WAAGE 24.09. - 23.10.

RiskierenSienichtzuviel!
UnvorsichtigesHandelnist

jetztnichtangebracht.GebenSiesich
nichtIhrenLaunenhin.Ineinpaar
Tagensiehtallesandersausundwird
allesbesserwerden.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Siedürfeneinwenigver-
schwenderischsein.Gönnen

SiesichwasExtravagantes. InderLiebe
wirdIhnenganzschönvomPartner
derKopfverdreht.BleibenSiedaher
unbedingtgelassen!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

FallsSieeineanstehende
Entscheidungnachwievor

hinausschiebenwollen,kommenSie
aufkeinengrünenZweig.Machen
SieNägelmitKöpfen,undäußernSie
präziseIhreVorstellungen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Wasmachtesschon,dassein
großesVorhabenaufIhrem

Tagesplansteht?Siewissendoch,dass
IhneneinguterFreundzurSeitesteht,
derIhnentatkräftigbeiallemhelfen
wird.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

ErwartenSieandiesemTag
bittenichtzuvielvonIhrem

Partner.Daswürdesowohlihnals
auchSienichtglücklichmachen.Be-
denkenSie:Jederkannnurdasgeben,
wozuerbereitist!

FISCHE 20.02. - 20.03.

Alles,wasnichtzuIhrer
Zufriedenheitabläuft,bedarf

einerKorrektur.Dasistlogischund
natürlich.UmdiesebesagteKorrektur
vorzunehmen,istderheutigeTag
dennauchgutgeeignet.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: A - BALL - BILD - CHI - ER - GI - HAND
- HAU - IM - LE - LER - LER - MA - ON - PO - PSY - REIF -
SANT - SPRUCH - STERN - STRAH - TA - TER - TI - TI

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren zweite und achte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - eine Geschichtsepoche nennen.

1. Scheinwerfer

2. bildender Künstler

3. eindrucksvoll

4. ein Märchen

5. Berechtigungsnachweis

6. Mannschaftssportart

7. ausgereift, ausgegoren

8. Seelenarzt

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

NWZonline.de

Volle Nachrichtenpower
NWZonline – Das Newsportal  

für den gesamten Nordwesten

A
nz

ei
ge

r f
ür

 H
ar

lin
ge

rla
nd

W
ilh

el
m

sh
av

en
er

 Z
ei

tu
ng

N
or

dw
es

t-
Ze

itu
ng

Em
de

r Z
ei

tu
ng

Je
ve

rs
ch

es
 W

oc
he

nb
la

tt

Ab sofort
in Ihrem Abo

enthalten!
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^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

RTL ZWEI

5.00 Backstage Frühling – mit Simone
Thomalla und Julia Willecke 5.30 ARD-
Morgenmagazin 9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne.. Magazin. U.a.:
Fachkräftemangel: Welche Lösungs-
ansätze gibt es? 10.30 Notruf Hafen-
kante 11.15 SOKO Wismar. Vor An-
bruch der Nacht 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Ausgeflogen
17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J E v SOKO Pots-

dam Krimiserie. Lagerkoller.
In einem Versandlager wird
Mitarbeiter Sanders tot auf-
gefunden. Meurer und Hob-
recht ermitteln in einem auf
Effizienz getrimmten Betrieb.

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J B WISO Magazin

Baustelle Deutschland –
Gesundheit und Pflege

SOKO Potsdam
In einem Versandlager geschah ein
Mord. Hobrecht (Agnes Decker, l.)
und Meurer (Anja Pahl, r.) treffen am
Tatort die Mitarbeiterin Gina (Marie
Rosa Tietjen), die das Opfer kannte.
Krimiserie 18.00 ZDF

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Ta-
gesschau 9.05 WaPo Bodensee. Der
Unbestechliche 9.50 Großstadtrevier.
Krimiserie. Kleine Haie, fette Fische.
Mit Jan Fedder 10.40 Tagesschau
10.45 Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? Show. Moderation:
Kai Pflaume 12.00 Tagesschau 12.10
MiMa. Mit heute Xpress 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.05 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
15.55 I J B 80 Jahre Befrei-

ung des KZ Auschwitz
17.40 I J B Tagesschau
18.00 J Wer weiß denn sowas?

Moderation: Kai Pflaume
18.50 I J B v Morden im

Norden Krimiserie. Die letzte
Bestellung. Nach dem Fund
der verwesten Leiche des
Theaterdramaturgen Hans
Vonnsen deuten Spuren auf
ein Gewaltverbrechen hin.

19.45 I J v Wissen vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Hirschhausen
und die Macht des Alko-
hols Dokumentation

21.00 I J B Hart aber fair
Moderation: Louis Klamroth

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Ingo Zamperoni

22.50 I J B v Verfolgt – Die
sieben Leben des Dany
Dattel Dokufilm, D 2025
Der Holocaust-Überlebende
Dany Dattel erzählt seine be-
wegende Lebensgeschichte.

0.20 I J B Tagesschau
0.30 I J B v Tatort: Das En-

de der Nacht TV-Kriminal-
film, D 2024. Mit Vladimir
Burlakov, Daniel Sträßer,
Ines Marie Westernströer.
Regie: Tini Tüllmann. Der
Überfall auf einen Geldtrans-
port endet für einen Wach-
mann tödlich. Am Tatort fällt
Pia Heinrich eine auf den
Boden gesprühte Zahl auf.

2.00 I B Tagesschau
2.05 I J B Hart aber fair

Moderation: Louis Klamroth
3.20 I J B v Der Kleine

Panda – Verborgen im Hi-
malaja Dokumentation

4.05 I J B Europamagazin
4.35 I B Deutschlandbilder

20.15 I J E B v Unter
anderen Umständen: Die
einzige Zeugin TV-Kriminal-
film, D 2025. Mit Natalia
Wörner, Ralph Herforth
Regie: Thomas Berger

21.45 I J E heute journal
Mod.: Marietta Slomka

22.15 ^ I J E B v One
Life – Wer ein Leben rettet,
rettet die ganze Welt
Drama, GB 2023. Mit Antho-
ny Hopkins, Helena Bonham
Carter, Jonathan Pryce
Regie: James Hawes

23.55 I heute journal update
0.10 ^ I J E Am Ende

kommen Touristen
Gesellschaftsdrama, D
2007. Mit Alexander Fehling,
Ryszard Ronczewski, Barbara
Wysocka, Rainer Sellien
Regie: Robert Thalheim

1.30 I J E B Annika –
Mord an Schottlands Küste
Krimiserie. Recht oder Ge-
rechtigkeit / Väter und Söh-
ne / Enthüllungen / Sankt
Christophorus. Mit Nicola
Walker, Jamie Sives

4.30 I E B Deutschland
von oben Dokureihe

4.45 I J hallo deutschland

Hirschhausen und die Macht des
Alkohols
Dr. Eckart von Hirschhausen ergrün-
det die Folgen des Alkoholkonsums.
In Gesprächen mit Betroffenen und
Experten werden Risiken verdeutlicht.
Dokumentation 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7
Magazin 8.00 Punkt 8 9.00 Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten. Daily Soap 9.30
Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Geburtsma-
rathon um Omas Glückskiste 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht..
Doku-Soap. Schoss Schützenvereins-
präsident auf seinen baldigen Schwie-
gersohn? 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Verklag mich

doch! Doku-Soap
17.30 I E Unter uns Daily

Soap. Blut ist dicker als
Wasser. Mit Ramon Ademes

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.00 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Getrennte Wege
Mit Suri Abbassi

19.40 I E Gute Zeiten,
schlechte Zeiten Daily Soap

20.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
(4) Doku-Soap. Moderation:
Sonja Zietlow, Jan Köppen

22.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach (4) Talk-
show. Moderation: Angela
Finger-Erben, Olivia Jones

22.45 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.50 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach (4)

23.25 I E B Spiegel TV
Magazin. Attacke von Rechts:
Wie junge Neonazis ihre
Gegner ins Visier nehmen /
Karrierebooster Dschungel-
camp: Unterwegs mit Micae-
la Schäfer. + Wie junge
Neonazis ihre Gegner ins
Visier nehmen + Karriere-
booster Dschungelcamp

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.25 I E B RTL Nachtjour-

nal Spezial: Karl Lauter-
bach im Interview Talk

0.45 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!

2.25 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Die Stunde danach Talk

Ich bin ein Star – Holt mich hier
raus!
Sonja Zietlow und Jan Köppen lie-
fern ein weiteres Update aus dem
Dschungelcamp. Die dortigen Aktivi-
täten werden humorvoll aufbereitet.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Simon Waslowski, Andre
Wolf. Moderation: Marlene Lufen, Dani-
el Boschmann 10.00 Auf Streife. Do-
ku-Soap. Erpresser fliegt aus fahren-
dem Auto und wird verletzt 11.00 Auf
Streife. Doku-Soap 12.00 Auf Streife.
Doku-Soap 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze
Der stalkende Hausmeister

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
„Lebensretter hautnah” zeigt
die herausfordernde Arbeit
von Rettungskräften.

17.00 E B J Notruf Reporta-
gereihe. Patientin muss aus
Rollator befreit werden /
Feuerwerk im Oberschenkel.
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 Lenßen hilft Go West / Aus-
geliefert Ingo Lenßen

19.00 J E B Die Landarzt-
praxis Arztserie. Mut zur
Wahrheit. Mit Caroline Frier

19.45 E B SAT.1: newstime

7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der Lie-
be 9.00 Nordmag. 9.30 H.- Journal
10.00 S-H Mag. 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Einfach genial 11.55 Kultige
Kohlfahrten – Gastronomie im Aus-
nahmezustand 12.25 In aller Freund-
schaft 13.10 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 14.00 Heiße Tage im
Schnee – Hochsaison im Oberharz
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Nordtour Maga-

zin. U.a.: Erlebnis im Natio-
nalpark-Zentrum Königsstuhl.
Moderation: Nadja Babalola

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe
Kuranwendungen

18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J B Tatort Super-

markt – Detektive im Ein-
satz Dokumentation

18.45 I JDAS! Magazin. Nord-
deutschland und die Welt

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B Über Geld spricht
man doch! Doku-Soap
Zu Gast: Maren Gilzer,
Gitta Saxx, Anne-Sophie
Briest, Jürgen Wegmann

22.20 J E B Die Kiez-Streife
Reportagereihe. Einsatz für
die Davidwache. Messerste-
cherei, Handydiebstahl, Be-
trunkene außer Rand und
Band – eine ganz normale
Samstagnacht auf St. Pauli.
Die Polizist:innen der Ham-
burger Davidwache sind an
Wochenenden im Dauerein-
satz. St. Pauli gilt mittlerweile
als der deutsche Baller-
mann. An den Wochenenden
fluten zehntausende Party-
gänger das Viertel, ganz
nach dem Motto: Feiern, bis
die Polizei kommt.

23.20 E B Die Urlaubs-Docs
0.20 E B Über Geld spricht

man doch! Doku-Soap
Zu Gast: Maren Gilzer, Gitta
Saxx, Anne-Sophie Briest,
Jürgen Wegmann

2.05 E B Auf den Punkt
2.10 E B The Biggest Loser

Show. Coaches: Dr. Christine
Theiss, Ramin Abtin

3.55 E B Die Urlaubs-Docs

20.15 I J Markt Magazin. U.a.:
Treueprogramme: lohnt sich
das wirklich für die Kund-
schaft? Moderation: Jo Hiller

21.00 J B Die Ernährungs-Docs
Magazin. U.a.: Thorben M. –
Bluthochdruck. Moderation:
Silja Schäfer, Viola Andresen,
Matthias Riedl, Jörn Klasen

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Unser Fluss soll le-

ben! Dokumentation
22.45 J NDR Kultur –

Das Journal Magazin. U.a.:
Wer rettet das Ihme-Zent-
rum? Doku über den Beton-
klotz in Hannover

23.15 ^ J B Aus einem deut-
schen Leben Dokudrama,
D 1977. Mit Götz George,
Elisabeth Schwarz, Hans
Korte. Regie: Theodor Kotulla

1.35 I J B A Winterreise
Dokumentarfilm, D/DK
2019. Mit Bruno Ganz, Mar-
tin Goldsmith, Harvey Fried-
man. Regie: Anders Østerg-
aard, Erzsébet Rácz

3.00 I E Mein Norden
3.15 J E B Nordmagazin
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Über Geld spricht man doch!
Glücksradfee Maren Gilzer gibt ihre
Villa nahe Berlin auf, um in die hes-
sische Provinz zu ziehen. Anne-So-
phie Briests großer Ehrgeiz scheint
sich nun tatsächlich auszuzahlen.
Doku-Soap 20.15 Sat.1

14.00 vor ort 14.15 Der grüne Visio-
när – Adenauers Gärten 14.45 plus
15.00 Die zwei Leben des Willy Brandt
15.45 Terror im Deutschen Herbst –
Die Schleyer-Entführung 16.30 Krieg,
nein danke! – Jung in den 80ern
16.45 Dokumentation 17.30 der tag
18.00 Akt. Reportage 18.30 Damals
in Australien 20.00 Tagesschau 20.15
Anne Franks Wiener Stiefschwester –
Das Mädchen, das überlebte 21.00
Morbus K – Die Krankheit, die die Na-
zis fernhielt 21.45 heute-journal
22.15 unter den linden 23.00 der tag

15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
16.30 um 4 17.00 um 4 17.45 aktu-
ell 18.05 Wetter 18.10 Brisant. Maga-
zin 18.54 Sandmännchen 19.00 Re-
gional. Magazin 19.30 aktuell 19.50
Mach dich ran! MDR hilft 20.15 Poli-
zeiruf 110: Ikarus. TV-Kriminalfilm, D
2015. Mit Maria Simon. Regie: Peter
Kahane 21.45 aktuell 22.10 ^ Ja-
kob, der Lügner. Drama, DDR/CS
1975. Mit Vlastimil Brodský. Regie:
Frank Beyer 23.45 ^ Ida. Drama, PL/
DK/F/GB 2013 1.05 Die Kinder der
Villa Emma. TV-Drama,A/D 2016

16.55 Unterwegs im hohen Norden
17.50 Pumas – Wild im Westen der
USA.Dokumentation 18.35 Wenn Tiere
es aus Spaß an der Freude tun. Doku-
mentation 19.20 Journal 19.40 Ein
Holocaust-Überlebender als TikTok-
Star 20.15 ^ U 23 – Tödliche Tiefen.
Kriegsfilm, USA 1958. Mit Clark Gable,
Burt Lancaster, Jack Warden. Regie:
Robert Wise 21.45 ^ Die Ermittlung.
Drama, D 2024. Mit Rainer Bock. Re-
gie: Rolf P. Kahl 1.45 Black Eyed Peas
live – Bayfront Park Miami. Konzert.
Ausführende: The Black Eyed Peas

11.10 Monster High (1) 11.45 Tom
und Jerry 12.10 Grizzy und die Lem-
minge 12.45 Die Patrick Star Show
13.10 SpongeBob (6) 13.35 Angelo!
14.10 ALVINNN!!! 14.45 Jade Armor
15.10 Patrick Star 15.40 Monster Lo-
ving Maniacs 16.05 SpongeBob
17.00 Rubble und Crew (6) Animati-
onsserie 17.40 ALVINNN!!! und die
Chipmunks 18.30 Grizzy 19.20 Ufer-
park 19.40 Angelo! Nicht in meinem
Zimmer! / Wer ist der Star? / Total
umweltfreundlich 20.15 Bones (4)
Krimiserie 0.50 Teleshopping. Magazin

9.30 Neighbourhood Blues – Streifen-
polizei im Einsatz (8) 10.25 Highway
Cops. Doku-Soap 11.50 My Style
Rocks 14.20 Grenzschutz Südameri-
ka (8) Dokumentationsreihe 15.45
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein (1) Der Hochzeitstag / Der böse
Nachbar 16.45 My Style Rocks.
19.20 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein 20.15 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge. Show 22.45 My
Style Rocks. Show Harald Glööckler,
Larissa Marolt,Andreas Wendt, Sandra
Bauknecht 1.00 Die PS-Profis. Soap

11.30 Ski alpin: Weltcup 12.00 Ski
alpin: Weltcup 13.00 Ski alpin: Welt-
cup 14.00 Snooker: The Masters
15.00 Snooker: German Masters
18.00 Tennis: Australian Open 19.00
Snooker: German Masters 20.00
Snooker: German Masters. 1. Runde.
Live. Das German Masters ist ein Profi-
Snookerturnier, das zur Snooker Main
Tour gehört. Seit 2011 hat es Ranglis-
tenturnierstatus. Vier Spieler konnten
es je zweimal gewinnen, zuletzt Judd
Trump in den Jahren 2020 und 2021.
23.00 Tennis: Australian Open

14.55 Hartz Rot Gold 16.05 Hartz
Rot Gold 17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken (5) 18.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken (6) 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 Die Geissens – Eine
schrecklich glamouröse Familie! (7)
21.15 Die Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! (8) 22.20 Davi-
na & Shania – We Love Monaco (4)
23.15 ^ Alles erlaubt – Eine Woche
ohne Regeln. Komödie, USA 2011. Mit
Jason Sudeikis 1.10 Hartes Deutsch-
land – Leben im Brennpunkt. Reihe

15.50 newstime 16.00 Castle. Krimi-
serie. Ein Haufen Kläffer. Mit Nathan
Fillion 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal. Repor-
tagereihe. „ShiroSen”, Potsdam 18.55
Achtung Kontrolle! Reportagereihe.
Knochenbruch? Alle Jahre wieder –
Flugrettung Hintertux 20.15 ^ The
Dark Knight. Actionfilm, USA/GB
2008. Mit Christian Bale, Heath
Ledger, Aaron Eckhart. Regie: Christo-
pher Nolan 23.20 ^ Ultraviolet. Sci-
Fi-Film, USA 2006. Mit Milla Jovovich
1.05 ^ Machete.Action, USA 2010

13.15 Borkum ... mit Judith Rakers.
Dokumentation 14.00 Land zwischen
den Strömen (1/3) Dokumentations-
reihe 18.30 nano. Magazin 19.00
heute 19.20 Kulturzeit. Magazin
20.00 Tagesschau 20.15 Abenteuer
Kilimandscharo – Die Highlights. Do-
kumentarfilm, CH 2024 21.50 Bahn-
höfe dieser Welt – Nächster Halt Zu-
kunft. Reportagereihe 22.00 ZIB 2
22.25 Aracy: Der Engel von Hamburg.
Dokumentarfilm, D 2022 0.00 Dickes
Konto, noble Ziele: Wenn Reiche ihre
Millionen teilen. Dokumentation

11.15 CSI: Miami. Eine Falle der Eh-
re / Zwei Stimmen in der Stille / Lü-
gen, Gold und Diamanten / Ein Team
muss sich beweisen 15.00 Shopping
Queen 16.00 Guidos Deko Queen.
Doku-Soap 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen (3) 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer 22.15 Goodbye
Deutschland! Die Auswanderer. Doku-
Soap. Auswandern aus Liebe. U.a.:
Julia Kofler, USA 0.10 vox nachrichten
0.30 Medical Detectives. Dokureihe
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11.05 Young Sheldon 11.35 The Big
Bang Theory 12.50 How I Met Your
Mother 13.20 The Middle 13.45 Two
and a Half Men 15.10 Young Sheldon
15.35 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 newstime 18.10 Die Simp-
sons. Spoiler Boy / Bildschirmlos
19.05 Galileo. Magazin. Moderation:
Aiman Abdallah 20.15 TV total – Aber
mit Gast. Show. Zu Gast: René Cassel-
ly. Moderation: Sebastian Pufpaff
21.25 Chris du das hin? Show 22.25
Aushalten: Nicht lachen – Supercut
Vol.II. Show 0.45 TV total. Show

11.00 logo! 11.10 Das Dschungel-
buch 12.25 Die Sendung mit der
Maus 12.55 Power Players 13.15
Sherlock Yack 13.40 Die Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein 15.00 Eine
lausige Hexe 15.50 H2O – Abenteuer
Meerjungfrau 16.15 Power Sisters
16.40 Taylors Welt der Tiere (6) 17.00
Garfield 17.25 Die Schlümpfe 17.50
Wickie 18.10 Die Biene Maja 18.35
Meine Freundin Conni 18.50 Sand-
männchen 19.00 Lassie (1) 19.25
Wissen macht Ah! 19.50 logo! extra.
Magazin 20.05 Theodosia. Serie

14.45 Desperate Housewives 18.25
Charmed. Fantasyserie. Die Mächtigen
Drei erleben eine Pechsträhne, hinter
der Cole steckt: Er will Phoebe auf die
Seite des Bösen ziehen. 20.15 The
Mentalist. Krimiserie. Ein Dutzend Ro-
sen / Golf mit dem Paten. Mit Simon
Baker 22.05 Bull. Krimiserie. Der
Kopfgeldjäger / Der gute Sohn. Mit
Michael Weatherly 23.55 The Menta-
list. Krimiserie. Ein Dutzend Rosen /
Golf mit dem Paten 1.30 Bull. Krimi-
serie. Der Kopfgeldjäger / Der gute
Sohn. Mit Michael Weatherly

15.05 Star Trek – Das nächste Jahr-
hundert. Willkommen im Leben nach
dem Tode 16.05 Infomercial 16.10
Star Trek – Raumschiff Voyager 17.10
Star Trek – Deep Space Nine 18.10
Star Trek – Das nächste Jahrhundert.
Der Moment der Erkenntnis 19.05
Star Trek – Raumschiff Voyager. Ent-
scheidungen 20.15 ^ Kill Switch.
Thriller, CDN/USA 2017. Mit Dan Ste-
vens. Regie: Tim Smit 22.00 ^ The
Unseen. Actionfilm, CDN 2016. Mit
Aden Young 0.20 ^ Mimic. Horrorfilm,
USA 1997. Mit Mira Sorvino

Markt
Moderator Jo Hiller beschäftigt sich
mit den E-Zigaretten. Es wird unter
anderem geklärt, wie ungesund die
verschiedenen Aromastoffe in den
kleinen Liquidverdampfern sind.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

11.55 Elefant, Tiger & Co. 12.45 ak-
tuell 13.00 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 13.50 Panda,
Gorilla & Co. 14.20 Rentnercops
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Ser-
vicezeit 18.45 Akt. Stunde 19.30 Lo-
kalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Der Vor-
koster 21.00 Grenzenlos köstlich mit
Björn Freitag und Tamina Kallert
21.45 aktuell 22.15 Nord bei Nord-
west: Natalja. TV-Kriminalfilm, D 2022
23.45 FAKING BAD – Besser als die
Wahrheit. Show 0.30 Krause kommt!

20.15 ZDF
Unter anderen Umständen: Die einzige Zeu-
gin: Regie: T. Berger, D, 2025 TV-Krimi. Nach
einem verzweifelten Hilferuf findet Jana Winter
(Natalia Wörner) ihren früheren Kollegen Brau-
ner tot im Watt. In Flensburg begegnet die
Kommissarin einer jungen Frau namens Lea, die
angibt, ihre Schwester Sara sei am Strand von
drei Männern vergewaltigt worden und seither
verschwunden. Später ist auch Lea nicht mehr
aufzufinden. Womöglich wurde die einzige Zeu-
gin von den Tätern entführt. 90 Min. ^^^
20.15 Kabel 1
The Dark Knight: Regie: Christopher Nolan,
USA/GB, 2008 Actionfilm. Nach ersten Erfol-
gen gegen die Schurken in der Stadt hofft
Batman, mit der Hilfe von Polizeichef Gordon,
dem Organisierten Verbrechen endgültig den
Garaus zu machen. Der Joker macht ihm jedoch
einen Strich durch die Rechnung. Zunächst als
Bankräuber in Erscheinung tretend, will der
Superschurke mit seinen perfiden Plänen Go-
tham City ins Chaos stürzen. 185 Min. ^^^

21.45 Arte
Die Ermittlung: Regie: Rolf Peter Kahl, D,
2024 Drama. Beim ersten Frankfurter Ausch-
witz-Prozess treten vor dem Richter (Rainer
Bock), dem Ankläger und dem Verteidiger eine
Reihe von Zeugen auf, die die verheerenden
Zustände im Konzentrationslager beschrei-
ben. Die Berichte sind so unfassbar, dass dem
Richter die Luft wegbleibt. Die Angeklagten
haben ihre eigene Version. Die sachliche Prä-
sentation der Verhandlungen macht die Grau-
samkeit der NS-Zeit greifbar. 240 Min. ^^^

22.15 ZDF
One Life – Wer ein Leben rettet, rettet die
ganze Welt: Regie: James Hawes, GB, 2023
Drama. Der Londoner Börsenmakler Nicholas
Winton (Anthony Hopkins) trifft sich mit seinem
alten Freund Martin Blake in einem Restau-
rant. Sie erinnern sich an das Jahr 1938, als
Nicholas in Prag mit der Not jüdischer Flücht-
linge konfrontiert wurde. Unterstützt von seiner
Mutter Babette entwickelte er einen Plan, um
wenigstens die Kinder zu retten. Er führte dafür
eine Namensliste. 100 Min. ^^^

23.20 Kabel 1
Ultraviolet: Regie: Kurt Wimmer, USA, 2006
Sci-Fi-Film. Ende des 21. Jahrhunderts wird
durch eine Biowaffe ein Virus freigesetzt, der
Menschen in vampirartige Wesen, sogenannte
Hämophagen verwandelt. Zwischen Menschen
und Vampiren bricht ein Krieg aus, der alles
ins Chaos stürzt. Die Krankenschwester Violet
hilft einem Jungen, der der Schlüssel zum
Frieden sein könnte. 105 Min. ^^

20.15 Arte
U 23 – Tödliche Tiefen: Regie: Robert Wise,
USA, 1958 Kriegsfilm. Im Jahr 1942 nimmt
Kommandant Richardson (Clark Gable) mit
seinem U-Boot „USS Nerka“ Kurs auf die ge-
fährliche Bungo-Straße vor der japanischen
Küste, wo er den japanischen Zerstörer „Akika-
ze“ und dessen Kapitän zur Strecke bringen
will. Damit riskiert er sein Boot und das Leben
seiner Mannschaft. Jim Bledsoe, der Erste Of-
fizier, ist alarmiert, zudem steigt der Unmut an
Bord und eine Meuterei droht. 90 Min. ^^
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2020 Aus dem bayerischen 
Landkreis Starnberg wird der 
erste Coronafall in Deutsch-
land gemeldet. Der 33-jährige 
Mitarbeiter eines Automobil-
zulieferers hatte sich bei einer 
Kollegin aus China angesteckt.

2010 Apple-Chef Steve Jobs 
präsentiert in San Francisco 
das iPad, einen neuartigen 
Tablet-Computer. Er wird mit 
Fingergesten  gesteuert.

1945 Sowjetische Truppen be-
freien das deutsche Konzent-
rations- und Vernichtungsla-
ger Auschwitz im besetzten 
Polen.

Geburtstage: Eva Padberg (45/
Bild), deutsches Model; Benja-
min von Stuckrad-Barre (50), 
deutscher Schriftsteller (Ro-
mane „Panikherz“, „Noch 
wach?“); Ulrich Deppendorf 
(75), deutscher Journalist 
(WDR-Fernsehdirektor 2002-
2007

Todestag: J. D. Salinger (1919-
2010), US-Schriftsteller („Der 
Fänger im Roggen“)

Namenstag: Angela, Antonia

Von Katja Sponholz

Saarbrücken – Schauspielerin 
und Drehbuch-Autorin Jenni-
fer Sabel hatte es vorgezogen, 
an diesem Abend nicht zur 
Abschlussgala in Saarbrücken 
zu gehen, sondern lieber noch 
ein paar Filme im Kino zu 
schauen. „Sie hat gemeint, wir 
gewinnen eh nicht“, sagte ihr 
Mann, Regisseur und Autor 
Benjamin Kramme, als er 
beim Filmfestival Max Ophüls 
Preis auf der Bühne stand. Mit 
zwei Trophäen: dem Publi-
kumspreis für den besten 
Spielfilm und dem Preis für 
den gesellschaftlich relevan-
ten Film. Die gemeinsame Ar-
beit des Paares, „Ich sterbe, 
kommst du?“ (DE 2025), die 
von einer krebskranken Mut-
ter und ihrem Sohn erzählt, 
gehörte damit zu den erfolg-
reichsten Beiträgen des dies-
jährigen Filmfestivals. 

Der deutsche Film „Unge-
duld des Herzens“ des Münch-
ner Regisseurs Lauro Cress (41) 
gewann den mit 36.000 Euro 
dotierten Hauptpreis für den 
besten Spielfilm. Zudem wur-
den die beiden Darsteller Giu-
lio Brizzi und Ladina von Fri-
sching jeweils als bester 
Schauspielnachwuchs geehrt. 
Der erste lange Spielfilm von 
Cress erzählt von dem jungen 
Soldaten Isaac, der die im Roll-
stuhl sitzende Edith kennen-
lernt. Zwischen beiden entwi-
ckelt sich eine unerwartete 
Freundschaft. Doch dann ver-
liebt sich Edith in Isaac. 

Gleich zwei Preise

Gleich zwei Preise sicherte 
sich der Schweizer Autor und 
Regisseur Piet Baumgartner: 
Für „Bagger Drama“ (CH 2024) 
wurde er sowohl für die beste 
Regie als auch für das beste 
Drehbuch ausgezeichnet. Zwei 
Auszeichnungen gab es eben-
so für den Dokumentarfilm 
„To close your eyes and see fi-
re“ (AT 2024) von Nicola von 
Leffern und Jakob Carl Sauer, 
die drei Jahre lang Menschen 
nach der Explosion im Hafen 
von Beirut begleiteten: den 

Preis der Filmkritik und den 
Preis für die beste Musik in 
einem Dokumentarfilm für 
das Produzenten-Duo HVOB.

Als bester Dokumentarfilm 
wurde „The Life of Sean DeLe-
ar“ (AT 2024) von Markus Zi-
zenbacher ausgezeichnet, bes-

ter mittellanger Film wurde 
„Garnelius“ (DE 2025) von Julia 
Ketelhut (Regie, Buch) und 
bester Kurzfilm „God is Grey“ 
(DE 2024) von Jennifer Drake.

Insgesamt waren 57 Filme 
im Wettbewerb in den Katego-
rien Spielfilm, Dokumentar-

film, Mittellanger Film und 
Kurzfilm ins Rennen gegan-
gen. Dafür wurden insgesamt 
19 Auszeichnungen im Wert 
von knapp 130.000 Euro ver-
geben. Das einwöchige Festi-
val steht für die Entdeckung 
von Talenten aus Deutsch-

land, Österreich und der 
Schweiz. Und zugleich für Fil-
memacher, die für ihre Ideen 
brennen und diese oft mit we-
nig Budget aber umso mehr 
Herzblut realisiert haben. 

Emotionaler Höhepunkt

Einmal mehr wurde die Ab-
schlussgala zum emotionalen 
Höhepunkt der Festivalwoche. 
Niemand der Preisträger hatte 
eine Rede vorbereitet. Und 
noch etwas einte sie: eine un-
verfälschte, ehrliche Freude 
und Euphorie, wenn ihr Name 
verkündet wurde.  „Wow“, 
„krass“ entfuhr es ihnen im-
mer wieder. Oder, wie Julia Ke-
telhut („Garnelius“) es formu-
lierte: „Das hier löst vieles aus. 
Es ist unfassbar extrem wun-
derschön für mich.“

Auch Saarlands Minister-
präsidentin Anke Rehlinger 
(SPD) zeigte sich berührt: „Das 
hier ist alles unfassbar echt in 
einer Welt, in der wir so vieles 
auch vorgespielt bekommen, 
was so perfekt gemacht wer-
den soll“, sagte sie. „Das ist 
eine Emotionalität und das 
hat eine Tiefe – ich finde das 
hoch beeindruckend.“ 

Regisseur Lauro Cress (Mitte) gewann den Hauptpreis für den besten Film. Die Schauspielerin Ladina von Frisching und der 
Schauspieler Giulio Brizzi  wurden als beste Nachwuchsdarsteller ausgezeichnet. dpa-BILD: Dietze

Filmfestival  Erfolg für Beziehungsfilme  – Viel Euphorie und ehrliche Freude bei Abschlussgala

Ophüls-Preis für „Ungeduld der Herzen“

Preisträger des 46. Filmfestivals Max Ophüls Preis

Bester Spielfilm:   „Ungeduld 
des Herzens“ von Lauro 
Cress
Beste Regie:   „Bagger Dra-
ma“ von Piet Baumgartner
Preis für den gesellschaft-
lich relevanten Film:   „Ich 
sterbe, kommst du?“ von 
Benjamin Kramme
Bester Schauspielnach-
wuchs:   Giulio Brizzi für „Un-
geduld des Herzens“ von 
Regisseur Lauro Cress
Bester Schauspielnach-
wuchs:  Ladina von Frisching 
für „Ungeduld des Herzens“ 
von Regisseur Lauro Cress
Bestes Drehbuch:   „Bagger 
Drama“ von Piet Baumgart-
ner
Publikumspreis Spielfilm:   
„Ich sterbe, kommst du?“ 

von Benjamin Kramme
Preis der Ökumenischen Ju-
ry:    „Scham“ von Lukas Rö-
der
Preis der Jugendjury:   „Sew 
Torn“ von Freddy Macdonald
Preis der Filmkritik – Bes-
ter Spielfilm:    „Rote Sterne 
überm Feld“ von Laura 
Laabs
Bester Dokumentarfilm:    
„The Life of Sean DeLear“ 
von Markus Zizenbacher
Beste Musik in einem Do-
kumentarfilm:    HVOB und 
das Regie-Duo Nicola von 
Leffern und Jakob Carl 
Sauer für „To Close Your Ey-
es And See Fire“
Publikumspreis Dokumen-
tarfilm:    „Yumi –- The Whole 
World“ von Felix Golenko

Preis der Filmkritik - Bester 
Dokumentarfilm:    „To Close 
Your Eyes And See Fire“ von 
Nicola von Leffern und Ja-
kob Carl Sauer
Bester mittellanger Film:    
„Garnelius“ von Julia Ketel-
hut
Publikumspreis mittellan-
ger Film:    „Skin on Skin“ von 
Simon Schneckenburger
Bester Kurzfilm:  „God is 
Grey“ von Jennifer Drake
Publikumspreis Kurzfilm:     
„Night of Passage“ von Re-
za Rasouli
Treatment Development - 
ZDF/Das kleine Fernseh-
spiel Publikumspreis Kurz-
film:     Raoul Bruck mit Lorenz 
Uhl für das Projekt „Super-
organismus“

befanden sich mehr als 50 
Gold- und Silberschätze im 
Drents Museum. An diesem 
Wochenende wäre die Ausstel-
lung zum letzten Mal zu sehen 
gewesen, nach dem Raub aber 
wurde das Museum in der Pro-
vinzhauptstadt Assen im Nor-
den des Landes geschlossen.

Museumsdirektor Harry 
Tupan sprach von einem 

schwarzen Tag für die beiden 
Museen in den Niederlanden 
und in Rumänien. „Wir sind 
zutiefst schockiert über die Er-
eignisse der letzten Nacht im 
Museum. Es erfüllt uns auch 
mit großer Trauer gegenüber 
unseren Kollegen in Rumä-
nien.“ Neben dem Helm von 
Cotofenesti, der aus der Zeit 
um 450 vor Christus stammt, 

Museumsdirektor Harry Tupan (rechts) äußert sich zum 
spektakulären Kunstraub im Drents Museum. dpa-BILD: De Jong

Von Michael Evers
Und Gregor Mayer

Assen – Einbrecher haben in 
den Niederlanden nachts die 
Türen des kulturhistorischen 
Museums in Assen aufge-
sprengt und mehrere archäo-
logische Meisterwerke aus Ru-
mänien gestohlen. Darunter 
befanden sich der goldene 
Helm von Cotofenesti und 
weitere Exponate der Sonder-
ausstellung „Dakien – das 
Reich aus Gold und Silber“ aus 
dem Nationalmuseum für die 
Landesgeschichte in Bukarest, 
wie die Polizei mitteilte. Von 
den Tätern fehlt im Moment 
noch jede Spur, an der Fahn-
dung ist die internationale 
Polizeiorganisation Interpol 
beteiligt.

Anlässlich der großen 
archäologischen Ausstellung 
über das antike Reich von Da-
kien im heutigen Rumänien 

wurden auch drei goldene 
Armreifen gestohlen. Zum 
Wert der Beute wurden keine 
Angaben gemacht.

Rumäniens Außenminister 
Emil Hurezeanu sprach am 
Samstagmorgen mit seinem 
niederländischen Amtskolle-
gen Caspar Veldkamp, wobei 
er auf die besondere kulturhis-
torische und symbolische Be-
deutung der geraubten Kunst-
werke verwies und die Emotio-
nen erwähnte, die ihr Ver-
schwinden in Rumänien her-
vorrufe, berichteten rumäni-
sche Medien.

Das Museum wurde bei der 
nächtlichen Explosion beschä-
digt, aber niemand wurde ver-
letzt. In einer nicht weit von 
Assen entfernten Ortschaft 
stieß die Polizei kurz nach 
dem Raub auf ein ausgebrann-
tes Auto, was nach Vermutung 
der Polizei bei der Tat verwen-
det wurde.

Kunstraub in Assen löst Schock aus 
Kriminalität  Einbrecher entwenden rumänische Meisterschätze aus Drents Museum

London/dpa – Mehrere Frauen 
werfen dem britischen Fanta-
sy- und Science-Fiction-Autor 
Neil Gaiman sexuelle Über-
griffe vor – nun will ein Verlag 
keine weiteren Werke des 64-
Jährigen mehr veröffentli-
chen. Dark Horse Comics pro-
duzierte bislang eine Serie von 
Comics, die auf Gaimans Ro-
man „Anansi Boys“ (2005) ba-
sieren. „Dark Horse nimmt die 
Anschuldigungen gegen Neil 
Gaiman ernst und wird seine 
Werke nicht mehr veröffentli-
chen“, teilte der US-Verlag auf 
der Plattform X mit. „Wir be-
stätigen, dass die Anansi Boys-
Comicserie und der Sammel-
band eingestellt wurden.“

In einem Beitrag des „New 
York Magazine“ von Mitte Ja-
nuar hatten mehrere Frauen 
Gaiman sexuelle Übergriffe 
vorgeworfen. Auch ein Pod-
cast hatte bereits im Sommer 
die Anschuldigungen themati-
siert. Der Autor wies die Vor-
würfe zurück. „Ich bin alles an-
dere als ein perfekter Mensch, 
aber ich habe mich nie an se-
xuellen Aktivitäten beteiligt, 
die nicht einvernehmlich wa-
ren“, erklärte Gaiman.

Verlag stellt
Comicserie
ein nach
Vorwürfen

Neil Gaiman 
dpa-BILD: Kehnscherper (Archiv)

„Bruderkuss“:
Fotograf Thomas
Billhardt ist tot

Berlin/dpa – Er fotografierte 
auch den berühmten „Bruder-
kuss“ zwischen SED-Parteichef 
Erich Honecker und Sowjetfüh-
rer Leonid Breschnew aus dem 
Jahr 1974: Der Fotograf Thomas 
Billhardt ist im Alter von 87 
Jahren gestorben. Das teilte die 
Galerie Camera Work  mit, die 
sein Lebenswerk verwaltet. Der 
Berufsverband Freie Fotogra-
fen würdigte Billhardts „unver-
kennbare Art“, Krieg, Leid, aber 
auch die Hoffnung der Men-
schen festzuhalten. 

Gestorben: Thomas 
Billhardt dpa-BILD: Murat
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Handball
Bundesliga Frauen

Buxtehuder SV - SU Neckarsulm 36:23
Frisch Auf! Göppingen - Leverkusen 33:21

1. HB Ludwigsburg 13 436:322 24:2
2. Thüringer HC 13 397:337 21:5
3. Borussia Dortmund 14 396:373 21:7
4. HSG Blomberg-Lippe 14 391:334 19:9
5. VfL Oldenburg 14 390:382 17:11
6. HSG Bensheim-Auerbach 14 427:410 14:14
7. TuS Metzingen 14 412:405 14:14
8. Frisch Auf! Göppingen 13 345:370 10:16
9. Buxtehuder SV 14 388:418 10:18

10. BSV Zwickau 12 288:350 6:18
11. SU Neckarsulm 14 362:410 6:22
12. Leverkusen 13 254:375 0:26
å Playoffs å Playdowns

3. Liga Frauen
FHC Frankfurt/Oder - Rostocker Handball Club 29:23
SV Henstedt-Ulzburg - TuS Bielefeld/Jöllenbeck 33:28
VfL Oldenburg II - TV Hannover-Badenstedt 34:36
Berliner TSC - TSV Nord Harrislee 25:39
TSV Altenholz - Buxtehuder SV II 21:31
Grün-Weiß Schwerin - LiT Lübbecke/Hille 24:20

1. Rostocker Handball Club 13 412:327 24:2
2. Buxtehuder SV II 13 399:352 19:7
3. TSV Nord Harrislee 12 387:337 17:7
4. VfL Oldenburg II 13 401:383 15:11
5. Grün-Weiß Schwerin 12 338:321 14:10
6. FHC Frankfurt/Oder 12 325:308 14:10
7. TV Hannover-Badenstedt 13 361:352 14:12
8. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 13 371:383 10:16
9. TSV Altenholz 12 313:365 8:16

10. SV Henstedt-Ulzburg 13 366:396 8:18
11. LiT Lübbecke/Hille 13 340:385 7:19
12. Berliner TSC 13 327:431 2:24
å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
TuS Spenge - OHV Aurich 34:32
Hildesheim - Ahlen 37:22
Altenhagen-Heepen - VfL Eintracht Hagen II 29:18
Wilhelmshaven - ATSV Habenhausen 27:26
Team Lippe II - Sportf. Söhre 37:21
VfL Gummersbach II - MT Melsungen II 37:32
SGSH Dragons - GSV Eintracht Baunatal 25:26
TV Emsdetten 1898 - TV Bissendorf-Holte 46:36

1. TV Emsdetten 1898 18 688:546 33:3
2. Hildesheim 16 541:404 30:2
3. Altenhagen-Heepen 18 619:527 29:7
4. Wilhelmshaven 18 579:517 28:8
5. TuS Spenge 18 551:530 25:11
6. OHV Aurich 17 568:545 19:15
7. Team Lippe II 17 490:499 16:18
8. ATSV Habenhausen 17 473:493 15:19
9. MT Melsungen II 18 554:587 15:21

10. Ahlen 17 501:513 13:21
11. Sportf. Söhre 17 499:555 13:21
12. SGSH Dragons 18 520:548 13:23
13. TV Bissendorf-Holte 18 573:636 12:24
14. VfL Eintracht Hagen II 18 494:541 9:27
15. GSV Eintracht Baunatal 19 498:599 8:30
16. VfL Gummersbach II 18 478:586 4:32
å Relegation å Absteiger

Basketball
Bundesliga Männer

Vechta - Chemnitz 89:66
Göttingen - Weißenfels 80:94
Ludwigsburg - Braunschweig 69:83
Ulm - Bonn 84:75
München - Bamberg 84:82
Hamburg - Würzburg 68:66
Oldenburg - Berlin Mo 20:00

1. München 15 11:4 73 %
2. Braunschweig 16 11:5 68 %
3. Ulm 16 11:5 68 %
4. Heidelberg 15 9:6 60 %
5. Vechta 15 9:6 60 %
6. Chemnitz 16 9:7 56 %
7. Würzburg 16 9:7 56 %
8. Ludwigsburg 17 9:8 52 %
9. Weißenfels 17 9:8 52 %

10. Rostock 16 8:8 50 %
11. Bonn 17 8:9 47 %
12. Berlin 15 7:8 46 %
13. Oldenburg 16 7:9 43 %
14. Hamburg 16 7:9 43 %
15. Bamberg 16 6:10 37 %
16. Frankfurt 16 4:12 25 %
17. Göttingen 15 1:14 6 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Vechta II - Bremerhaven 77:75
Düsseldorf - Münster 92:83
Bochum - Kirchheim 71:66
Hagen - Nürnberg 70:78
Trier - Crailsheim 86:87
Tübingen - Jena 73:99
Karlsruhe - Giessen 76:97
Quakenbrück - Dresden 93:104

1. Jena 20 1815:1480 36
2. Trier 20 1831:1587 30
3. Bochum 20 1630:1589 28
4. Crailsheim 20 1811:1617 28
5. Hagen 20 1681:1596 26
6. Giessen 20 1729:1538 26
7. Tübingen 20 1583:1582 24
8. Bremerhaven 20 1643:1559 24
9. Münster 20 1719:1635 24

10. Kirchheim 20 1629:1626 22
11. Dresden 20 1676:1719 18
12. Karlsruhe 20 1523:1629 14
13. Koblenz 20 1471:1716 12
14. Bayreuth 20 1666:1799 12
15. Düsseldorf 20 1548:1705 12
16. Nürnberg 20 1478:1613 10
17. Quakenbrück 20 1591:1735 8
18. Vechta II 20 1565:1864 6
å Playoffs å Absteiger

Im bereits fünften Testspiel ihrer Win-
tervorbereitung haben die Regionalliga-
Fußballer des SSV Jeddeloh ihren drit-
ten Sieg eingefahren. Am Samstag setz-
ten sich die Ammerländer mit 3:2 (2:1) 
gegen den Oberligisten SV Atlas Del-
menhorst durch. Für die Jeddeloher um 

Max Wegner (beim Schuss) traf Simon 
Brinkmann doppelt (10., 58. Minute). 
Zudem war Lukas Koch (14.) erfolg-
reich. Aufseiten der Gäste, die von Jed-
delohs ehemaligem Trainer Key Riebau 
gecoacht wurden, hielten Tobias 
Fagerström (38.) und Lamine Diop (73.) 

mit ihren Treffern dagegen. Weiter geht 
es für die Jeddeloher mit dem nächsten 
Testspiel am Samstag, 1. Februar. In 
Ganderkesee (Sportplatz Immerweg) 
bekommen es die Ammerländer um 16 
Uhr mit dem Oberligisten  Germania Ege-
storf-Langreder zu tun. BILD: Dennis Leskys

Jeddeloh feiert Testspiel-Sieg gegen Delmenhorst

Von Niklas Benter

Oldenburg – In den vergange-
nen Jahren gab es für die EWE 
Baskets gegen Alba Berlin 
nicht viel zu holen. Den letz-
ten Bundesliga-Sieg feierten 
die Oldenburger am 9. März 
2021 in der Hauptstadt. Mit 
89:81 setzten sich die Baskets  
gegen Berlins Basketballer 
durch. Trainer damals aufsei-
ten der Oldenburger: Mladen 
Drijencic. 

Oldenburger Chance

Danach zogen die Baskets 
allerdings  immer den Kürze-
ren. Sieben Niederlagen hagel-
te es in Serie, die letzte im Hin-
spiel im September 2024 
(105:70) unter Ex-Coach Pedro 
Calles, der seit Januar als Assis-
tenzscoach von Berlins Trai-
ner Israel Gonzales  arbeitet. 
Die Chance auf den nächsten 
Baskets-Sieg nach 2021 steht  
an diesem Montag (20 Uhr, 
große Arena) aber vielleicht so 
gut wie lange nicht mehr. 

Denn bei den Berlinern 
läuft es – auch durch viele Ver-
letzungen –  in dieser Saison 
nicht rund. Die Mannschaft 
von Trainer Gonzales ist  mit 
einer Bilanz von 7:8 Siegen 

der Oldenburger ist.  „Die Phi-
losophie von Alba Berlin ist 
seit vielen Jahren unverän-
dert. Zuletzt ist der Kader mit 
der Rückkehr verletzter Spieler 
wieder tiefer geworden und 
die Mannschaft ist in einen 
Lauf gekommen“, sagt der Bas-
kets-Coach: „Wir müssen 
unseren Prinzipien vertrauen, 
wenig Transition zulassen, im 
Rebounding arbeiten und Lö-
sungen gegen die verschiede-
nen Verteidigungsvarianten 
im Pick&Roll finden.“ 

Calles ohne Groll

Nach  der Trennung von 
Calles kommt es am Montag 
nun zum Wiedersehen. Der 
Spanier wurde nach etwas 
mehr als zwei Jahren Anfang 
November von seinen Aufga-
ben als Cheftrainer in Olden-
burg  entbunden. Groll hegt 
der 41-Jährige nicht. „Ich bin 
dankbar für die Zeit, die ich in 
Oldenburg hatte. Ich kann  nur 
gute Dinge über die Menschen 
und den Club sagen“, erklärt 
Calles.  Oldenburgs Ex-Trainer 
sieht die Berliner auf einem 
guten Weg. Wenn es nach den 
Baskets geht, kann der Auf-
schwung am Montag aber ger-
ne einmal aussetzen.    

nur Mittelmaß.  In der Eurolea-
gue steht der Hauptstadt-Club 
mit der Bilanz von 3:20 Erfol-
gen auf dem letzten Tabellen-
platz. Alba verlor die vergan-
genen  zehn Spiele allesamt – 
zuletzt am Freitag das deut-
sche Duell zu Hause gegen 
Bayern München (84:99).

Kein Wunder also, dass die 
Stimmung an der Spree in den 
vergangenen Monaten alles 
andere als entspannt war. 
Auch wenn die Berliner in der 
Bundesliga zuletzt drei Siege 
in Serie feiern konnten. Der 
Anspruch des  elffachen deut-
schen Meisters und Rekord-
pokalsiegers (elf Titel) ist  ver-
ständlicherweise ein ganz an-
derer. 

Und nun warten  also die 
Oldenburger auf die Albatros-

se. Dass die Partie an einem 
Montag stattfindet, hängt üb-
rigens  mit dem Streaming-
dienst Dyn zusammen, der  die  
Spieltagswochenenden   von 
Freitag bis Montag streckt. Da-
her gibt es regelmäßig  Mon-
tagsspiele in der Basketball-
Bundesliga.

 Die Baskets laufen in dieser 
Saison allerdings   selbst  den 
eigenen Ansprüchen hinter-
her. Mit einer Bilanz von 7:9 
Siegen sind die Oldenburger 
auch nur Mittelmaß und Ta-
bellennachbar der Berliner.  
Für die Gastgeber spricht je-
doch die Heimstärke. Sieben 
Siegen steht nur eine Nieder-
lage entgegen. Ein Selbstläufer 
wird’s dennoch nicht. Das 
weiß auch Drijencic, der seit 
November 2024 wieder Coach 

Niederlage im Hinspiel: Oldenburgs  Len Schormann (rechts) 
gegen Berlins Martin Hermannsson BILD: IMAGO/Engler

Basketball  Oldenburg empfängt Berlin – Rückkehr von Calles mit Alba 

Baskets treffen auf Angstgegner

Von Niklas Benter

Vechta – Dank einer dominan-
ten Verteidigungsarbeit hat 
Basketball-Bundesligist Rasta 
Vechta den neunten Saison-
sieg eingefahren. Beim 89:66 
(40:30)-Heimsieg vor 3140 Zu-
schauern im ausverkauften 
Rasta-Dome zeigte das Team 
von Trainer Martin Schiller 

den Niners Chemnitz am Frei-
tagabend die Grenzen auf. 

„Wir konnten natürlich 
nicht erwarten, dass wir ein 
Spiel gegen eine Mannschaft 
wie Chemnitz so über unsere 
Defense dominieren würden“, 
sagte Schiller, der auf dem am 
Handgelenk verletzten Center 
Johann Grünloh verzichten 
musste.  Bester Vechtaer Wer-

fer war Brandon Randolph mit 
19 Punkten. 

Rasta   zwang die Niners  – 
unter anderem durch  elf 
Steals –  zu 18 Ballverlusten. 
Vechta  selbst verlor nur neun-
mal den Ball. Neben einer star-
ken Defensivleistung war aber 
auch die hohe  Dreierquote ein 
Schlüssel zum Erfolg. Das 
Schiller-Team versenkte  53 

Prozent seiner Würfe aus der 
Distanz (8/15). Die Sachsen tra-
fen nur 26,1 Prozent (6/23). 

An diesem Donnerstag (20 
Uhr) empfängt Vechta die Lö-
wen Braunschweig. Das Über-
raschungsteam dieser Spiel-
zeit gewann am Samstag 
gegen die Riesen Ludwigsburg 
(83:69) und ist aktuell Tabel-
lenzweiter.  

Basketball  Rasta  feiert deutlichen Bundesliga-Heimsieg gegen Niners  Chemnitz 
Starkes Vechta setzt sich oben fest 

Oldenburg gewinnt
in Bremerhaven
Bremerhaven/Oldenburg/
hrs – Fußball-Regionalligist 
VfB Oldenburg hat in seinem 
ersten Testspiel dieses Winters 
prompt einen deutlichen Sieg 
eingefahren. Die Mannschaft 
von Trainer Dario Fossi setzte 
sich am Samstag beim fünft-
klassigen Bremen-Ligisten 
OSC Bremerhaven mit 5:0 
durch. Marc Schröder, Pascal 
Richter, Testspieler Soho Ka-
wasaki und Markus Ziereis tra-
fen für die Oldenburger, 
außerdem unterlief den Bre-
merhavenern ein Eigentor. 
Das nächste Testspiel bestrei-
ten das Fossi-Team am kom-
menden Samstag gegen den 
Oberligisten Eintracht Braun-
schweig II. Den Austragungs-
ort hat der VfB noch nicht be-
kanntgegeben.

Auch Oldenburgs Regional-
liga-Rivale SV Meppen bestritt 
am Samstag ein Testspiel. In 
Emsbüren setzte sich die 
Mannschaft mit 2:0 gegen den 
Oberligisten SV Wilhelmsha-
ven durch. Leon Tasov per Elf-
meter und Malte Zumdieck 
trafen für die Meppener. 

Varel teilt Punkte
mit Fredenbeck
Varel/hb – Nichts für schwa-
che Nerven war am Samstag 
das Spitzenspiel der Handball-
Regionalligisten HSG Varel 
und VfL Fredenbeck. Vor 850 
lautstark anfeuernden Zu-
schauern in der ausverkauften 
Manfred-Schmidt-Sporthalle 
trennten sich die beiden 
punktgleichen Teams mit 
einem 26:26 (13:12)-Remis. 
Mehrmals hatte die Führung 
hin und hergewogt. Auf bei-
den Seiten gab es jeweils eine 
Rote Karte und am Ende hielt 
HSG-Torwart Frederick Lüpke 
mit einer Parade in letzter Se-
kunden den Punktgewinn fest.

Acht Werder-Tore 
in Großenkneten
Großenkneten/hrs – Die Bun-
desliga-Fußballerinnen von 
Werder Bremen haben am 
Samstag in Großenkneten 
(Kreis Oldenburg) ein Testspiel 
gegen Arminia Bielefeld aus 
der drittklassigen Regionalliga 
mit 8:1 gewonnen. Jocelyn 
Hampel brachte Bielefeld in 
Führung (4. Minute), danach 
trafen Larissa Mühlhaus (10./
Foulelfmeter, 33., 40., 45.), So-
phie Weidauer (31.), Maja Ster-
nad (42., 68.) sowie Tuana 
Mahmoud (76.) für Werder. 

Für die Bremer Frauen war 
es bereits das dritte Testspiel 
in Großenkneten. An den bei-
den Wochenenden zuvor hat-
te es eine 1:2-Niederlage gegen 
den Zweitligisten SV Meppen 
sowie einen 4:2-Erfolg gegen 
den Zweitligisten Borussia 
Mönchengladbach gegeben. 

Rasta II gelingt 
nächster Erfolg   
Vechta/NBE –  Rasta Vechta II 
hat am Samstag den zweiten 
Sieg in Folge  eingefahren. Vor 
der Saison-Rekordkulisse von 
565 Zuschauern im Rasta-Do-
me feierte   die Mannschaft von 
Basketball-Trainer Hendrik 
Gruhn einen 77:75-Heimerfolg 
gegen die Eisbären Bremerha-
ven. Für die Bundesliga-Reser-
ve war es zudem der  dritte 
Sieg in dieser Zweitligasaison. 

Die Vechtaer trafen gegen 
den Playoff-Kandidaten aus 
Bremerhaven insgesamt 14 
Dreier – Linus Trettin sorgte 
eine halbe Minute vor Schluss 
mit seinem   Distanzwurf  zum 
76:72 letztlich für die Vorent-
scheidung. 
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Fernsehtipps

Live am Montag
Snooker 15 und 20 Uhr, Euro-
sport, German Masters in Ber-
lin

Namen

Der deutsche Radprofi Phil 
Bauhaus  ist zum Abschluss 
der Tour Down Under in Aust-
ralien auf das Podium gesprin-
tet. Der 30-Jährige musste sich 
auf der sechsten und letzten 
Etappe in Adelaide nur dem 
Tagessieger Sam Welsford (29) 
aus Australien und dem Fran-
zosen Bryan Coquard (32) ge-
schlagen geben. Die Gesamt-
wertung des Saison-Auftakts 
in der WorldTour gewann der 
Ecuadorianer Jhonatan Narva-
ez (27).

Mit 75-Millionen-Euro-Zugang 
Omar Marmoush  (25) hat 
Englands Fußballmeister 
Manchester City den Sprung 
auf Tabellenplatz vier ge-
schafft. Beim Debüt des ehe-
maligen Frankfurters kam das 
Team von Trainer PEP GUAR-
DIOLA (54) zu einem 3:1-Heim-
erfolg gegen den FC Chelsea. 
Vor dem entscheidenden 
Champions-League-Spiel 
gegen den FC Brügge über-
zeugte Manchester nach 
einem frühen Rückstand. Der 
agile Marmoush stand in der 
Startelf, kam 74 Minuten lang 
zum Einsatz und erzielte ein 
Tor, das dem Ägypter aller-
dings wegen Abseits ab-
erkannt wurde. Spitzenreiter 
FC Liverpool festigte Platz eins 
mit einem 4:1 gegen Ipswich 
Town.

Dank Superstar Kylian 
Mbappé  hat sich Real Madrid 
in der spanischen Fußball-
Meisterschaft ein wenig vom 
Lokalrivalen Atlético abge-
setzt. Der Spitzenreiter ver-
buchte beim Tabellenletzten 
Real Valladolid einen 3:0-Er-
folg. Der französische Torjäger 
erzielte dabei alle drei Treffer 
in der 30. und 57. Minute so-
wie per Foulelfmeter in der 
Nachspielzeit. Für Mbappé wa-
ren es nach Anlaufschwierig-
keiten in der ersten Saison bei 
Real die Liga-Tore 13 bis 15, 
erstmals gelang dem 26-Jähri-
gen ein Dreierpack für die Kö-
niglichen. Atlético Madrid 
kam nach dem 2:1-Erfolg über 
Bayer Leverkusen in der 
Champions League daheim 
nicht über ein 1:1  gegen Betis 
Sevilla hinaus.  Real liegt damit 
nun vier Punkte vor Atlético 
an der Spitze.

Auf Platz drei

BILD: Imago

Das Ergebnis 
könnte bes-

ser sein.
Xabi Alonso
Trainer des deutschen Fußball-
meisters Bayer Leverkusen, 
nach dem 2:2 seines Teams 
bei RB Leipzig

„Zitat

Von Jörg Soldwisch

Melbourne – Sichtlich gezeich-
net vom erneuten Final-Trau-
ma wagte Alexander Zverev 
einen kurzen Blick auf die Sil-
ber-Trophäe, die nur einen 
halben Meter neben ihm 
stand und doch so unerreich-
bar war. „Es ist scheiße, neben 
diesem Ding zu stehen und es 
nicht berühren zu dürfen“, 
sagte der deutsche Tennisstar 
mit einem gequälten Lächeln 
nach dem verlorenen Titel-
Showdown bei den Australian 
Open gegen den übermächti-
gen Titelverteidiger Jannik 
Sinner aus Italien.

Dritte Niederlage

Wie schon bei den US Open 
2020 und den French Open im 
Vorjahr bekam Zverev nach 
einem Grand-Slam-Finale nur 
den Trostpreis überreicht. Ein 
drittes Mal war der Hambur-
ger beim letzten Schritt zum 
ersehnten ersten Titel bei 
einem der vier Major-Turniere 
gescheitert. Doch anders als 
bei seinen Fünf-Satz-Krimis 
gegen Dominic Thiem und 
Carlos Alcaraz hatte er diesmal 
beim 3:6, 6:7 (4:7), 3:6 am sü-
ßen Triumph nicht mal 
schnuppern dürfen. „Ich hatte 
gehofft, mehr Gegenwehr auf-
zubringen. Aber du warst zu 
gut - so einfach ist das“, sagte 
die Nummer zwei der Tennis-
Welt an den Weltranglisteners-
ten Sinner gerichtet: „Es gibt 
niemanden, der diese Trophäe 
mehr verdient.“

Sinner, der seine drei bishe-
rigen Grand-Slam-Finals alle 
gewinnen konnte, zeigte sich 
als Sportsmann und tröstete 
Zverev mit Worten und Taten. 
„Es ist wieder ein harter Tag 
für dich. Du bist ein unglaubli-
cher Spieler, glaube weiter an 
dich“, sagte der 23-Jährige. Alle 
auf der Tour wüssten, „wie 
stark du bist, nicht nur als 
Spieler, sondern auch als Per-

son“. Er sei sich sicher, dass 
Zverev „sehr bald“ eine der 
vier Grand-Slam-Trophäen 
hochheben dürfe.

Noch vor der Siegerehrung 
hatte Sinner beide Hände auf 
Zverevs Schultern gelegt, auf 
ihn eingeredet und ihn dann 
umarmt. Auch Boris Becker 
sprach Zverev bei Eurosport 
ein „Riesenkompliment“ aus. 
„Fantastisches Turnier ge-
spielt, fantastische Einstellung 
– aber er hat heute gegen 
einen Besseren verloren.“ 

Becker bleibt mit seinem 
Triumph in Melbourne 1996 
der bislang letzte deutsche 
Grand-Slam-Turniersieger bei 
den Männern. Zverev muss 
einen neuen Anlauf nehmen. 
Bei seiner Rede lobte er sein 
Team  und kritisierte sich 
selbst: „Ich bin einfach nicht 
gut genug – so einfach ist das.“ 
Als Reaktion darauf gab es 
vom Publikum Applaus.  Be-

cker reagierte am Mikrofon 
fast fassungslos: „Sag’ doch so-
was nicht, Sascha, du bist der 
zweitbeste Spieler der Welt, 
mein Gott.“ 

Doch alle Aufbau-Versuche 
trösteten Zverev nur wenig. 
Die Siegerehrung verfolgte er 
größtenteils mit verschränk-

ten Armen und leerem Blick, 
seine Silber-Schale für den 
zweiten Platz zeigte er ohne 
wirkliche Freude her. In der 
Geschichte des Profitennis 
hatten vor ihm nur fünf Spie-
ler ihre ersten drei Grand-
Slam-Finals verloren. Sinner, 
der seinen 21. Sieg in Serie hol-
te, schrieb dagegen Tennis-Ge-
schichte für sein Heimatland. 
Er ist  mit drei Grand-Slam-Ti-
teln der erfolgreichste Spieler 
Italiens – und das im Alter von 
gerade mal 23 Jahren.

Schatten bleibt

Sinner wird allerdings von 
einem Doping-Schatten be-
gleitet. Ihm droht durch die 
Verhandlung vor dem Interna-
tionalen Sportgerichtshof Cas 
im April wegen seines Frei-
spruchs nach zwei positiven 
Doping-Test nach wie vor eine 
Sperre von bis zu zwei Jahren.

Tennis  Zverev verliert Australian-Open-Endspiel gegen Sinner in drei Sätzen

Sein Final-Trauma geht weiter 

Alexander Zverev spricht nach der Niederlage zum Publikum und schaut dabei auf die Tro-
phäe, die an den Sieger Jannik Sinner geht. Zverev hat auch das dritte Grand-Slam-Finale 
seiner Karriere verloren. BILD: Imago

Garmisch-Partenkirchen/
Kitzbühel/dpa – Die tschechi-
sche Skirennfahrerin Tereza 
Nova ist nach ihrem Trai-
ningssturz in Garmisch-Par-
tenkirchen in ein künstliches 
Koma versetzt worden. Die 26-
Jährige hatte eine schwere 
Kopfverletzung erlitten. Sie sei 
in der Unfallklinik Murnau 
operiert worden, um eine 
Schwellung des Gehirns zu re-
duzieren, teilte der tschechi-
sche Skiverband mit.

Nova war nach dem Unfall 
im Abfahrts-Training am Frei-
tag per Hubschrauber gebor-
gen worden. Sie werde in einer 
Klinik in der Nähe von Gar-
misch-Partenkirchen detail-
lierten Untersuchungen 
unterzogen, hatte der tsche-
chische Verband daraufhin zu-
nächst mitgeteilt.

Die Abfahrt am Samstag ge-
wann die Italienerin Federica 
Brignone. Das Klassiker-Ren-
nen musste aber lange unter-

brochen werden, nachdem Ni-
na Ortlieb gestürzt war.  Die 
Österreicherin wurde auf der 
Piste behandelt und mit 
einem Rettungsschlitten ins 
Tal sowie dann weiter in ein 
Krankenhaus in Garmisch ge-
bracht. Eine Untersuchung 
dort ergab, dass sich die Vize-
weltmeisterin einen Unter-
schenkelbruch zugezogen hat-
te.

Im österreichischen Kitzbü-
hel gewann am Samstag der 
Kanadier James Crawford das 
legendäre Abfahrtsrennen. 
Der 27-Jährige feierte just auf 
der berüchtigten Streif seinen 
ersten Sieg im Ski-Weltcup. Er 
verwies Alexis Monney aus 
der Schweiz  und seinen Lands-
mann Cameron Alexander auf 
die weiteren Podestplätze. Die 
deutschen Starter Romed Bau-
mann (18.) und Luis Vogt (45.) 
hatten mit den vorderen Plät-
zen nichts zu tun. Schwere 
Stürze blieben diesmal aus.

Ski Alpin  Mehrere  Stürze in Garmisch

Tschechin liegt im
künstlichen Koma

eins und zwei der Tennis-Welt 
schlug. Im Halbfinale hatte die 
an Nummer 19 gesetzte Ame-
rikanerin die Weltranglisten-
zweite Iga Swiatek bezwungen. 

Keys kehrt durch die Er-
folgstage im Melbourne Park 
zurück in die Top-Ten der 
Weltrangliste auf Platz sieben 
und darf sich über eine Sieg-
prämie in Höhe von umge-
rechnet 2,11 Millionen Euro 
freuen. Sabalenka (26), die 
trotz der Niederlage den Welt-
ranglistenplatz eins behält, 
kann sich immerhin mit 1,14 
Millionen Euro trösten. 

Melbourne/dpa – US-Tennis-
spielerin Madison Keys hat 
den Triumphzug von Aryna 
Sabalenka bei den Australian 
Open gestoppt und  ihren ers-
ten Grand-Slam-Sieg gefeiert. 
Die 29-Jährige setzte sich im 
Finale gegen die Weltranglis-
tenerste mit 6:3, 2:6, 7:5 durch 
und verhinderte den Titel-
Hattrick der Belarussin, die 
2023 und 2024 in Melbourne 
triumphiert hatte.

Siebeneinhalb Jahre nach 
ihrem verlorenen Finale bei 
den US Open erfüllte sich Keys 
damit den Traum vom ersten 
Grand-Slam-Titel. Für diesen 
Erfolg brauchte sie 46 Starts 
bei den vier Major-Turnieren – 
nur  Flavia Pennetta (Ita-
lien/49) und  Marion Bartoli 
(Frankreich/47) benötigten in 
bei den Frauen einen längeren 
Anlauf. Keys ist zudem die ers-
te Spielerin seit 20 Jahren, die 
bei den Australian Open im 
Turnierverlauf die Nummer 

Tennis  Keys triumphiert in Melbourne

Was ihren Sieg so 
besonders macht

DFB startet mit
Pilotprojekt
Frankfurt/DPA – Bereits in  
dieser  Woche soll offenbar im 
deutschen Fußball das Pilot-
projekt mit Schiedsrichter-
Durchsagen im Stadion nach 
Eingreifen des Videoassisten-
ten gestartet werden. Das be-
richtet das Fachmagazin „Ki-
cker“. 

Es gebe allerdings noch 
nicht in allen Stadien die tech-
nischen Voraussetzungen da-
für, dass die Ansagen der Refe-
rees über deren Funk-Head-
sets auf die Lautsprecher über-
tragen werden können. Am 
Montag hat der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) zu einer Pres-
sekonferenz geladen und will 
weitere Auskünfte geben. Eine 
Testphase läuft bereits in Por-
tugal. Die Verantwortlichen 
erhoffen sich dadurch mehr 
Transparenz.

Wärme verhindert
Bobrennen
St. Moritz/dpa – Das starke 
Tauwetter hat beim Bob-Welt-
cup auf der Natureisbahn in 
St. Moritz die abschließenden 
Rennen verhindert. Die Orga-
nisatoren in der Schweiz sag-
ten am Sonntagmorgen die 
geplanten Zweierbob-Läufe 
der Frauen und den Vierer-
Wettkampf der Männer ab. Es 
seien nicht die erforderlichen 
Minustemperaturen erreicht 
worden, die für das Gefrieren 
der Bahn während der Nacht 
nötig seien, hieß es zur Be-
gründung. 

Am Samstag hatte sich 
Francesco Friedrich im Vierer-
bob-Weltcup erneut dem Bri-
ten Brad Hall geschlagen ge-
ben müssen. 

Schwenningen/Bremerhaven/
hrs – Die Fischtown Pinguins 
aus Bremerhaven haben in der 
Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) nach ungewöhnlichem 
Spielverlauf eine Niederlage 
hinnehmen müssen. Am 
Sonntagnachmittag verlor die 
Mannschaft von Trainer Ale-
xander Sulzer bei den Schwen-
ninger Wild Wings mit 4:6 
(2:4, 2:2, 0:0). In der Tabelle fiel 
das Sulzer-Team auf Platz vier 
zurück, der neue Dritte Adler 
Mannheim hat allerdings zwei 
Spiele mehr bestritten als die 
Bremerhavener. 

Rayan Bettahar (4. Minute) 
und Christian Wejse (6.) brach-
ten die Gäste schnell mit 2:0 
in Führung. Doch dann trafen 
erstmal nur noch die Schwen-
ninger. Brett Ritchie (8.), Ale-
xander Karachun (12.), Zach 
Senyshyn (14./24.), Philip Feist 
(19.) drehten die Partie und 
brachten die Gastgeber aus Ba-
den-Württemberg mit 5:2 in 
Führung. Jan Urbas (26.) traf 
danach für Bremerhaven, an-
schließend war Schwennin-
gens Tyson Spink (34.) dran. 
Mehr als der Treffer von Matt-
hew Abt (38.) gelang den Pin-
guins danach aber nicht mehr.

Ihr nächstes Spiel bestrei-
ten die Bremerhavener am 
kommenden Freitag (19.30 
Uhr) beim EHC München. 

Pinguins
verlieren
auswärts

Turniersiegerin: Madison 
Keys (USA)  dpa-BILD: Han Guan

Klarer Sieger: Jannik Sinner 
aus Italien. dpa-BILD: Ratnayake

A
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Handball
WM Männer Hauptrunde Gr. I

Italien - Schweiz 25:33
Tschechien - Dänemark 22:28
Deutschland - Tunesien 31:19

1. Dänemark 5 178:121 10:0
2. Deutschland 5 155:137 8:2
3. Schweiz 5 144:138 5:5
4. Italien 5 129:149 4:6
5. Tschechien 5 111:125 3:7
6. Tunesien 5 117:164 0:10

åViertelfinale   

WM Männer Hauptrunde Gr. II
Niederlande - Österreich 37:37
Katar - Ungarn 23:29
Frankreich - Nordmazedonien 32:25

1. Frankreich 5 176:129 10:0
2. Ungarn 5 151:145 7:3
3. Niederlande 5 172:177 5:5
4. Nordmazedonien 5 152:159 4:6
5. Österreich 5 147:156 4:6
6. Katar 5 139:171 0:10

åViertelfinale   

WM Männer Hauptrunde Gr. III
Spanien - Portugal 29:35
Schweden - Brasilien 24:27
Chile - Norwegen 22:39
Portugal - Chile 46:28
Spanien - Brasilien 25:26
Norwegen - Schweden So 20:30

1. Portugal 5 179:148 9:1
2. Brasilien 5 136:129 8:2
3. Norwegen 4 118:106 4:4
4. Schweden 4 132:123 4:4
5. Spanien 5 138:137 3:7
6. Chile 5 126:186 0:10

åViertelfinale   

WM Männer Hauptrunde Gr. IV
Argentin. - Kapverdische Inseln 30:26
Ägypten - Slowenien 26:25
Kroatien - Island 32:26
Island - Argentinien 30:21
Kapverdische Inseln - Ägypten 24:31
Kroatien - Slowenien So 20:30

1. Island 5 140:116 8:2
2. Ägypten 5 148:125 8:2
3. Kroatien 4 133:96 6:2
4. Slowenien 4 113:96 4:4
5. Argentinien 5 117:162 2:8
6. Kapverdische Inseln 5 119:175 0:10

åViertelfinale   

Ergebnisse
Ski Alpin
Weltcup in Kitzbühel, Männer, Ab-
fahrt 1. James Crawford (Kanada) 
1:53,64 Minuten,  2. Alexis Monney 
(Schweiz) +0,08 Sekunden – 18. Ro-
med Baumann (Kiefersfelden) 
+1,38.
Slalom 1. Clement Noel (Frankreich) 
1:41,49 Minuten,  2. Alex Vinatzer 
(Italien) +0,09 Sekunden – 5. Linus 
Straßer (München) +0,28. 
Weltcup in Garmisch-Partenkir-
chen, Frauen, Abfahrt 1. Federica 
Brignone (Italien) 1:35,83 Minuten,  
2. Sofia Goggia (Italien) +0,01 Se-
kunden – 9. Kira Weidle-Winkelmann 
(Starnberg) +0,50. 
Super-G 1. Lara Gut-Behrami 
(Schweiz) 1:14,91 Minuten,  2. Kajsa 
Vickhoff Lie (Norwegen) +0,35 Se-
kunden – 8. Kira Weidle-Winkelmann 
(Starnberg) +1,12.  

Biathlon
Weltcup in Antholz, Frauen, 10 km 
Verfolgung  1. Lou Jeanmonnot 
(Frankreich) 29:44,0 Minuten/1 
Schießfehler,  2. Julia Simon (Frank-
reich) +24,1 Sekunden/0, 3. Fran-
ziska Preuß (Haag) +53,6/1.
Staffel 1. Schweden  1:07:26,0 
Stunden/0 Strafrunden+6 Schieß-
fehler,  2. Norwegen  +13,4 Sekun-
den/0+7 – 8. Deutschland (Marlene 
Fichtner/Traunstein, Sophia Schnei-
der/Teisendorf, Julia Kink/Aschaf-
fenburg, Johanna Puff/Bayrischzell) 
+3:24,7/0+10. 
Männer, Staffel 1. Frankreich  
1:13:33,6 Stunden/0 Strafrun-
den+4 Schießfehler,  2. Norwegen  
+43,6 Sekunden/0+12 – 7. 
Deutschland (Justus Strelow/
Hermsdorf, Philipp Horn/Franken-
hain, Johannes Kühn/Reit im Winkl, 
David Zobel/Garmisch-Partenkir-
chen) +3:12,5 Minuten/1+10. 
12,5 km Verfolgung 1. Sturla Holm 
Laegreid (Norwegen) 29:53,0 Minu-
ten/0 Schießfehler, 2. Tarjei Bö 
(Norwegen) +18,9 Sekunden/1 – 
11. Philipp Horn (Frankenhain) 
+2:07,9/3.
  
TENNIS
Australian Open in Melbourne, 
Finale, Frauen, Einzel Madison Keys 
(USA/19) - Aryna Sabalenka (Ver-
band Belarus/1) 6:3, 2:6, 7:5. 
Doppel Katerina Siniakova/Taylor 
Townsend (Tschechien/USA) - 
Hsieh Su-Wei/Jelena Ostapenko 
(Taiwan/Lettland) 6:2, 6:7 (4:7), 
6:3.
Männer, Einzel Jannik Sinner (Ita-
lien/1) - Alexander Zverev (Ham-
burg/2) 6:3, 7:6 (7:4), 6:3. 
Doppel Harri Heliovaara/Henry Pat-
ten (Finnland/Großbritannien) - Si-
mone Bolelli/Andrea Vavassori (Ita-
lien) 6:7 (16:18), 7:6 (7:5), 6:3.

Von Eric Dobias

Silkeborg/Oslo – Voller Vor-
freude auf ein  K.-o.-Duell 
gegen Portugal reisten 
Deutschlands Handballer 
trotz der anhaltenden Sorgen 
um Juri Knorr gut gelaunt 
nach Norwegen. Vom Militär-
flughafen Karup ging es ohne 
den in der Heimat weilenden 
Spielmacher im Charterflieger 
nach Oslo, wo sich die DHB-
Auswahl den Traum von der 
ersten WM-Medaille seit 18 
Jahren erfüllen will. 

Einige Ausfälle

„Ich freue mich sehr auf Os-
lo. Mal schauen, was wir dort 
erreichen können“, sagte Bun-
destrainer Alfred Gislason 
nach dem lockeren 31:19 gegen 
Tunesien zum Abschluss der 
Hauptrunde entspannt. Rück-
raum-Youngster Marko Grgic, 
der im Duell mit den Nordafri-
kanern elf Tore erzielte, ver-
kündete: „Mit fünf Siegen aus 
sechs Spielen kann man sehr 
gut in die K.-o.-Runde starten. 
Wir sind sehr, sehr heiß aufs 

Viertelfinale.“ Neben Top-Wer-
fer Grgic glänzte vor allem 
Torwart David Späth mit 21 Pa-
raden, was einer Quote von 53 
Prozent gehaltener Bälle ent-
sprach.

Dort heißt der Gegner  Por-
tugal. „Das ist eine sehr inte-
ressante Mannschaft, die bis-
her ein sehr gutes Turnier ge-
spielt hat. Die sind richtig gut 
in Abwehr und Angriff“, sagte 
Gislason. Geht es nach Tor-
wart Andreas Wolff, der gegen 
Tunesien wie auch Kapitän Jo-
hannes Golla, Julian Köster 
und Renars Uscins komplett 
geschont wurde, soll die WM-
Reise nicht schon an diesem 
Mittwoch enden. „Ich bin froh, 
dass wir so weit gekommen 
sind, hoffe aber, dass dies 
noch nicht das Ende der Fah-
nenstange ist“, sagte Wolff.

Sorgen bereitet die weiter 
angespannte Personallage in 
der Mannschaft, die durch die 
Ausfälle der erkrankten Knorr, 
Rune Dahmke und Lukas 
Stutzke dezimiert ist. „Wir wer-
den erst am Montag oder 
noch später wissen, ob sie 
spielen können. Ich hoffe, dass 

wir niemanden nachnominie-
ren müssen“, sagte Gislason 
vor der Abreise aus Dänemark. 

Vor allem ein Ausfall von 
Knorr würde dem Team weh-
tun, hatte sich der 24-Jährige 
in den ersten Endrundenspie-
len doch in starker Form prä-
sentiert. „Jeder weiß, wie viel 
Juri für unser Angriffsspiel be-
deutet“, sagte Grgic. Der kran-
ke Spielmacher weilt derzeit in 
Norddeutschland, wo er sich 
eingehenden ärztlichen 
Untersuchungen unterzogen 
hat. „Die räumliche Konstella-
tion spielt uns in die Karten“, 
sagte Nationalmannschafts-
manager Benjamin Chatton. 
Eine Rückkehr von Knorr zum 
Team sei möglich.

Das liegt auch an der unge-
wohnt langen Pause von vier 
Tagen zwischen dem Ende der 
Hauptrunde und dem Viertel-
finale. Dadurch bleibt den Re-
konvaleszenten mehr Zeit für 
die erhoffte Genesung und 
dem Bundestrainer für eine 
intensive Vorbereitung. „Bis-
her hatten wir ja immer nur 
einen Tag zwischen den Spie-
len. Da kann man nicht richtig 

trainieren, sondern nur reden 
und Videos zeigen“, sagte der 
65-jährige  Isländer. Unabhän-
gig von der personellen Beset-
zung gab Kapitän Golla für die 
heiße Phase der Weltmeister-
schaft die Marschrichtung 
vor: „Wir dürfen nicht ver-
krampfen, sondern müssen es 
genießen, eine WM zu spie-
len.“ Im bisherigen Turnier-
verlauf war dies zu selten der 
Fall. „Es ist gerade harte Arbeit. 
Die Leichtigkeit kommt, wenn 
man im Flow ist. Das sind wir 
nicht“, befand Sportvorstand 
Ingo Meckes.

Gutes Gefühl

Beim olympischen Silber-
Coup 2024  war dies noch an-
ders. „Damals hatten wir nicht 
diesen Druck und diese Erwar-
tungen. Das hat uns sehr ge-
holfen, dass wir befreit auf-
spielen konnten. Jetzt sind wir 
Olympia-Zweiter. Die Men-
schen erwarten mehr von uns 
und wir selbst auch. Das könn-
te dazu führen, dass wir ver-
krampfen und zu viel wollen“, 
sagte Grgic.

Handball  Deutsche Auswahl trifft im Viertelfinale auf Portugal – Sorge um Knorr

DHB-Team heiß auf K.o.-Phase
Glänzte gegen Tunesien: Deutschlands Torwart David Späth hielt 21 Bälle. BILD: IMAGO/Lagoni

lich war, ein weniger naiver 
Gegner als die Hertha dem 
HSV in der hektischen, drama-
tischen Schlussphase auch 
richtig hätte wehtun können, 
all das spielte keine Rolle.

Glücklich war Polzin, dass 
sein HSV Leidenschaft und 
Nehmer-Qualitäten gezeigt 
hatte. Die Führung durch Sel-
ke (27. Minute) und Ransford-
Yeboah Königsdörffer (60.) 
war nach den Gegentoren von 
Michael Cuisance (72.) und 
Marten Winkler (80.) futsch. 

gezogen hat und erst einmal 
ausfällt. Es besteht aber die 
Hoffnung, dass der 30-Jährige 
dem HSV im Aufstiegsrennen 
nicht zu lange fehlen wird.

 Erstmals seit fast einein-
halb Jahren konnten die Ham-
burger eine Tabellenführung 
in der 2. Fußball-Bundesliga 
erfolgreich verteidigen. Die 
Ungeschlagen-Serie unter 
dem neuen Trainer Merlin 
Polzin wurde auf sechs Partien 
ausgebaut.  Dass das 3:2 letzt-
lich auch ein bisschen glück-

Am Kopf verletzt: HSV-Stürmer Davie Selke (Mitte) wurde im 
Spiel gegen Hertha vom Platz begleitet. BILD: Imago

Von Arne Richter

Berlin/Hamburg – Nach die-
sem dramatischen Fußball-
Abend hatte Davie Selke sogar 
im Krankenwagen gute Laune. 
Der lädierte Kopf schmerzte. 
Doch der Stürmer schickte auf 
dem Weg zum Check im Berli-
ner Hospital eine Botschaft an 
alle Fans des Hamburger SV. 
„Liebe Grüße aus dem Kran-
kenwagen. Stolz auf meine 
Jungs! Danke, dass ihr das Aus-
wärtsspiel zu einem Heim-
spiel gemacht habt! Macht 
euch um mich keine Sorgen, 
das wird schon“, schrieb Selke 
bei Instagram.

Ein Zusammenstoß mit 
Herthas Toni Leistner hatte 
dem HSV-Angreifer einen 
Brummschädel eingebracht. 
Am Tag danach teilten die 
Hamburger mit, dass sich Sel-
ke eine Jochbogenfraktur zu-

Emir Sahitis (84.) Antwort auf 
das Berliner Aufbegehren zeig-
te aber, dass die Hamburger 
nicht mehr gedenken, einzu-
knicken. 

 Die Liga-Dramaturgie will 
es, dass nach den schweren 
Aufgaben zum Jahresstart 
gegen den 1. FC Köln (1:0) und 
bei Hertha BSC (3:2) nun gegen 
Hannover 96 am  kommenden 
Sonntag für den HSV schon 
das nächste Spitzenspielspiel 
ansteht.  96 musste im Auf-
stiegsrennen allerdings  einen 
Rückschlag hinnehmen. Im 
ersten Heimspiel unter Trai-
ner-Rückkehrer André Brei-
tenreiter kam Hannover  
gegen Aufsteiger Preußen 
Münster nicht über ein 2:2  hi-
naus.  Für die Gastgeber trafen 
Nicolo Tresoldi (34.) und Enzo 
Leopold (64.).  Für Münster wa-
ren Joshua Mees (21.) und Flo-
rian Pick (71.) erfolgreich. 

Hamburger SV hält sich an der Spitze
2. Bundesliga  3:2-Sieg bei Hertha BSC – Hannover patzt gegen Aufsteiger Münster

Schmid verliert 
Gelbes Trikot
Zao/DPA – Grund zum Jubeln 
hatte Deutschlands beste Ski-
springerin Katharina Schmid 
im japanischen Zao nur als 
Edelfan. Beim Sieg ihrer Team-
kolleginnen Selina Freitag und 
Agnes Reisch im Super-Team 
stand die 28-Jährige in der ers-
ten Reihe und feierte den 
Überraschungssieg. Ihre eige-
nen Weltcup-Ergebnisse blie-
ben zum Abschluss der Asien-
Reise bescheiden. Nach den 
Rängen 16 und 12 ist das Gelbe 
Trikot der Gesamtführenden 
weg. Dieses übernimmt die 
Slowenin Nika Prevc, die nach 
ihrem Sieg vom Freitag zum 
Abschluss  Dritte wurde. 

Biathlet Horn 
landet auf Platz elf 
Antholz/DPA – Die deutschen 
Biathleten sind auch im letz-
ten Rennen vor der Weltmeis-
terschaft ohne Top-Ten-Platz 
geblieben. Beim Weltcup in 
Antholz schaffte es Philipp 
Horn in der Verfolgung wie 
schon im Sprint nur auf den 
elften Rang.  Der 30-jährige 
Thüringer leistete sich in Süd-
tirol drei Strafrunden und hat-
te beim Sieg des fehlerfreien 
Gesamtweltcup-Spitzenreiters 
Sturla Holm Laegreid aus Nor-
wegen 2:07,9 Minuten Rück-
stand. Platz zwei sicherte sich 
der Norweger Tarjei Bö (ein 
Fehler) vor dem Italiener Tom-
maso Giacomel (2).  Zweitbes-
ter Deutscher wurde Philipp 
Nawrath (3) auf Rang 21.

Freiburg/DPA – Bayer Leverku-
sen ist in der Frauen-Bundesli-
ga mit einem Sieg ins neue 
Jahr gestartet. Im Nachhol-
spiel des ersten Spieltags beim 
SC Freiburg sorgten Selina Os-
termeier (56. Minute) und 
Kristin Kögel (70.) für den 2:1-
Erfolg (0:0). Svenja Fölmli traf 
in der Nachspielzeit (90.+1) für 
den Sportclub, bei dem There-
sa Merk erstmals nach ihrer 
Babypause wieder auf der 
Trainerbank saß. 

Das Hinrundenspiel muss-
te aufgrund eines Schiedsrich-
terfehlers wiederholt werden. 
Freiburg hatte beim Sportge-
richt des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB) Einspruch gegen 
die Wertung der 2:3-Niederla-
ge am ersten Spieltag einge-
legt. Hintergrund war der Elf-
meter für Leverkusen in der 
88. Minute des Spiels. Im ers-
ten Versuch hatte Bayer-Spie-
lerin Kögel den Ball über das 
Tor geschossen. Da sich Frei-
burgs Torhüterin Rafaela 
Borggräfe nach Meinung der 
Unparteiischen zu früh be-
wegt hatte, ließen sie den 
Strafstoß wiederholen. Kögel 
verwandelte im zweiten Ver-
such zum Endstand. 

Laut Regelwerk können 
Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter einen Elfmeter 
noch einmal ausführen lassen, 
allerdings nur, wenn das Ver-
gehen von Torhüterin oder 
Torhüter die Schützin oder 
den Schützen eindeutig beein-
trächtigt hat. 

Leverkusen
siegt erneut
in Freiburg 

A
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Fußball
Bundesliga Männer

VfL Wolfsburg - Holstein Kiel 2:2
RB Leipzig - Bayer Leverkusen 2:2
FSV Mainz - VfB Stuttgart 2:0
SC Freiburg - Bayern München 1:2
FC Augsburg - 1. FC Heidenheim 1846 2:1
Borussia Dortmund - Werder Bremen 2:2
M'gladbach - VfL Bochum 3:0
1899 Hoffenheim - Eintracht Frankfurt 2:2
FC St. Pauli - Union Berlin 3:0

1. Bayern München 19 58:16 48
2. Bayer Leverkusen 19 46:26 42
3. Eintracht Frankfurt 19 44:26 37
4. VfB Stuttgart 19 36:28 32
5. RB Leipzig 19 34:29 32
6. FSV Mainz 19 33:23 31
7. VfL Wolfsburg 19 42:34 28
8. M'gladbach 19 30:29 27
9. Werder Bremen 19 33:36 27

10. SC Freiburg 19 26:36 27
11. Borussia Dortmund 19 34:33 26
12. FC Augsburg 19 23:34 25
13. FC St. Pauli 19 17:21 20
14. Union Berlin 19 16:27 20
15. 1899 Hoffenheim 19 25:37 18
16. 1. FC Heidenheim 1846 19 24:40 14
17. Holstein Kiel 19 28:48 12
18. VfL Bochum 19 17:43 10
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Greuther Fürth - 1. FC Kaiserslautern 2:4
1. FC Magdeburg - Braunschweig 1:1
Karlsruher SC - F. Düsseldorf 2:3
1. FC Köln - SV 07 Elversberg 1:0
Schalke 04 - 1. FC Nürnberg 3:1
Hertha BSC - Hamburger SV 2:3
Darmstadt 98 - Paderborn 07 0:1
Hannover 96 - Preußen Münster 2:2
SSV Ulm - Jahn Regensburg 5:1

1. Hamburger SV 19 43:25 34
2. 1. FC Köln 19 33:24 34
3. 1. FC Magdeburg 19 36:27 32
4. 1. FC Kaiserslautern 19 36:30 32
5. Hannover 96 19 25:19 31
6. Paderborn 07 19 31:26 31
7. F. Düsseldorf 19 33:27 30
8. Karlsruher SC 19 37:36 29
9. SV 07 Elversberg 19 33:28 28

10. Darmstadt 98 19 38:32 25
11. 1. FC Nürnberg 19 34:34 25
12. Hertha BSC 19 31:31 25
13. Schalke 04 19 35:34 24
14. Preußen Münster 19 22:26 20
15. Greuther Fürth 19 27:39 20
16. SSV Ulm 19 22:23 17
17. Braunschweig 19 17:37 15
18. Jahn Regensburg 19 10:45 11
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Vikt. Köln - Waldhof Mannheim 1:0
1860 München - Stuttgart II 1:1
Energie Cottbus - Dynamo Dresden 1:1
Erzgebirge Aue - VfL Osnabrück 0:0
SC Verl - Alemannia Aachen 2:1
Rostock - Wehen Wiesbaden 1:4
SV Sandhausen - Saarbrücken 3:4
RW Essen - Hannover 96 II 5:1
FC Ingolstadt - Unterhaching 3:1
Dortmund II - Arm. Bielefeld So 19:30

1. Energie Cottbus 21 45:25 41
2. Dynamo Dresden 21 41:24 39
3. Saarbrücken 21 32:21 38
4. Vikt. Köln 21 35:28 35
5. FC Ingolstadt 21 46:34 34
6. SC Verl 21 33:28 32
7. Rostock 21 29:26 31
8. Arm. Bielefeld 20 25:22 31
9. Wehen Wiesbaden 21 34:34 31

10. Erzgebirge Aue 21 32:36 30
11. Dortmund II 20 37:31 29
12. Alemannia Aachen 21 21:23 28
13. SV Sandhausen 21 34:35 27
14. 1860 München 21 30:39 25
15. Waldhof Mannheim 21 20:25 22
16. Stuttgart II 21 27:38 21
17. Hannover 96 II 21 25:36 21
18. RW Essen 21 28:37 20
19. VfL Osnabrück 21 25:38 19
20. Unterhaching 21 24:43 14
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
SC Freiburg - Bayer Leverkusen 1:2
FC Carl Zeiss Jena - 1899 Hoffenheim 0:3

1. Eintracht Frankfurt 12 38:5 29
2. Bayern München 12 33:10 29
3. Bayer Leverkusen 12 21:9 29
4. VfL Wolfsburg 12 30:10 28
5. SC Freiburg 12 20:19 20
6. RB Leipzig 12 18:22 19
7. 1899 Hoffenheim 12 21:18 18
8. W. Bremen 12 14:18 17
9. SGS Essen 12 9:16 8

10. 1. FC Köln 12 10:34 5
11. FC Carl Zeiss Jena 12 3:23 3
12. Turbine Potsdam 12 1:34 1
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Osnabrück holt
Punkt in Aue
Aue/hrs – Der abstiegsbe-
drohte Fußball-Drittligist VfL 
Osnabrück hat bei Erzgebirge 
Aue einen Punkt geholt. Vor 
8000 Zuschauern endete die 
Partie in  Sachsen  am Samstag 
0:0. Der im Dezember ver-
pflichtete Trainer Marco Ant-
werpen bleibt mit den Osna-
brückern damit ungeschlagen. 
Aus  seinen bisherigen vier 
Spielen  holte er zwei Siege und 
zwei Unentschieden. Am kom-
menden Sonntag spielt Osna-
brück beim Schlusslicht Spiel-
vereinigung Unterhaching. 

Von Lars Reinefeld

Dortmund – Ein Punkt bei Bo-
russia Dortmund – sehr oft 
hätte das den Verantwortli-
chen von Werder Bremen in 
der Vergangenheit ein zufrie-
denes Lächeln ins Gesicht ge-
zaubert. Doch nach dem spek-
takulären 2:2 beim BVB waren 
die Grün-Weißen hin- und 
hergerissen. Glücklich, weil 
Werder ein 0:2 noch wett-
machte. Unglücklich, weil die 
Bremer rund 70 Minuten in 
Überzahl agierten (Dort-
munds Verteidiger Nico 
Schlotterbeck sah in der 21. 
Minute nach einer Notbremse 
gegen Marco Grüll die Rote 
Karte) und lange Zeit einen 
schwachen Auftritt hinlegten.

Noch sieglos in 2025

„Ich bin mit der Moral und 
den Einwechselspielern zufrie-
den. Mit den ersten 55 Minu-
ten hingegen gar nicht“, fasste 
Werder-Coach Ole Werner die 
Partie zusammen. Sein Kapi-
tän Marco Friedl stimmte dem 
uneingeschränkt zu: „Wir ha-
ben über 60 Minuten sehr 
schlechten Fußball gespielt. 
Deswegen haben wir uns den 
Punkt verdient, der unter dem 
Strich trotzdem zu wenig ist“, 
sagte der Österreicher.

Werder bleibt damit im Jahr 
2025 sieglos. Der Punkt war 
nach dem 0:2 gegen den FC 
Augsburg eine Woche zuvor 
dennoch ein Schritt nach 
vorn. Vor allem nach dem 
Traumtor des eingewechsel-
ten Leonardo Bittencourt in 
der 65. Minute agierte Werder 
so wie in den besten Phasen 
der Hinrunde. „Wir haben den 
Anschlusstreffer gebraucht, 
um überhaupt in dem Spiel 
anzukommen“, sagte Werner.

Nach dem 1:2 spielte nur 
noch Werder. Selbst mit dem 

2:2 durch den gebürtigen 
Dortmunder Marvin Ducksch 
(72.) waren die Bremer nicht 
zufrieden. Fast hätte es kurz 
vor Schluss  noch zum Dreier 
gereicht, als Jens Stage das 
Siegtor auf dem Fuß hatte, 
sein Schuss aber noch abge-
blockt wurde. Das wilde 3:2 
aus der Saison 2022/23 wieder-
holte sich also nicht ganz.

Und so hängen die Bremer 
erst einmal im Tabellen-Mit-
telfeld fest. Platz neun mit vier 
Punkten Rückstand auf den 
kommenden Gegner  Mainz 05 

auf Rang sechs – das nächste 
Spiel am Freitag (20.30 Uhr, 
Weserstadion) wird schon 
richtungsweisend für die Bre-
mer. Will Werder wirklich bis 
zum Ende um die internatio-
nalen Plätze mitspielen, ist der 
erste Dreier im neuen Jahr fast 
schon Pflicht. Sonst bliebe als 
einzige Chance für die Rück-
kehr nach Europa wohl nur 
der DFB-Pokal, wo es im Vier-
telfinale gegen den Drittligis-
ten Arminia Bielefeld geht.

 Um  ein ernsthafter Europa-
pokal-Anwärter zu sein, müs-

sen die Grün-Weißen vor al-
lem in der Defensive eine 
Schippe drauflegen. Auch in 
Dortmund fielen die Gegento-
re zu einfach, auch wenn die 
Gäste Pech hatten, dass dem 
2:0 durch ein Eigentor von 
Friedl eine Fehlentscheidung 
des Schiedsrichters voraus-
ging – wie selbst der DFB nach 
Spielschluss einräumte. 

Abseits nicht bestraft

Dabei hatte der Dortmun-
der Ramy Bensebaini im Ab-
seits gestanden. Der Außen-
verteidiger war zwar nicht an 
den Ball gekommen, hatte 
aber beim Schuss von Serhou 
Guirassy das Bein gehoben. 
Schiedsrichter Christian Din-
gert hatte auf Tor entschieden, 
für den Videoassistenten war 
die Aktion von Bensebaini zu 
wenig, um einzugreifen. „Wir 
würden sagen, das ist eine 
strafbare Abseitsstellung, weil 
Friedl so stark beeinflusst wird 
durch Bensebaini. In dem Mo-
ment, wo er das Bein hebt, 
kann er den Ball erst sehen 
und darauf reagieren. Deswe-
gen hätte das Tor nicht zählen 
dürfen“, sagte Alexander Feu-
erherdt als Schiedsrichter-
Sprecher des DFB. 

Bundesliga  Wie Werder Bremen auf das 2:2 in Dortmund reagiert 

Punktgewinn ist ein Verlust

Leonardo Bittencourt (links) und Marvin Ducksch erzielten in 
Dortmund die Bremer Tore. BILD: Imago

Die Aufstellungen

Dortmund: Kobel - Ryerson, 
Can, N. Schlotterbeck, Ben-
sebaini - Groß, F. Nmecha 
(12. Sabitzer) - Adeyemi 
(61. Duranville), Brandt (77. 
Anton), Gittens (61. Beier) - 
Guirassy.
Bremen: Zetterer - Veljkovic, 
Friedl, A. Jung, Köhn (60. 
Kaboré) - Weiser, Lynen (60. 
Bittencourt) - Stage, R. 
Schmid - Grüll (60. Njin-
mah), Ducksch (87. Burke).

Aktuell bleibt der Eindruck, 
dass Bayer sein Meister-Mo-
mentum verloren hat.  „Wir 
hätten das Spiel killen müs-
sen“, sagte Nationalspieler Jo-
nathan Tah. Gleich zwei dieser 
Kill-Momente vergab der 
überragende Wirtz – jeweils 
mit einem Schlenzer an den 
Pfosten. Durch Patrik Schick 
(Abstauber nach dem ersten 
von drei Wirtz-Pfostentref-
fern)  und Aleix Garcia lag Le-
verkusen klar vorn, ein abge-
fälschter Freistoß von David 
Raum sowie ein Eigentor von 
Edmund Tapsoba sorgten für 
bescheidene Laune unterm 
Bayer-Kreuz.

Leipzig/dpa – Unzählige Fin-
ten, dreimal Pfosten und doch 
nur ein Punkt: Florian Wirtz 
war nach seiner Gala bei RB-
Leipzig ebenso enttäuscht wie 
sprachlos. Schnell noch das 
Trikot zu den Fans geworfen, 
dann trottete der 21-Jährige 
schweigsam und mit gesenk-
tem Kopf in die Kabine von 
Bayer Leverkusen. Das 2:2 bei 
den Sachsen war nicht nur ein 
vermeidbarer Rückschlag im 
Kampf um die Meisterschaft, 
es fühlte sich vor allem an wie 
eine Niederlage.

„Das Ergebnis könnte bes-
ser sein“, gab sich Trainer Xabi 
Alonso noch diplomatisch: 
„Wir hatten genug Chancen, 
um mehr Tore zu schießen.“ In 
der Tat hatte Bayer zwei Optio-
nen, das Spiel für sich zu ent-
scheiden und den Rückstand 
zu Bayern München nicht auf 
sechs Punkte anwachsen zu 
lassen: Den 2:0-Vorsprung im 
Stile eines Meisters verteidi-
gen oder eben mindestens 
eine der drei Großchancen 
nutzen.

Bundesliga  2:2 nach 2:0 bei RB Leipzig

Leverkusen fehlt 
der Meister-Spirit

Freiburg/dpa – Ansprachen, 
die aufrütteln, können sie 
beim FC Bayern. Von der Ebe-
ne „Flasche leer“ (Trapattoni) 
und „Uwe-Seeler-Traditions-
mannschaft“ (Beckenbauer) 
war Joshua Kimmichs Rotter-
dam-Warnung, „momentan 
keine Spitzenmannschaft“ zu 
sein, zwar weit entfernt. Nach 
dem 2:1-Sieg  des Fußball-Re-
kordmeisters im Ligaspiel 
beim SC Freiburg legte der Na-
tionalmannschaftskapitän 
aber nochmal nach.

„Die Jungs merken ja auch, 
dass uns gerade in der Cham-
pions League oder in Europa 
ein bisschen was fehlt, um 
ganz oben reinzuschnuppern“, 
sagte Kimmich. Es gehe eben 
darum, „dass wir uns nicht im-
mer alles gut reden, sondern 
schon auch Dinge ansprechen. 
Das machen wir intern, das 
macht vor allem der Trainer.“

Im fast schon frühlingshaf-
ten Freiburg stimmte aus Bay-
ern-Sicht die Reaktion auf das 
blamable 0:3 bei Feyenoord. 
Vorn effektiv, defensiv meist 

stabil. Dank Toren von Harry 
Kane (15. Minute), der erstmals 
seit dem 22. November wieder 
aus dem Spiel heraus traf, und 
Minjae Kim (54.) genügte den 
Münchnern ein offensiv weit-
gehend matter Auftritt. Das 
Gegentor durch Matthias Gin-
ter (68.) fiel nach einer Ecke. 

„Heute kam es nicht darauf 
an, den Gegner irgendwie her-
zuspielen“, erklärte Kimmich 
die weiter vorhandenen Prob-
leme, sich gegen einen gut or-
ganisierten und tief stehen-
den Gegner wie Freiburg 
Chancen zu erarbeiten. „Viel-
leicht nicht unser schönstes 
Spiel“, fand auch Trainer Vin-
cent Kompany, „aber es gehört 
trotzdem zu den schönen Sie-
gen“. Gezweifelt wird bei den 
Bayern nach dem Freiburg-
Sieg kaum mehr. Es fehle nicht 
viel, „um wieder ein Spitzen-
team zu sein“, meinte selbst 
Chefkritiker Kimmich. Zumal 
die Münchner ihren Vor-
sprung in der Bundesliga nach 
Leverkusens 2:2 in Leipzig auf 
sechs Punkte ausbauten.

Bundesliga  2:1-Erfolg in Freiburg

Bayern siegt knapp
und setzt sich ab

Bundesliga

19. Spieltag
Wolfsburg - Kiel 2:2 
Schiedsrichter: Sven Jablonski (Bre-
men).  Zuschauer: 22 103. 
Tore: 0:1 Zec (13.), 1:1 Wimmer 
(50.), 2:1 Wind (53.), 2:2 Skrzybski 
(80.).
Leipzig - Leverkusen 2:2 
Schiedsrichter: Bastian Dankert 
(Rostock).  Zuschauer: 46 793. 
Tore: 0:1 Schick (18.), 0:2 García 
(36.), 1:2 Raum (41.), 2:2 Tapsoba 
(85./Eigentor).
Dortmund - Bremen 2:2 
Schiedsrichter: Christian Dingert (Le-
becksmühle).  Zuschauer: 81 365 
(ausverkauft). Tore: 1:0 Guirassy 
(28.), 2:0 Friedl (51./Eigentor), 2:1 
Bittencourt (65.), 2:2 Ducksch (72.). 
Rote Karte: N. Schlotterbeck (Dort-
mund/21.).   
Freiburg - München 1:2 
Schiedsrichter: Daniel Siebert (Ber-
lin).  Zuschauer: 34 700 (ausver-
kauft). Tore: 0:1 Kane (15.), 0:2 Kim 
(54.), 1:2 Ginter (68.).
Augsburg - Heidenheim 2:1 
Schiedsrichter: Florian Badstübner 
(Windsbach).  Zuschauer: 30 660 
(ausverkauft). Tore: 1:0 Matsima 
(45.+1), 1:1 Mainka (76.), 2:1 K. 
Schlotterbeck (90.+3).
Mainz - Stuttgart 2:0 
Schiedsrichter: Tobias Stieler (Ham-
burg).  Zuschauer: 33 100. Tore: 1:0 
Weiper (29.), 2:0 Caci (86.).
Mönchengladbach - Bochum 3:0 
Schiedsrichter: Matthias Jöllenbeck 
(Freiburg).  Zuschauer: 53 635. 
Tore: 1:0 Reitz (34.), 2:0 Hack (55.), 
3:0 Kleindienst (86.). Besondere 
Vorkommnisse: Drewes (Bochum) 
hält Foulelfmeter von Kleindienst 
(86.).
Hoffenheim - Frankfurt 2:2 
Schiedsrichter: Sascha Stegemann 
(Niederkassel).  Zuschauer: 30 150 
(ausverkauft). Tore: 0:1 Ekitiké (26./
Foulelfmeter), 1:1 G. Orban (65.), 
1:2 Ekitiké (71.), 2:2 Hlozek 
(90.+5).
St. Pauli - Berlin 3:0 
Schiedsrichter: Sören Storks (Ve-
len). Zuschauer: 29 546 (ausver-
kauft). Tore: 1:0 Guilavogui (31.), 
2:0 Guilavogui (51.), 3:0 Sinani 
(90.+3).

Stark gespielt und dennoch 
im Pech: Florian WirtzBILD: Imago

Hamburg/DPA – Der FC St. Pau-
li hat dank seines Doppeltor-
schützen Morgan Guilavogui 
einen bedeutenden Erfolg im 
Abstiegskampf der Fußball-
Bundesliga gefeiert. Im Duell 
der Tabellennachbarn trotzten 
die Hanseaten ihrer Heim-
schwäche und bezwangen 
Union Berlin mit 3:0 (1:0). 

Der im Sommer zum Kiez-
Club gewechselte Franzose 
Guilavogui (31. Minute/51.) 
verzückte mit seinen beiden 
Toren die Heim-Fans unter 
den 29 546 Zuschauern im Mil-
lerntor-Stadion. Das Tor zum 
Endstand gelang Danel Sinani 
(90.+3). Die Hamburger, die 
erst ihren zweiten Sieg da-
heim holten, zogen in der Ta-
belle punktgleich mit Union 
und bauten ihren Vorsprung 
auf den Abstiegs-Relegations-
rang auf sechs Punkte aus. 

Der Club aus der Haupt-
stadt blieb über weite Strecken 
blass und verpasste es, sich 
vom Tabellenkeller klar zu dis-
tanzieren. Unter Steffen 
Baumgart lautet die Bilanz seit 
dessen Engagement bei Union 
zum neuen Jahr: Drei Nieder-
lagen, ein Sieg. 

Baumgarts Hamburger 
Trainer-Kollege Alexander 
Blessin freute sich  darüber, 
wieder auf den seit Anfang Ok-
tober fehlenden Offensivspie-
ler Elias Saad im Kader zu set-
zen. Neben ihm auf der Bank 
nahm auch Oladapo Afolayan 
Platz. 

St. Pauli 
feiert Sieg 
über Union

A
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Infothek
Sehhilfen fürs 
Smartphone

Mit der Tochter auf Whats-
App schreiben, auf dem 

Handy einen Artikel lesen 
oder ein Ticket in der App kau-
fen: Das Smartphone machts 
möglich. Aber es zu bedienen, 
fällt schwer, wenn man 
schlecht sieht. Bedienungs­-
hilfen auf iPhones und Andro-
id-Handys helfen bei unter-
schiedlichen Sehschwächen.
  Hilfen für leichte bis 
schwere Sehschwächen.Das 
Smart­phone bietet Hilfen für 
verschiedene Einschränkun-
gen. Bei einer leichten Seh-
schwäche lässt sich die Anzei-
ge augen­freundlicher einstel-
len. Wer sehr schlecht sieht, 
kann sich von einem Screen-
reader vorlesen lassen, was 
der Bild­schirm zeigt. Zu den 
Sehhilfen gelangt man über 
Einstel­lungen.
  Schrift­größe, Kontraste, 
Zoom­funk­tion.  Es lohnt sich, 
die verschiedenen Sehhilfen 
zu testen, die das Smartphone 
bietet.  So lässt sich die Schrift 
nicht nur vergrößern, sondern 
auch über Kontraste stärker 
vom Hintergrund absetzen. 
Wer eine Farbsehschwäche 
hat, dem könnte ein Farbfilter 
helfen. Android und iOS bie-
ten eine Zoom­funk­tion, die 
den Bild­schirm oder einen Teil 
davon vergrößert.
  Den Bild­schirm vorlesen 
lassen. Ist die Sicht stark 
einge­schränkt, kann ein 
Screenreader helfen: Er liest 
Texte und Bedien­elemente 
vor. Bei iOS heißt diese Funk­-
tion VoiceOver, bei Android 
TalkBack. Ist sie akti­viert, 
reicht es, ein Element anzu­-
tippen, um es vorlesen zu las-
sen. Bei Schalt­flächen wie 
„OK“ löst doppeltes Tippen die 
Aktion aus. Wer sich nur 
manchmal einen zu klein ge-
ratenen Text vorlesen lassen 
will, kann dafür einen Kurz­-
befehl nutzen. Auf dem 
iPhone lässt er sich unter 
Einstel­lungen > Bedienungs­-
hilfen > Gesprochene Inhalte 
akti­vieren, auf dem Google Pi-
xel unter Einstel­lungen > 
Bedienungs­hilfen > Vorlesen. 
Auf einigen Android-Handys 
muss man dafür die App And-
roid für Barrierefreiheit instal-
lieren (via Play Store), auf an-
deren ist dies vorinstalliert.

BILD: stiftung Warentest

Berlin/dT – Der Olivenbaum 
ist widerstandsfähig. Selbst 
Dürren und Hitzewellen über-
lebt er. Treten diese  aber ge-
häuft auf, hat das Folgen.  Im 
vergangenen Jahr stellten wir 
erstmals  eine insgesamt ge-
sunkene Olivenölqualität  in-
folge des Klimawandels fest. 
Auch die folgende Ernte 
2023/2024 bereitete den An-
bietern Sorgen: Sie war eine 
„der schlechtesten  aller Zei-
ten“, schrieb uns Edeka.  Da 
verwundert es nicht, dass wir 
im  aktuellen Test wieder viel 
Mittelmaß und  auch Produkte 
minderer Qualität fanden.  
Überraschend dagegen: Von 
25 Olivenölen der Güteklasse 
nativ extra können wir gleich 
sieben empfehlen – fünf mehr 
als im Vortest. 

Aldi, Lidl, Edeka, Rewe und 
Bertolli bieten mindestens je 
ein gut ausgewogenes Öl mit 
typischer Bitterkeit  und Schär-
fe sowie grünen und reifen 
Aromen etwa von Mandel und 
Apfel. Drei der  sieben guten 
Öle sind mit weniger als zehn 
Euro pro Liter auch relativ 
günstig. Erfreulich: Nach dem 
starken Anstieg der Preise  sin-
ken diese wieder. 

Hohe Ansprüche

Dass der Handel trotz 
schlechter Ernten passable 
Qualität zu bieten hat, ist kein 
Zufall, denn der deutsche Oli-
venölmarkt ist der strengste 
der Welt, die Händler stellen 
höchste Anforderungen an die 
Lieferanten. Die Qualität des 
Olivenöls etwa in südeuropäi-
schen Supermärkten ist mit 
der in Deutschland  nicht ver-
gleichbar. 

Zwei Öle mangelhaft

Welche Anbieter kein gutes 
Händchen bei der Rohstoff-
Wahl hatten, zeigte sich in der 
Verkostung: La Española, Fiore 
und das  dmBio-Olivenöl ro-
chen und schmeckten stichig-
schlammig, das La-Española-

Sieben trotzen der Klimakrise
Olivenöl  Spitzenqualität bleibt in Zeiten schlechter Ernten rar – Einige Öle trotzdem empfehlenswert

Faire Preise für Ihr Altgold – Vergleichen lohnt sich
Goldverkauf  Wer seinen Schmuck  dem erstbesten Händler überlässt, kann das bitter bereuen 

Berlin/dt – Wie viel ist das  
Goldarmband wohl wert? 
Knapp 1.500 Euro wollte uns 
ein Berliner Goldhändler dafür 
zahlen, fast 2.130 Euro hätten 
wir in einem anderen Geschäft 
bekommen, das  weniger als 
zwei Kilometer entfernt ist.  
Auf Preisunterschiede waren 
wir gefasst – aber nicht in die-
ser Größenordnung.

Goldkurs als Richtschnur

Eine Testperson hat in 
unserem Auftrag anonym 
Kaufangebote für  unseren 
Test eingeholt. Bei ihren Ange-
boten orientieren sich Edel-
metallhändler üblicherweise 
am jeweils aktuellen Goldkurs. 
Gold wird fortlaufend an der 
Börse gehandelt, sodass es 
möglich ist,  einen fairen Preis 
zu ermitteln. Doch unsere  
Stichprobe zeigt, dass Verkäu-
fer den fairen  Preis nicht un-
bedingt bekommen. Selbst bei 
standardisierten Münzen wie 

cherweise einen niedrigeren 
Goldgehalt, meist zwischen 
585 und 750 Promille  bezie-
hungsweise 14 bis 18 Karat. In 
Ketten, Ringen und Armbän-
dern stecken oft Legierungen 
mit unterschiedlichem Gold-
gehalt, was die Wertermitt-
lung komplizierter macht. 

Angebote einholen

Gerade bei Schmuckstü-
cken gibt es offenbar  einen 
ungeahnt großen Preisspiel-
raum. In  unserem Praxistest 
lagen die höchsten Abschläge 
zum Goldpreis bei Armband 
und  Goldkette deutlich über 
30 Prozent, obwohl es sich in 
beiden Fällen um recht un-
spektakuläre Gegenstände  oh-
ne größeren ideellen Wert 
handelt. 

Verkaufswillige, die kunst-
voll verarbeiteten Schmuck 
anbieten möchten, sollten 
umso bedachter vorgehen, da 
besonders schöne und perfekt 

verarbeitete Stücke mitunter 
deutlich mehr bringen als den 
Materialwert  – vor allem, 
wenn ein Echtheitszertifikat 
vorhanden ist. Alle, die sol-
chen Goldschmuck verkaufen 
wollen, tun gut daran, zusätz-
lich  Angebote von Juwelieren 
oder Antiquitätenhändlern 
einzuholen. 

Zeitpunkt gut überlegen 

Der Goldpreis steht – in 
Euro gerechnet –nahe seinem 
Allzeithoch. Ein idealer Zeit-
punkt also, sich jetzt von Alt-
gold zu trennen? So einfach ist 
es nicht. Eine positive Er-
kenntnis unseres Praxistests 
war, dass kein Händler auf 
einen Abschluss drängte. Viel-
mehr wiesen fast alle darauf 
hin, dass sie von  weiter stei-
genden Goldpreisen ausgehen 
und  Interessierte sich den Ver-
kauf reiflich überlegen sollten. 
Über die Entwicklung des 
Goldpreises wollen wir nicht 

Hitzestress ist messbar

Im Labor untersuchen wir 
auch Frische-Indikatoren. Sie 
erreichen bessere Werte als im 
Vortest, aber nicht das Niveau 
früherer Jahre. Der Anteil ge-
sundheitsförderlicher Poly-
phenole ist im Schnitt eben-
falls relativ niedrig. Das kann 
am Hitzestress der Bäume lie-
gen. Er macht sich auch ge-
schmacklich bemerkbar: Die 
Öle von Kaufland und Netto 
Marken-Discount etwa sind 
unausgewogen  und haben nur 
diffuse Aromen.

Einige Handelsketten ha-
ben als Eigenmarken neben 
konventionellem und Bio-Öl  
auch Öl geschützter Herkunft 
wie Chania auf Kreta oder Ter-
ra di Bari in Italien. Alle Anga-
ben sind plausibel. 
  Tipp:Bieten Händler ver-
schiedene Öle als Eigenmar-
ken an, sind die mit geschütz-
ter Herkunft tendenziell von 
besserer Qualität  als jene ohne 
− aber auch teurer.

Spitzenreiter

P  Testsieger:  Knapp vorn 
liegt Rewe Beste Wahl Italie-
nisches Natives Olivenöl Ex-
tra für 15,98 Euro pro Liter.

P  Preistipp: Fast genauso 
gut, aber nur etwa halb so 
teuer ist Aldi Cantinelle 
(9,05 Euro pro Liter). Aldi 
bietet es nach eigenen An-
gaben nun unter der Marke  
Bellasan mit verändertem 
Etikett an.  Zu erkennen ist 
es am gleichen Abfüller  Olei-
ficio Salvadori auf der Rück-
seite. 

 P  Umwelttipp Kaum teurer 
ist das beste Bio-Olivenöl 
Aldi Gut Bio (9,27 Euro pro 
Liter, heißt jetzt Aldi Bio).  
Wer Bio wählt,  fördert den 
Öko-Olivenanbau, der etwa  
Böden und biologische Viel-
falt schützt.

spekulieren, aber es gibt kei-
nen zwingenden Grund, sich 
aktuell von dem Edelmetall zu 
trennen. 

Warentest-Tipps

P  Maßstab.  Richtschnur 
für den Goldverkauf ist der 
Börsenpreis. Den aktuellen 
Goldkurs können Sie per 
Googlesuche oder auf Fi-
nanzwebseiten nachsehen. 
Für kunstvoll gefertigte 
Schmuckstücke lassen sich 
mitunter deutlich höhere 
Preise erzielen. Wir empfeh-
len, sie einem Gutachter 
oder Juwelier vorzulegen.

P  Vergleich.  Holen Sie für 
Zahngold und Schmuckstü-
cke stets mehrere Angebote 
ein. Für Standardmünzen 
wie den Krügerrand finden 
Sie auf den Webseiten von 
Goldshops aktuelle Preise.

der  kanadischen Maple Leaf, 
deren Rückseite das namens-
gebende Ahornblatt ziert, la-
gen die Angebote bis zu etwa 9 
Prozent auseinander. 

Auf Karat kommt es an

Wie viel sich für ein 
Schmuckstück erzielen lässt, 
hängt stark von der Feinheit 
des eingesetzten Goldes ab. 
Sie wird in Promille oder  Karat 
angegeben. Die reinste Stufe, 
999 Promille beziehungswei-
se 24 Karat, kommt vor  allem 
in Münzen und Barren vor. 

In Deutschland gefertigte 
Schmuckstücke haben übli-

Wie viele Euro ist der 
Schmuck wert? dpa-BILD: Uli Deck

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de

Öl zudem ranzig. Dafür kassie-
ren sie die Note Mangelhaft, 
La Española und Fiore sogar 
zum zweiten Mal in Folge. Alle 
drei hätten nicht als nativ ex-
tra verkauft werden dürfen. In 
dieser höchsten Güteklasse er-
laubt die EU-Olivenöl-Verord-
nung keinen  einzigen sensori-
schen Fehler. 

Ranzige Noten entstehen 
unter anderem, wenn beschä-
digte Oliven oder das Öl zu 
lange mit Sauerstoff in Kon-

takt kommen. Stichig-schlam-
mig wird Olivenöl, wenn die  
Früchte bei Wärme bereits vor 
dem Pressen  anfangen zu gä-
ren. Ein modriger Eindruck  
wie beim dm-Öl geht meist 
auf Hefen und Schimmelpilze 
zurück. 

Teurer Geschmackssieger

Dass selbst in schwierigen 
Zeiten geschmackliche Exzel-
lenz möglich ist, beweist El 

Empiedro für stolze 50 Euro 
pro Liter. Es schmeckt hervor-
ragend ausgewogen, viel-
schichtig nach grünen Äpfeln, 
Gras, Artischocke, Tomaten-
grün und Pfeffer. Sensori-
sches Urteil: Sehr gut. Das Ma-
gazin Feinschmecker prä-
mierte das Öl. Was seine Ver-
koster aber nicht herausfan-
den: Es ist stark mit Mineral-
ölbestandteilen belastet – wie 
auch La Española, dmBio und 
Gaea. 

Stiftung Warentest fand große Unterschiede in Preis und Qualität bei Olivenöl.dpa-BILD: Clara Margais

Preisentwicklung – Olivenöl wird wieder günstiger

Kaum ein Lebensmittel hat 
sich in den vergangenen 
Jahren so verteuert wie Oli-
venöl. Als Hauptursache gel-
ten  schwache Ernten, vor al-
lem im größten Produktions-
land Spanien. Im aktuellen 
Test liegt der Literpreis mit 
im Schnitt 15,40 Euro ähn-
lich hoch wie im Vortest und 
deutlich über dem von 

2022. Die Preise fallen ak-
tuell aber wieder.

Positive Prognosen.  Für die 
aktuelle Ernte prognostizierte 
die EU-Kommission Ende 
2024 ein Produktionsplus 
von rund 30 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. „Die erwar-
tete Marktentspannung kann 
die Preissenkung im Handel 

erklären“, sagt Monika Hart-
mann, Professorin für Agrar-
marktforschung an  der Uni 
Bonn. Eine weitere Erklärung 
sei  die gesunkene Nachfra-
ge. Laut Agrarmarkt-Informa-
tions-Gesellschaft ging  sie in 
Deutschland von November 
2022  bis Oktober 2023 um 
18 Prozent zurück und blieb 
2024 auf diesem Niveau. 
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Emden Monopoly

49,95 €

Einscannen &
STAUNEN!

Spiel Ostfriesland, fertig, los!
2. Auflage
34,90 €

Gutscheinbuch.de
Schlemmerblock Oldenburg/
Ammerland & Umgebung 2025

23,99 €

ab 3 Stk. - 14,99 €/Stk.
ab 6 Stk. - 9,99 €/Stk.

Top-
Angebot!

Der Kalender 2025 – „De Kalenner
ton Schmunzeln op platt“

10,00 €

Familien-
Spaß!

„MOIN mit Kuh“ - Der Hoodie
von XS - XXXL UNISEX
49,00 €

Strandkorb Schleswig Dessin 558
inkl. Feuerschale IDAHO

999,00 €

Goldbarren „Glückskatze“
Aus reinem 9999 Gold!

99,95 €

Für verschiedene Regionen erhältlich!
5

Tragbarer TV
Sprachverstärker Oskar

269,00 €

U96 Sonderdruck -
Die wahre Geschichte von U96

9,90 €

Der absolute
Liebling!

Spannung
pur!

Unsere aktuellen Bestseller!
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Von Andreas Hoenig,
Anne-Béatrice Clasmann
Und Carsten Hoffmann

Berlin – Die gescheiterte Am-
pel hinterlässt der neuen Bun-
desregierung viele Herausfor-
derungen. Worum es  nach der 
Wahl am 23. Februar und in    
den folgenden  Koalitionsver-
handlungen  geht – ein Auszug. 

 Haushalt

Eine der wichtigsten Aufga-
ben der neuen Koalition wird 
die Verabschiedung eines 
Bundeshaushalts für das Jahr 
2025 sein. Bis dahin gilt eine 
vorläufige Haushaltsführung. 
Der Staat kommt weiterhin ge-
setzlichen Verpflichtungen 
nach, das betrifft zum Beispiel 
Ausgaben für die Rente oder 
das Bürgergeld. Neue Projekte 
können aber nicht ohne Wei-
teres angestoßen werden. Die 
Ampel-Koalition war vor al-
lem daran gescheitert, dass sie 
sich aufgrund knapper Kassen 
wegen der schwierigen Wirt-
schaftslage nicht auf einen 
Haushalt einigen konnte. 
Spannend werden dürfte die 
Frage, ob es eine Reform der 
im Grundgesetz verankerten 
Schuldenbremse gibt, die nur 
eine begrenzte Aufnahme 
neuer Schulden vorsieht. 

 Wirtschaftspolitik

Die deutsche Wirtschaft ist 
2024 das zweite Jahr in Folge 

geschrumpft und steckt damit 
so lange in der Rezession wie 
seit mehr als 20 Jahren nicht. 
Auch für dieses Jahr wird nur 
ein Mini-Wachstum erwartet. 
Verbände sehen eine struktu-
relle Krise, der Standort 
Deutschland habe an Attrakti-
vität verloren. Als Gründe ge-
nannt werden vor allem im 
internationalen Vergleich ho-
he Energiepreise sowie eine 
hohe Steuer- und Abgabenlast 
und zu viel Bürokratie. 

 Energiepolitik

Hohe Netzentgelte belasten 
vor allem energieintensive 
Unternehmen. Die neue Bun-
desregierung könnte hier für 
Entlastungen sorgen, das wür-
de aber Milliarden kosten. In 
der neuen Legislaturperiode 
könnte es außerdem darum 
gehen, ob ein Klimageld 
kommt, um die steigende 
CO2-Bepreisung beispielswei-
se auf Treibstoff und Heizwär-
me auszugleichen. Offen ist 
auch, wie der Staat den Bau 
neuer Gaskraftwerke fördert. 
Sie sollen künftig als Backups 
bereitstehen, wenn die Sonne 
nicht scheint und der Wind 
nicht weht. Davon hängt auch 
der Zeitpunkt des Kohleaus-
stiegs ab. Ein drängendes 
energiepolitisches Thema ist 
der rasante Ausbau der Photo-
voltaik – wenn mehr Strom 
produziert als verbraucht 
wird, könnte das Folgen für die 
Stabilität von Stromnetzen 

Ukraine wird die neue Regie-
rung sehr schnell Entschei-
dungen treffen müssen. Im 
Wahlkampf wird heftig darü-
ber gestritten, wie drei Milliar-
den Euro für zusätzliche Waf-
fenlieferungen finanziert wer-
den sollen: über Schulden, wie 
von Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) vorgeschlagen, 
oder über eine außerplanmä-
ßige Ausgabe im Haushalt. 
Letzteres wollen Union, FDP 
und Grüne. Was China angeht, 
wird Trump von Deutschland 
verlangen, sich klarer gegen 
die Weltmacht im Osten zu 
positionieren. 

 Pflege

Die Zahl sehr alter und da-
mit auch pflegebedürftiger 
Menschen steigt. Laut Alters-
bericht der Bundesregierung 
wird es 2050 voraussichtlich 
bis zu zehn Millionen über 80-
Jährige im Land geben – zwei 
bis vier Millionen mehr als 
heute. Die Kosten für die Pfle-
geversicherung steigen immer 
weiter. Die Beiträge wurden 
gerade erst wieder angehoben.  
Die Deutsche Stiftung Patien-
tenschutz fordert schon lange 
eine nachhaltige Reform. 
Wirtschaftsverbände fordern 
insgesamt, über grundlegende 
Reformen auch bei der Rente 
die Sozialausgaben zu senken.

 Verkehrspolitik

Die begonnene grundle-

gende Sanierung des teils ma-
roden Schienennetzes kostet 
viele Milliarden. Ziel ist es, 
dass die Bahn pünktlicher 
wird. Die Finanzierung ist aber 
nicht langfristig gesichert. Das 
gilt auch für die Sanierung 
von maroden Brücken. In den 
Mittelpunkt rücken dürfte da-
her, wie Investitionen langfris-
tig abgesichert werden kön-
nen und nicht jedes Jahr neu 
im Bundeshaushalt nach Kas-
senlage verhandelt werden 
müssen. Es gibt bereits Vor-
schläge für einen überjährigen 
Infrastrukturfonds.

 Bundespolizei

Eine Reform des in die Jah-
re gekommenen Bundespoli-
zeigesetzes soll die Befugnisse 
der Beamten neu regeln und 
teilweise erweitern. Sie sollen 
sich beispielsweise um die Ab-
schiebung von vollziehbar 
ausreisepflichtigen Auslän-
dern kümmern, die an Bahn-
höfen aufgegriffen werden. 

 Häusliche Gewalt

Die Ampel-Parteien wollten 
Frauen besser vor häuslicher 
Gewalt schützen – ein gewalt-
tätiger Ex-Partner etwa soll 
mit einer elektronischen Fuß-
fessel gehindert werden, sich 
der Betroffenen zu nähern. 
Der Gesetzentwurf ließ lange 
auf sich warten. Die Union hat 
noch Beratungsbedarf, unter-
stützt die Idee aber generell.

haben. Abhilfe schaffen könn-
te eine erhöhte Steuerbarkeit 
von Anlagen.

 Verteidigung

Um vor allem Russland mi-
litärisch abzuschrecken, soll 
die über Jahrzehnte herunter 
gesparte Bundeswehr in weni-
gen Jahren zu einer verteidi-
gungsfähigen und damit letzt-
lich kriegstüchtigen Streitkraft 
werden. Dazu hatte die Regie-
rung eine „Zeitenwende“ aus-
gerufen. Doch mindestens 
zwei zentrale Fragen warten 
auf eine schlüssige Antwort: 
Wo sollen Soldaten dafür her-
kommen und wie soll das wei-
ter finanziert werden? Für ein 
„Sondervermögen“ konnten 
100 Milliarden Euro aufge-
nommen werden, um Geld 
über den Haushalt hinaus zur 
Verfügung zu haben und das 

Nato-Ziel zu erfüllen, zwei Pro-
zent des Bruttoinlandspro-
dukts für Verteidigung aufzu-
wenden. Das Sondervermögen 
dürfte aber 2027 ausgeschöpft 
sein. Ab 2028 seien insgesamt 
jährlich mindestens 85 Milliar-
den Euro nötig, also rund 30 
Milliarden mehr als derzeit, 
sagte Verteidigungsminister 
Boris Pistorius (SPD).

 Außenpolitik

In der Außenpolitik wird 
viel davon abhängen, was der 
neue US-Präsident Donald 
Trump in den ersten Wochen 
seiner Amtszeit macht. Provo-
ziert er einen weltweiten Han-
delskonflikt? Davon wäre 
Deutschland als Exportnation 
in Europa am stärksten betrof-
fen und müsste bei der Reak-
tion der EU eine maßgebliche 
Rolle spielen. Auch in Sachen 

Das Kanzleramt in Berlin: Auf die nächste Bundesregierung 
warten große Herausforderungen in der kommenden Legisla-
turperiode. dpa-ArchivBILD:  Lenhardt

Kanzleramt  Haushalt, Außenpolitik, Wirtschaftskrise, Pflege: Die Bandbreite der Herausforderungen ist groß nach Ampel-Aus

Diese Aufgaben erbt die neue Bundesregierung

Helmut Höfers
* 3. November 1937  † 22. Dezember 2024

Wir bedanken uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen und ihre große Anteilnahme auf 

so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Pastorin von Bothmer für 
die liebevolle Trauerrede sowie dem Vorburger Hof 

für die hervorragende Bewirtung.

Im Namen aller Angehörigen

Zetel, im Januar 2025

Marga Behrens
Alles Liebe und Gute

zu Deinem Geburtstag

Deine Kinder
und Enkelkinder

Specken, 27. Januar 2025

95

Familienanzeigen

Es gibt nur einen Weg: Deinen!

Bei dir ist gerade oder vor einiger Zeit ein
wichtiger Mensch gestorben, deine Gefühle
fahren „Achterbahn“ und vielleicht hast du
Fragen, auf die du Antworten suchst.
In unserer Jugendgruppe hast du die
Möglichkeit, andere Jugendliche zu treffen
und deinen eigenen Trauerweg zu finden.
Die neue Gruppe startet nach den Sommerferien.
Infos und Termine unter www.trostreich-ol.de
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Finden Sie renommierte  Ansprechpartner ganz in 
Ihrer Nähe auf nordwest-trauer.de

In unserem Ratgeber fi nden Sie weitere 
 Informa� onen und Unterstützung zu Themen wie 
 Bestaú ungen, Bestaú ungsunternehmen in Ihrer 
Nähe, Vorsorge, Grabredner und vieles mehr.

TRAUERBEGLEITUNG
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar

@
 w

w
w

.N
W

Z
on

lin
e.

de
/

ha
eg

ar

Zits

WESER-EMS-WETTER

Meppen

Nordhorn

Osnabrück

Vechta

Dümmer

Em
s

Hu
nt

e

Oldenburg

Norden

Westerstede

WildeshausenCloppenburg

Bremen
Delmenhorst

10° 6°

12° 7°

11° 5°

11° 6°

12° 7°

13° 7°

12° 6°

Wittmund
Aurich

Wilhelmshaven

Jever

Varel Brake

Nordenham

Emden

Leer

DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Anfangs regnerisch, später örtlich Schauer
Der Tag beginnt regnerisch. Im Laufe des Ta-

ges bekommt die Wolkendecke Lücken, es gibt aber noch örtlich Schauer. 10 bis
13 Grad werden erreicht. Der Wind weht in Böen stürmisch um Süd.
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Wilhelmshaven
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Dangast
Burhave
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Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

08:18
17:02

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

07:45
13:57
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen ziehen nach freundlichem Beginn dichte Wol-
ken heran, und zeitweise fällt auch Regen. Die Temperaturen stei-
gen auf 8 bis 10 Grad. 

Wenn der
Januar viel

Regen
bringt,
werden 

die 
Gottes-
äcker 

gedüngt.

Aussichten:

Heute klagen wetterfühlige Menschen ver-
stärkt über Kopfschmerzen oder Migräne. Asthmatiker
müssen sich auf Atemprobleme einstellen.

Biowetter:

Süd bis Südwest mit 6 bis 
7 Beaufort, in Böen um 10 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag        vor 1 Jahr         vor 2 Jahren       vor 3 Jahren
4° bewölkt 8° heiter 4° bedeckt 9° Regen

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Weiterhin Süd bis Südwest 6 bis 7 Beaufort,
Böen 8 bis 10 Beaufort.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Es ist meist stark bewölkt, und vom Westen und Nord-
westen breiten sich Regenfälle nach Osten und Südosten aus.
Im Nordwesten lässt der Regen im Tagesverlauf nach, es gibt
aber noch einige Schauer, die Wolken lockern immer wieder
auf. Im Südosten Bayerns bleibt es noch trocken.

Lage:

Bis zum Monatsende gibt
es Wind, Schnee und Nebel. Der Februar beginnt ebenfalls
windig und trüb. Der 8. Februar ist ein kalter Tag.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen: 
München:

13,1 (1983) -21,6 (1942)
14,6 (2016) -18,2 (2000)

Rekordwerte am 27. Januar in Deutschland
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Meist stark be-
wölkt und Regen. Maximal 14 Grad.

Bei starker Be-
wölkung lokal Regen. 4 bis 12 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In der
Schweiz regnerisch, in Österreich
trockner. Maximal 4 bis 14 Grad.

Österreich, Schweiz:

Stark bewölkt,
im Tagesverlauf von Süden Regen
und Schnee. Maximal 8 Grad.

Südskandinavien:

Wech-
selhaft mit kräftigen Regengüssen
und Gewittern. 5 bis 10 Grad.

Großbritannien, Irland:

In Norditalien Re-
gen, in den Bergen Schnee. Nach
Süden freundlicher. Bis 19 Grad.

Italien, Malta:

Wechselnd bis
stark bewölkt, dabei gebietsweise
Regen. Maximal 10 bis 25 Grad.

Spanien, Portugal:

In Grie-
chenland zwischen dichten Wolken
kaum Sonne. In der Osttürkei viel
Sonnenschein. 11 bis 18 Grad.

Anfangs gebietsweise
regnerisch, im Tagesverlauf immer
freundlicher. 7 bis 12 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden nur gele-
gentlich, im Süden und auf Korsika
anhaltender Regen. 10 bis 17 Grad.

Frankreich:

Lokal ein paar
Wolkenfelder, sonst oft strahlender
Sonnenschein. 14 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Viele Wolken, nur etwas
Sonne. Hier und da ein paar Re-
gentropfen. 18 bis 22 Grad.

Balearen:

Viel Sonnenschein, nur
ein paar lockere Wolkenfelder am
Himmel. Von 20 bis 24 Grad.

Kanaren:

sich ihre Kopfbedeckung wie-
der über ihren blonden Lo-
cken. Sie sah sich um.

Sam stand neben Albert, 
der gerade wieder nach seinen 
Werkzeugen griff, und sagte 
etwas zu ihm. Über Alberts 
Gesicht ging ein plötzliches 
Strahlen. Er legte eine Hand an 
Sams Oberarm und nickte eif-
rig. Sein Blick wanderte zu Nel-
lie und ruhte für einen Mo-
ment auf ihr mit einem Aus-
druck, den sie als Rührung 
und Stolz erkannte.

Sie war froh, dass sie im 
Schatten einer Pinie saß, denn 
sie spürte, wie ihr alles Blut ins 
Gesicht schoss. Offenbar hatte 
Sam ihren Freund gerade über 
ihre Verlobung ins Vertrauen 
gezogen.

Sie sprang hastig auf und 
begann, die Reste des Mittags-
mahles zusammenzusam-
meln. Doch da kam aus der 

Richtung des Hinterlandes ein 
rhythmisches Schlagen von 
Trommeln und gedämpftes 
Stimmengewirr. Nellie hielt 
inne und lauschte in die Mit-
tagsstille. Auch die anderen 
horchten auf und sahen ei-
nander ratlos an. An der Feu-
erstelle wurde Agnes aufmerk-
sam und beschattete ihre Au-
gen mit der Hand.

Zwischen den Pinienwäl-
dern, die sich bis zum Fluss-
arm ­erstreckten, erschien eine 
Gruppe von Menschen, die 
sich zielstrebig näherte. Deut-
lich konnte Nellie den Feder-
schmuck erkennen, den viele 
von ihnen in ihren glatten 
schwarzen Haaren trugen.

Wie gebannt starrte sie ih-
nen entgegen, während Resi 
ihre beiden Kinder zu sich rief 
und die Männer nach ihren 
Äxten griffen.

,,Yamacraw!’‘, kreischte 
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,,Ich habe mich neulich mit 
Edward unterhalten’‘, sagte sie. 
,,Er hat mir erzählt, warum Og-
lethorpe ihn mitgenommen 
hat.’‘

Nellie sah ihn an. Sie hatte 
sich schon länger gefragt, wel-
cher Fähigkeit der junge Rot-
schopf wohl seine Überfahrt 
verdankte. ,,Und – warum?’‘

,,Er war zwei Jahre in einem 
dieser Schuldnergefängnisse’‘, 
raunte Pauline. ,,Zwei Jahre! 
Stell dir das mal vor!’‘

,,Da muss er ja als Junge 
eingesperrt worden sein?’‘

,,Mit siebzehn. Er hatte 
Spielschulden.’‘

,,Du liebe Güte! In dem Al-
ter?’‘

Pauline nickte und biss von 
ihrem Apfel ab. Nellie sah sie 
an. ,,Sag mal, gefällt er dir?’‘

Ihre Freundin verschluckte 
sich fast. Sie lachte herzlich 
auf, und über ihr sanftes, 
rundliches Gesicht ging ein 
Ausdruck, den Nellie nicht 
deuten konnte. Er erinnerte 
sie vage an das Gesicht ihrer 
kleinen Schwester Klara, wenn 

Nellie meinte, sie bei etwas er-
wischt zu haben. Immer hatte 
es sich später herausgestellt, 
dass Klara durchaus die Wahr-
heit gesagt hatte, wenn sie die 
Unterstellungen abstritt. 
Doch stattdessen war es etwas 
völlig anderes gewesen, was 
Klara angestellt und Nellie 
erst viel später herausgefun-
den hatte. Sie wischte die Erin­-
nerung fort. Das Gefühl aber 
blieb, mit einer unzutreffen-
den Vermutung knapp neben 
einer Wahrheit gelandet zu 
sein.

,,Wirklich nicht’‘, antwortete 
Pauline vergnügt. ,,Den kann 
Sophie gerne haben’‘, fügte sie 
kaum hörbar hinzu.

Nellie staunte. ,,Wie 
kommst du denn darauf?’‘

Pauline lachte leise. ,,Weil 
sie Sam wollte, aber Sam ist ja 
vergeben.’‘ Sie legte den Kopf 
schief und sah Nellie an. 
,,Nicht wahr?’‘

,,Meinst du?’‘
Pauline griff nach Nellies 

Haube und zog sie ihr hurtig 
über die Augen. ,,Das meine 
ich, Schwester.’‘

Nellie lachte und richtete 

Anthony Tattnall schrill. ,,Die 
Yamacraw kommen!’‘

37
Je näher die Gruppe kam, 

umso deutlicher konnte Nellie 
ihre Einzelheiten erkennen. 
Scheinbar unbeeindruckt von 
der Mittagshitze schritten die 
Männer und Frauen kraftvoll 
aus zum Klang zweier Trom-
meln. Ihnen voran ging ein 
auffällig zurechtgemachter äl-
terer Mann, dessen Gesicht 
und Oberkörper mit roten, 
blauen, gelben Farben bemalt 
waren. Auf dem Kopf trug er 
ein kleines Hirschgeweih; 
über seine hageren Schultern 
hatte er ein Kleidungsstück 
geworfen, das nach dem weiß 
gepunkteten Fell eines Rehs 
aussah. Er bewegte sich wie in 
einem Tanz zu den dumpfen 
Klängen der über Ringe ge-
spannten Tierhäute, ging mal 
in die Hocke, sprang wieder 
auf, hüpfte, stampfte auf, 
drehte sich auf einem oder 
beiden Beinen und schwang 
dazu zwei lange, mit Federn 
und kleinen Glöckchen be-
stückte Stöcke.

James Oglethorpe, sehr res-
pektabel in dem von seinem 
Adjutanten gebürsteten Rock 
und glänzenden Stiefeln, trat 
aus seinem Zelt und ging der 
Gruppe entgegen. Nach weni-
gen Schritten breitete er gut 
sichtbar die Arme aus zum 
Zeichen des Willkommensgru-
ßes und ließ sie wieder sinken, 
ehe er im Baumschatten ste-
hen blieb.

Einige der Siedler hatten 
sich mit Gewehren und Pisto-
len bewaffnet. Doch nun sah 
Nellie zu ihrer Erleichterung, 
dass die Waffen hinter Rücken 
und in Taschen verschwan-
den. Sie verließen sich voll 
und ganz auf Vater Oglethorpe 
und seine Einschätzung der Si-
tuation.

Unterdessen hatten sich die 
Yamacraw in einem doppelrei-
higen Halbkreis aufgestellt. 
Schweigend warteten sie, bis 
der Medizinmann sein Ritual 
beendet hatte. Nur die beiden 
Jungen, die die Trommeln 
spielten, fuhren mit ihrer Mu-
sik fort. 
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